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Weittragende Pläne Dr
.

Eckeners
.

Ein Flug um die Welt mit £ . 3 . 127 . — Oer regelmäßige Transatlantikverkehr .
Ein Aktionsradius von 14000 Kilometern .

Die besondere Bedeutung des
Luftschiffs für den Fernverkehr .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
vr . R . J . Berlin , 14. Juni .

Im Zusammenhang mit dem Ozeanflug
Chamber ! in s machte Dr . E ck e n e r einem
Mitarbeiter der „ B .S .-Korrespondenz " Mittei -
lungen , die die Berliner Abendblätter veröffent -
lichen . Dr . Eckener zollt den Amerikanern
wegen ihrer hohen sportlichen Leistung große
Anerkennung und sagt dann :

„Auf der anderen Seite dürfen diese Erfolge
nicht zu der irrigen Auffassung Anlaß geben ,
als ob nun das Flugzeug allein souverän das
Luftmeer beherrsche .

Ich glaube , baß auch das Luftschiff nach wie
vor seine Bedeutung beibehält und vor allem
im Transatlantikverkehr eine große Rolle

spielen wird .
Es darf nun einmal nicht übersehen werden , daß
°as Luftschiff gerade auf Luftreifen über lange
^ trecken zunächst einmal den Passagieren ein
Sanz anderes Maß an Bequemlichkeit bieten
kann , als dies bei dem Flugzeug der Fall ist .
flit seinem großen Aktionsradius , mit
seinen technischen Hilfsmitteln nnd vor allem mit
^ inen starken Maschinen gewährleistet es zu -
dem eine viel größere Betriebssicherheit . Am
wesentlichsten dürste aber die Tatsache sein , daß
°as Luftschiff dem Flugzeug an Wirtschaft -
lichkcit weit überlegen ist , weil es neben
ausreichendem Vorrat an Brennstoffen noch
kine große Anzahl von Passagieren und vor
allem ganz erhebliche Mengen Post und Fracht
befördern kann .

Dazu kommt , daß es in der Zukunft mög -
lich sein wird , gewisse Gcfahrenmomente
beim Luftschiff immer mehr auszuschalten .

zurzeit im Bau befindliche neueste Zeppe -
'Nkrenzer L .Z . 127 wird bekanntlich zum An -

:r ' eß seiner Motoren an Stelle des feuergefähr -
" che » Benzins ein Brenngas verwenden , das
Ueben sonstigen Vorteilen auch den Vorzug bat ,
°aß es nur schwer entzündlich ist . Weiter habe
? bei meinem kürzlich ? » Ausenthalt in Ame -

absolut zuverlässig erfahren , daß das He -
'uingas , das im Gegensatz zu dem von uns

?uin F - ' llcn der Luftschiffzellen v er wen bete Was -
^ rstosfgas nicht explosiv ist , entgegen der bis -
?.?rigen Annahme noch in ungeheuren Mengen
jH* jeden Lustschiffverkehr vorhanden ist . Die
'"ui ' destschätzung des Heliumvorrates in Arne -
5>ka belauft sich auf 100 Millionen Kubikmeter .
Ar Preis des Gases dürfte sich künftig auf
y >0 Mark für den Kubikmeter stellen . Das
? ^lium würde nur dreimal so teuer sein , wie
?as Wasserstoffgas , würde also durchaus er -
»Iwinglich sein , und einen wirtschaftlichen Be -

' rieb ermöglichen .
B5ir wollen mit dem L .Z . 127 der Welt
zeigen , welche Leistungen ein Luftschiff voll -

bringen kann .
Vorarbeiten für die Montage des neuen

^ ppelin - Kreuzers , die demnächst beginnen
^ röen , hatten sich etwas verzögert , weil wir
y Eintreffen einer neuen Mischung von Dur -
Pirmin abwarten mußten , die eine um 20 Pro -
ö« nt höhere Bruchfestigkeit aufweist , als das von
Uns zuletzt verwandte Material . Außerdem
Mußten wir uns hinsichtlich des BaueS der
^ rag - und VrenngaSzellcn nach den Verbesse¬
rungen richten , die jetzt an dem neuen Brenn -
8a § der I .- G Farbeuindustric vorgenommen
worden sind . Das Schiff wird im Frühjahr
, 28 fertig sein und soll dann ausgedehnte Ver -
lUchssahrten unternehmen , die Propaganda für
^ n Lnftfchiffgedankcn machen uPd die Lci -
, ungsfähigkeit der Zeppelin - Kreuzer beweisen
werden ,

Air werden den Atlantik bei mehreren
wahrten zwischen Deutschland nnd Nord -
ainerika wiederbolt in beiden Richtungen

überfliegen .
ötc Landung drüben ist bereits die große

r. ttschiffhalle in Lakehurst znr Verfügung ge -
" lt worden . Für die Atlantikflüge nach Süd -

. werika ist natürlich Vorbedingung die Schaf -
>» ng einer Halle nnd eines Anler -
Saftes in Argentinien , wohin ich mich Ende
^ les Monats begebe , um dort über alle diesew - - - - -agen zu verhandeln .

L.Z . 127 soll dann bekanntlich von einer
spanischen Gesellschaft für den Verkehr zwi -
scheu Sevilla und Buenos -Aires gechartert

werden .

Wir haben den Vertrag aber so abgeschlossen ,
daß in jedem Fahr das Schiff drei Monate zu
unserer Verfügung steht , damit wir besondere
Fahrten , eventuell wissenschaftliche Expeditionen ,
mit L.Z . 127 durchführen können . Möglicher -
weise werden hinsichtlich dieser Fahrten von der
Reichsregierung im Zusammenhang mit der
uns versprochenen finanziellen Unterstützung
zwecks Fertigstellung des Schiffes noch gewisse
Bedingungen gestellt .

Was die zukünftigen Pläne des Luftschiffbaues
Zeppelin mit seinem neuen Kreuzer betrifft , so
kann ich jedenfalls das eine sagen : An einen
Nordpolslng denken wir nicht .

Wir habe « vielmehr die Absicht , einen Flug
rund um die Welt zn Unternehme » ,

der selbst , unter Berücksichtigung widriger Wind -
und Witte ^ ingsverhältnisse nach meiner An -

sicht durch den L . Z . 127 in 300 Stunden , also
in 12 'A Tagen durchgeführt werden kann .

Voraussetzung hierfür wäre die Schaffung
von Stützpunkten . Doch glaube ich , daß wir mit
einem Ankermast aus russischem Gebiet in der
Nähe des Stillen Ozeans und einem zweiten
aus der anderen Seite des Pacific aus kanadi -
schein oder amerikanischem Gebiet auskommen
und allenfalls noch Lakehurst als Stützpunkt be -
nützen können . Bei dem Flug mit dem Z . R . 3
hatten wir nach Zurücklegung von 8000 Kilo -
meiern noch 6X Tonnen Benzin , hätten also
noch 2000 Kilometer fliegen und en - bis Vancou -
ver kommen können .

Der L .Z . 127 wird einen Aktionsradius
von 14 000 Kilometern erhalten ,

könnte also den Flug um die Welt , der /lach
meiner Ansicht in östlicher Richtung angetreten
werden müßte , ohne weiteres in 3—4 Etappen
zurückliegen . Ueber die Anlagen dieser Stütz -
punkte und über die Schaffung von Brennstoff -
lagern werden wir mit den Regierungen der in
Frage kommenden Länder Verhandlungen
einleiten , wenn es soweit ist.

Wichtige Besprechungen in Genf.
Oer Pessimismus will nicht weichen.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .^

Dr . E . S. Genf , 14. Juni .
Das Ereignis des Tages war die zweistündige

Konferenz , die heute nachmittag von 5 Uhr ab
Minister St r esc mann mit den Vertretern
der an der Botschasterkonferenz beteiligten
Mächte hatte . Die offizielle Verlautbarung , die
nach dieser Besprechung ausgegeben wurde , sagt
natürlich , wie üblich , herzlich wenig . Es sott
vor allem die allgemeine politische Lage behan -
delt worden sein , während in den Besprechungen
der nächsten Tage — auf morgen nachmittag ist
wieder eine Unterredung der gleichen Mächte -
Vertreter angesetzt — ganz spezielle Fragen , die
diese Länder .interessieren , erörtert werden
sollen .

Erst wenn diese Unterredungen stattgefunden
haben , wird man darüber orientiert sein , ob
vorläufig alles beim alten bleibt , oder ob doch
hier oder dort kleine Fortschritte zu verzeich -
nen sein werden . Vorläufig trägt man hier ,
vor allem was die Deutschland berührenden
Fragen anlangt , einen gemäßigten Pessimismus
zur Schau und

mau weiß , daß der Pessimismus vor allem
für die Rheinlandfrage berechtigt ist.

während man bei den übrigen kleineren Fragen
u ,!L e ' ne

.
^ üance zuversichtlicher gestimmt ist.

Was insbesondere die Verminderung der Be -
satzungslasteu anbetrifft , so scheint man in dcut -
schcn offiziellen Kreisen keine sofortige Erleich¬
terung zu erwarten . Es war ein deutlicher
Fingerzeig , daß heute am Sitz der Delegation
offiziös die Auffassung verbreitet wurde , es
käme ja in erster Linie nicht darauf an , ob die
Stärke der Besatzungstruppen soundsoviel
Mann betrage oder soundsoviel Mann minus
10 000 Mann , sondern ,

das wesentliche sei doch, daß man nicht den
Geist verfälsche , in dem die seiuerzeitigen
Abmachungen in der Rheinlandfrage geführt
worden feien , nnd daß man sich nicht um die
einmal gegebenen Versprechungen herum -

drücke .
Mit anderen Worten , sofort erwartet man wie -
derum nichts , aber eine Gesamtlösung in abseh -
barer Zeit . Man steht wieder einmal dort , wo
man im vergangenen September auch schon war .
Fn der Frage der Kontrolle der zer -
störten Unterstände im Osten wird
immer wieder betont , und auch ans der Gegen -
feite wird dem anscheinend , nicht widersprochen ,

daß die Mächte der Botschasterkonferenz kei-
nen Rechtsanspruch auf Kontrolle haben .
Trotzdem wird man nicht erwarten dürfen ,

daß die Gegenseite ihren Anspruch auf eine
solche Kontrolle fallen läßt . Es hat eher den
Anschein , als ob man nach einer Formel sncht ,
die diese Kontrolle in möglichst schonender Weise
für Deutschland trotzdem zuläßt , wcbei aus -
drücklich betont werden würde , daß diese Kon -
trolle eine einmalige sei , und keinen Präze -
denzsall bilde für etwaige spätere Fälle . Deutsch¬

land kommt es vor allem darauf an , festzustel -
len , daß die alte Kontrolle in keiner
Form mehr erneuert wird .

Was die Memolangelegenheit

anbetrifft , so hat heute der Völkerbundsrat noch
immer keinen endgültigen Beschluß fassen
können , ob diese Frage weiterhin auf der Tages -
ordnuug stehen soll oder nicht . Der litauische
Ministerpräsident bemüht sich sehr , eine Formel
zu finden , die eine formelle Beschlußfassung deS
Rates nicht nur für diese Tagung , sondern
überhaupt vermeidbar macht . Er hat heute
Stresemann den Text einer Erklärung zu -
stellen lassen , die er vor dem Rate verlesen will ,
und die

alle möglichen Zusicherungen für die Memel -
läuder

enthält . Die deutsche Delegation hat eine solche
Lösung nicht zum vornherein abgelehnt , da sie
geeignet ist . die ganze Angelegenheit möglichst
rasch zu liquidieren .

Wie man hört , ist in den

Besprechnngen zwischen Stresemann einer -

scits nnd Briand bezw . Chamberlain
andererseits

auch bereits von dem deutschen Verlangen auf
Vertretung in der Mandatskommission des Bot -
kcrbundes gesprochen worden . Ans deuncher
Seite will man sich zu dieser Frage , die erst im
Anfang der Erörterung steht , nicht äußern . Was
man aber von anderer Seite gehört hat , lam
darauf schließen , daß sich sowohl Briand und in
noch verstärktem Maße Chamberlain rncht direkt
ablehnend aber doch sehr r e s e rvi er t v e r -

halten . Trotzdem es ganz klar ist , da » man
einem Mitglied des BölkerbundSrats vom
Range Deutschlands aus die Dauer den Zutritt
zur Mandatskommission nicht verschließen kann ,
so ist es doch augenscheinlich

baß man Deutschland so lange wie nur
irgend möglich fernhalten mochte .

Das sind so die wichtigsten Einzelsragen , die
zurzeit in Genf zur Verhandlung stehen und
an ' denen Deutschland vor allem interessiert ist .
Es ist aber immerhin bemerkenswert , welch
breiten Raum neben diesen speziellen Fragen
diesmal in Gens die allgemeinen volltischen Er¬
örterungen einnehmen . Vor allem sind es
dabei

die Beziehungen S« Rußland ,

die von den hier weilenden Außenministern recht
auSgiebig erörtert werden . Nicht Saß man ver -
suchen würde , alle hier weilenden Staaten zu
einer gemeinsamen wirtschaftlichen Aktion gegen -
über Rußland zu veranlassen , noch daß von
irgend einer Seite der Versuch unternommen
würde ,

Deutschland in eine antirussische Front ein -
zureihen .

ES ist mehr die allgemeine Verschlechterung
der russischen Beziehungen zu dem übrigen
Europa , die diesen Gesprächsstoff bildet

England und Aegypten.
Von

Dr . Paul Leutwein .

Die neu ausgebrochene englisch -ägyptische
Krise hängt ohne Zweifel mit den übrigen
Schwierigkeiten des englischen Weltreiches zu-
sammen . In erster Linie sind das der Bruch
Englands mit Rußland und die Ereignisse in
China . Das heutige Rußland gilt im nahen
Orient als die europäische Vormacht des Ostens
gegen den Westen . Mit diesem Brnch ist also
sür den näheren Orient unbedingt eine Schwä -
chung Englands verbunden . Der Kampf in
China hat mit einem Rückzug Englands geendet .
Mehr aber als der Rückzug selbst hat die Art ,
wie er vollzogen wurde , das Ansehen Englands
geschwächt . Chamberlain hatte an die chinesischen
Kommunisten in drohendem Tone große Ent¬
schädigungsforderungen gestellt . Als Tschang -
kaischek die Kommunisten besiegte , erklärte
Chamberlain unverfroren , Tschangkaifchek habe
gewissermaßen Englands Forderungen voll »
streckt und der britischen Ehre sei Geniige ge¬
schehen . Daß Tschangkaifchek , dieser junge , ehr -
geizige und überzeugte chinesische Nationalist ,
nie daran denkt, etwas in Englands Interesse
zu tun , vielmehr für dieses ungleich gefährlicher
ist als die chinesischen Kommunisten , verschwieg
Chamberlain schonend .

Auf derartig plumpe Verdrehungen mögen
manche europäische Zeitungen hereingefalle »
sein , im politisch geschulten Orient zuckte man
nur erstaunt die Achseln . Man fragt sich , ob
die Zeiten eines Cromer und Kitchencr für Eng *
land wirklich vorüber sind und dieses keine »
besseren Mann mehr hat als diesen nicht ernst
zu nehmenden Chamberlain . So mußte es de»
immer stärker werdenden extremen Politiker !»
im Lager der Aegyptisch -Na 'tionalistischcn P .ir »
tei leicht werden , den vorsichtigen Zaglul zur
Offensive zu treiben . Es sieht überhaupt so
aus , als ob der nun 76jährige Zaglul nur noch
scheinbar der Führer der Nationalisten ist.
Nichts lag doch diesem Nurpolitiker ferner als
gerade militärische Forderungen . Zäh an sei-
ner Stellung klebend , weiß er ganz genau , daß
eine militärische Stärkung Aegnptens auto -
matisch eine militärisch befähigte Kraft an seine
Stellung bringen muß . Daran hat es den
Aegyptern nie gefehlt . Ich erinnere nur an den
berühmten Ibrahim und Zobeir Pascha . Das
jetzige Vorgehen Zaglnls ist der beste Beweis ,
daß die Ereignisse stärker sind als er .

Der Angelpunkt des ganzen Streites ist die
Stellung des Sirdars . Aegypten will den Sir -
dar abgeschafft wissen , England will sich diesen
englischen Oberbefehlshaber aller Truppen in
Aegypten und in dem Sudan erhalten . Stellt
man hierzu die sogenannten vier „reservierten
Punkte " Englands in Vergleich , so wird man
sofort sehen , daß sich alles um den Sirdar dreht .
England verlangt seit Jahren :

1 . Anerkennung des Sudans als englisches
Gebiet .

2. Sicherheit des englischen Verkehrs durch
den Sudan .

3. Schutz des ausländischen Lebens und
Eigentums durch England .

4 . Verteidigung Aegyptens gegen jede aus -
ländische Gesahr durch England .

Da nun der Sirdar der englische Oberbefehls -
Haber aller ägyptischen und sudanesischen Trup -
pen ist , werden alle diese Forderungen allein
durch die Anerkennung dieses Postens dnrch
Aegypten verwirklicht . In allen bisherigen
Verhandlungen ist man um diese Tatsache wie
die Katze um den heißen Brei herumgegangen .
Die aus einmal hervorgetretene Deutlichkeit der
Gegensätze läßt keine Verständigung mehr er -
hoffen , selbst wenn Zaglnl noch ein vorüber -
gehendes Kompromiß zustande bringt .

Zu den einzelnen Punkten sagen die Aegvp -
ter : „Der Sudan ist von Aegypten unter Me -
hemed Ali erobert worden . Im Zeitalter deS
Mahd ! ging er dnrch englische Schuld verloren .
Lord Cromer sagt das in seinem Buch „DaS
neue Aegypten " mit aller Deutlichkeit , als ge-
gen seinen Rat , an Stelle des gefürchteten
Zobeir , der unfähige Gordon nach dem Sudan
geschickt wnrde . Durch Kitcheners Wiedcrcrobe -
rung hat England also nur einen Fehler gut
gemacht . Die Sicherheit des Verkehrs durch den
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Suezkanal ist keine englische Angelegenheit .
Der Suezkanal ist eine internationale Ver¬
kehrsstraße , deren Schutz naturgemäß dem
Lande obliegt , durch das der Kanal sich zieht .
Das ist Aegypten . Dagegen könnte eine inter -
nationale Kommission , unter Ausschluß eng-
lischer Sonderwünsche , diesen Schutz über -
wacheu.

Der Schutz t »es ausländischen Lebens und
Eigentums durch England erübrigt sich . Schon
unter der englischen Herrschaft hat Aegypten
unter viel ungünstigeren Verhältnissen die
Fremden zu schützen verstanden . Der Schutz der
Fremden ist übrigens in Aegypten , dem bedeu¬
tendsten Fremdenland der Erde , das - z . T . von
den Reisenden lebt , ein nationales Lebens -
interesse . Einen Schutz gegen ausländische Ge-
fahr braucht Aegypten nicht. Es gibt sür Aegyp-
ten nur eine ausländische Gefahr , nämlich die
englische."

Um nun die bevorstehenden Verhandlungen
zu beschleunigen , hat England drei Schlacht-
schiffe nach Aegypten entsandt . Das erweckt in
Aegypten unliebsame Erinnerungen an die Bc -
schießuug Alexandriens im Jahre 1882. Man
ist um so empörter darüber , als Ewgland aus
freien Stücken Aegypten im Jahre 1922 die
Autonomie gewährt hat , also damit Aegypten
das Recht zugestand , einen eigenen Oberbefehls -
Haber für seine eigene Armee zu ernennen .
Möglich , daß die ganz alten Leute , wie Zaglul ,die in der Erinnerung englifcher Machtfülle
der Vergangenheit leben , eine solche Beschießung
fürchten , die jüngere Generation lacht darüber .
1882 war Alexandrien eine wirklich ägyptische
Stadt , jetzt ist es ein Welthafen , dessen wert -
vollste und verwundbarste Anlagen Ausländern
gehören , nicht znm wenigsten Engländern . Wenn
England also jetzt Alexandrien beschießt, so be-
schießt es nicht Aegypten , sondern Europa .
Ein Vergleich mit der französischen Beschießung
von Damaskus , dieser echt orientalischen großen
Provinzstadt , ist nicht möglich. Auch diese Maß -
nähme der Engländer kann daher nur Befrem -
den hervorrufen . Die überstürzte Entsendung
von Schlachtschiffen ist charakteristisch für die
Nervosität der heutigen englischen Politik .

Die wirkliche Gefahr sür Aegypten seitens
Englands liegt im Sudan . Hier versucht Eng -
land durch gewaltige Stauanlagen die Wasser -
Massen des Nil für Baumwollkulturen nutzbar
zu machen und entzieht damit Aegypten erheb -
liche Wassermengen . Freilich beginnt die Ge-
fahr erst . Seitdem aber England durch sein
Vorgehen gegen Abessinien im Frühjahr 1926
droht , den Tandsee , d .h . den Ursprung des
blauen Nils , in feine Hand zu bekommen , ist die
Verwirklichung dieser Gefahr nur eine Frage
der Zeit . Durch Schwächung des Nils , der
Lebensader Aegyptens , könnte dieses Wirtschaft-
lich tödlich verwundet werden . Darin liegt
auch der tiefste Grund für die Heftigkeit des
Gegensatzes .

Darin liegt aber auch die Stärke und Ent¬
schlossenheit des nationale « Willens der

Aegypter .
Aegypten kämpft um seine wirtschaftliche Exi -
stenz. Es ist ein Kampf , in dem er keinen Ranm^
mehr gibt für Kompromißpolitiker vom Schlage
Zagluls und in dem vermutlich gar keine Ver -
söhnung mehr möglich ist.

Abzug der französischen Truppen
aus dem Gaargebiet .

Der Räumungstermin eingehalten .
WTB . Saarbrücken , 14. Juni .

In Ausführung des Beschlusses des Völker -
bundsrates vom 12. März er ., der sür den Ab-
zug der französischen Truppen aus dem Saar -
gebiet und die Einstellung einer Bahnschutz-
truppe von höchstens 800 Mann eine Frist von
drei Monaten stellte, ist das Saargebiet am

10. Juni , also terminmäßig , geräumt
worden .

Im Saargebiet befinden sich jetzt nur noch 800
Mann Bahnschutztruppen , vorläufig noch aus -
schließlich Franzosen . Noch im Laufe dieses
Monats werden aber 200 Franzosen zurückge¬
zogen und durch 120 Engländer und 80 Belgier
ersetzt werden , so daß auch der internationale
Charakter der Bahnschutztruppe gewahrt ist .

Frankreichs Stellung zu den
Genfer Verhandlungen .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

8. Paris , 14. Juni .
Man ist in Paris von den heutigen Arbeiten

des Völkerbunösrates in Genf nicht sonder -
lich erbaut , zumal in der heutigen Sitzung
nur nebensächliche Fragen behandelt wurden .
Die Memelfrage soll erst morgen an -
geschnitten werden . In privaten Besprechungen
scheint man sich, wie der „Temps " aus Genf
berichtet, über die Art der Behandlung der Me -
melfrage geeinigt zu haben .

Im allgemeinen zeigt man sich in Paris ziem¬
lich zurückhaltend . Ueber die wichtigeren pri -
vaten Besprechungen der einzelnen Minister
heute nachmittag wird nur soviel mitgeteilt , daß
man das Loearnoproblem näher be -
sprachen hat , doch warnt man ausdrücklich
vor zu weitgehenden Hoffnungen . Es ist be-
zeichnend , daß im heutigen Leitartikel des
„Temps " sofort wieder davon die Rede ist, baß
seit dem Eintritt der Deutschnationalen in die
Reichsregierung Bedenken wegen verschiedener
Schritte der Reichsregierung sich doch stärker
geltend machten .

Deutscher Vorsitz in der Konferenz zur
Schaffung eines Weltnothilfeverbandes .

VDZ . Berlin , 14. Juni . Am 4 . Juli tritt in
Genf eine internationale Staatenkonferenz zu-
sammen , um über die Errichtung eines
Weltnothilfeverbandes zu beschließen.
Der Verband hat den Zweck , bei Katastrophen
wie Erdbeben , Überschwemmungen usw . die
Hilfelei st ung international zu or -
ganisieren .

Vom Völkerbundsrat ist Deutschland ge-
beten worden , den Vorsitz der Konferenz zu
übernehmen . Auf Vorschlag der deutschen
Reichsregierung ist der frühere Reichsinnen -
minister Dr . Külz vom Völkerbundsrat zum
Präsidenten der Konferenz ernannt
worden . Dr . Külz hat die Annahme dieses
Amtes erklärt .

Absturz eines französischen
Ziekordfliegers .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
8 . Paris , 14. Juni .

Die französischne Flieger werden in der letz-
ten Zeit offenbar vom Pech verfolgt . Heute
nachmittag 4 Uhr stieg der bekannte französische
Flieger Pölletier Doisy zu seinem R e -
kordslug nach Indien aus . Schon 4 Kilo -
meter nach dem Verlassen des Flugplatzes Le
Bourget geriet sein Flugzeug in Brand und
stürzte ab . Aus dem Erdboden explodier -
ten mit einemmale die S000 Liter Benzin ,die Pölletier Doisy als Vorrat für seinen Flug
mitgenommen hatte . Das Flugzeug wurde voll -
ständig vernichtet . Pölletier Doisy und sein
Begleiter wurden wie durch ein Wunder ge -
rettet .

Begnadigung Daudets ?
8 . Paris , 14. Juni . ( Eig . Dienst .) Im heu¬

tigen Ministerrat ist auch über die Frage einer
eventl . Begnadigung Daudets gesprochen wor -
den . Die allgemeine Ansicht geht dahin , daß
Daudet am Nationalfeiertag , d . h . am 14 . Juli ,
begnadigt werben wird .

Wieder 11 Todesurteile in
Rußland.

WTB . Moskau . 14 . Juni .
Eine außerordentliche Session des Obersten

Gerichtshofes in Odessa hat gegen 16 Personen
wegen Spionage zugunsten Rumä -
niens verhandelt . Elf wurden zum Tode ver -
urteilt , drei zu je 10 Jahren Gefängnis , zwei
freigesprochen . Die Verurteilungen erfolgten
wegen Informationen an den rumä -
nifchen Rekognoszierungsdienst . Der
größte Teil der Angeklagten hat seine Schuld
eingestanden .

Die standgerichtliche Verhandlung gegen
Kowerda .

Warschau , 14. Juni . Die Verhandlung gegen
den Mörder des russischen Gesandten Wojkow ,
Boris Kowerda , vor dem Standgericht , ist
auf Mittwoch , 10 Uhr vormittags , angesetzt
worden .

Rosengolz Zeuge im Warschauer Mordprozeh .
Moskau , 14. Juni . Der Aufforderung des

polnischen außerordentlichen Gerichtes Folge
leistend , nimmt der frühere russische Botschafter
in London , Rosengolz , als Zeuge an dem
Prozeß gegen den Mörder Wojkows teil . Ro -
sengolz ist heute nach Warschau abgereist .

polnische Oiebe im deutschen
Generalkonsulat in Oanzig.

: : Berlin . 14. Juni .
Die Morgenblätter geben eine Meldung aus

Danzig wieder , nach der der Versuch eines
Aktendiebstahls im deutschen Generalkonsulat
unternommen worden ist. Die beiden Haupt -
täter wurden verhaftet und sind in vollem Um -
fange geständig . Das Verhör ergab , daß es sich
um eine Tat handelt , die im Auftrage des hie-
sigen polnischen Generalkommissariats verübt
worden ist . Der eine der Haupttäter ist
polnischer Staatsangehöriger und
wirb voraussichtlich aus dem Danziger Staats -
gebiet ausgewiesen werden . Der andere ist
Danziger Staatsangehöriger .

Gtapellauf des Schulschiffes
„Deutschland".

: : Bremerhaven , 14. Juni .
Heute mittag wurde auf der reich geschmückten

Tecklenburg -Werst in Bremerhaven das neue
Schulschiff des Deutschen Schulschissöereius im
Beisein zahlreicher Ehrengäste vom Stapel ge*
lassen. In seiner Taufrede wies Reichsverkehrs -
minister Koch auf die hohe Bestimmung des
neuen Schiffes hin . Den jungen Seeleuten solle
es als beste Berufsschuluno dienen . Dem Deut -
schen Schulschifsverein stelle er das Zeugnis aus ,
daß er , trotzdem ihm der Zusammenbruch der
deutschen Seemacht zwei Schulschiffe geraubt
habe , unbeirrt am Wiederaufbau Deutschlands
mitarbeite .

Frau Präsident H e i n e ck e n taufte darauf
das Schiff auf den Namen „Deutschland " .Unter den brausenden Hurrarufen einer zahl '
reichen Zuschauermcnee glitt darauf die
„Deutschland " in das Wasser.

Deutschlands angebliche Waffenaussuhr nach
China .

WTB . London, 14 . Juni . Im Unterhaus wie-
derholte Locker Lampson auf eine Anfrage ,nichts weise daraus hin , daß aus deutschen
Häfen nach China verschickte Waffen in Deutsch-
land hergestellt wurden , und bevor keine Be -
weise dafür vorgebracht werden könnten , könn-
ten keinerlei Schritte unternommen werden .

Oer Reichspräsident in Oessau.
WTB. Dessau, 14 . Juni .

Reichspräsident von Hind enbu rg ist heute
vormittag zum Besuch der anhaltischen Regie -
rung und des Landes Anhalt hier eingetroffen .
Der Reichspräsident , der von seinem Adjntan -
ten , Major von Hindenburg , sowie vom
Staatssekretär Dr . Meißner und dem anhal -
tischen Gesandten in Berlin , Exzellenz Boden ,
begleitet ist , wurde bei feinem Eintreffen im
Bahnhof Dessau vom Ministerpräsident D e i st
namens der Landesregierung und vom Bürger -
meister Hesse namens der Stadtverwaltung ,
sowie den Chefs der Reichsbehörden , «dem Be-
seHlsHaber des Wehrkreises IV und dem Lances -
sinanzamtspräsidenten begrüßt

Zum Besuch des Reichspräsidenten in Dessau
hatte die Stadt ein s e st lich e s Ge wa nd a n -
gelegt . Ueberall wehten Fahnen und Flaggen
in den Reichs- und Landesfarben . Schon in den
frühen Morgenstunden drängte sich in den Stra¬
ßen eine schier unabsehbare Menschenmenge -
Nach dem Empfang auf dem Bahnhof begab sich
der Reichspräsident im Auto zum Regieruugs -
gebäude . Auf dem Wege hatten die Schulen
Spalier gebildet . Ein Flugzeuggeschmader
kreiste über der Stadt . Vom Bahnhof bis zum
Regierungsgebäude wurde der Reichspräsident
überall mit nicht endenwollendem Jubel be-
grüßt . Dann fuhr der . Reichspräsident mit sei-
ner Begleitung zum Rathaus , wo er vom Bür -
germeister Hesse namens der Stadt Dessau be-
grüßt wurde .

Von der Freitreppe aus brachte der Bürger -
meister ein Hoch aus Hindenburg aus .' Hindenburg sprach die Aufforderung aus , einig
zusammenzuhalten , alles Kleinliche beiseite zu
stellen, dann werden wir auch wieder den Platz
erringen , der uns gebührt . Der Reichs -präsident
begab sich, nachdem er sich in das Goldene Buch
der Stadt Dessau eingetragen hatte , aus den
Kleinen Markt , wo er die dort angetretenen
Veteranen von 1864 , 1866 und 1870/71 erblickt
hatte . Er schritt aus sie zu , drückte jedem ein-
zelnen die Hand und unterhielt sich mit ihnen -

Der Besuch des Dessauer EhrensriedHoss durch
den Reichspräsidenten gestaltete sich zu einer
erhebenden Gedächtnisfeier . Der
Reichspräsident legte am Ehrenmal der im
Weltkrieg Gesallenen einen prächtigen Kranz
mit weißer Schleife und der Ausschriftr „In
treuer Kameradschaft " nieder . Das Ehrenmal ist
zugleich Grabmal des deutschen Flie -
gerhelden aus dem Weltkriege ,
Hauptmann Bölcke . Lange verweilte der
Reichspräsident in stillem Gebet mirt den Ver «
tretern von Vereinigungen der Kriegsteilneh -
mer an der weihevollen Stätte .

Oer Einspruch des Reichsrats
gegen das Lugendschutzgesetz.

VDZ . Berlin , 14. Juni .
Der Reichsrat nahm in seiner gestrigen

öffentlichen Vollsitzung am Nachmittag die Ge-
setzentwürfe zur Ratifizierung des Ueberein «
kommens und Statuts über die intern atio -
nale Rechtsordnung der Seehäfen
nnd über das internationale Abkommen zur
einheitlichen Feststellung von Regeln über di<
Immunität der Staatsmänner an .

Zur Begründung des Einspruches des Reichs-
rates gegen das Jugendschutzgesetz haben die
Ausschüsse in wiederholten Beratungen dit
frühere Begründung aufrecht erhalten . Der
Reichsrat hat danach beschlossen . Einspruch zu
erheben : 1 . weil in 8 1 des Gesetzes die Kann -
vorschrist vom Reichstage in eine Mußvorschrift
umgewandelt worden ist, die die Länder sinan -
zielt schwer belasten würde , 2. weil die Vorschrift
über die Mitwirkung Jugendlicher vom Reichs-
tag gestrichen worden ist . Die erste Ziffer der
Begründung wurde in einfacher Abstimmung
mit Mehrheit angenommen . Die zweite Ziffer
wurde in namentlicher Abstimmung mit 37 ge -
gen 28 Stimmen angenommen .

Oer verderbliche Rausch .
Von

Karl Neurath .
Und Zarathustra verließ seine Einöde , der sein

Herz zugetau war , und wandte sich nach der
Stadt , die da heißt die bunte Kuh , denn ein Weh-
klagen war gedrungen bis in die Wildnis seiner
Berge und hatte ihn aufgeschreckt aus seiuer
schaffenden Ruh . Ein Jammer mit den Menschen
war über ihn gekommen , also daß fein Auge kei-
neu Schlaf mehr gefunden hatte zur Nacht und
feine Seele keinen Frieden mehr am Taxe vor
Gram und Kummer und Leid und Bitternis .
Fünf Jahre ivar er den Menschen fern geblie -
den , fünf Jahre hatte er die Menschen gemieden
wie ein giftiges Infekt , nun , da er sie wußte
in größerem Schmerze als je vordem , nun machte
er sich auf den Weg , um ihnen Zuspruch zu speu-
den und gütigen Trost . Denn Zarathustras Herz
war groß und rein und warmherzig und voller
Gnade .

Und da er kam in die Stadt , die da heißt bunte
Kuh , und viel Volks war um ihn her . Aber
keiner achtete seiner , keiner sah ihn auch nur an .denn alle waren geschäftig und viele waren guter
Dinge . Zarathustra aber wunderte sich sehr , und
als er Geigenton hörte und lockenden Schal -
meienklang , da krampste sich sein Herz zusammen
und seine Hände zitterten vor Erregung . Der
Zorn des Herrn strömte ihm in die Brust und
seine Hand ballte sich zur Faust . Er drang hin-
ein in das festliche Haus , stieß beiseite die er-
schreckten Diener und stürzte die Musikanten
samt ihren Pulten . Ragend stand er inmitten
einer bunten , tanzenden Menge , und er erhob
seine Stimme und sprach:

Ich will nicht sein wie die Stimme des Pre -
dicers in der Wüste , obwohl ihr seid wie die
Wüste : flach und leer und öde und voller
Grauen . Aus meiner Einöde bin ich gekommen
zu euch , Trost euch zu spenden in euerem Un -
glück , euch aufzurichten in euerer Niedrigkeit ,
euch beizustehen in euerer Armut , eure Herzen zu
stärken in euerer Niederlage und Schande . Klein
und erbärmlich hoffte ich euch zu finden , nieder -
gedrückt von Schuld und Schmerz und bitterer
Scham , denn ihr habt eueren Gott verraten . An

geschmückten Tischen sitzt ihr mit eitler Miene ,mitten unter eueren prassenden Feinden , die
euch geschlafen haben und euch verachten . Und
spürt nicht euere Armseligkeit , fühlet nicht euere
Schande . Ihr tanzt in einem Hause , das ausge -
baut ist auf den Gebeinen euerer Väter und
Söhne , das gestützt ist von den Krücken euerer
Verwundeten und Verstümmelten . In Flammen
steht rund um euch das Land . Ohne Nahrung
darben die Armen um euch her . Euere Kinder
hungern und frieren und gehen elend zugrunde .
Ihr aber , ihr treibt Schande mit eueren Lei-
bern . Ihr tanzt wie niedrige Sklaven , wenn der
Herr im Schlafe liegt . Aber der Herr wird nur
eine kurze Weile im Schlafe liegen , sage ich euch.Dann wird euere Angst fürchterlich sein.

Verloren eing euch alle Würde . Wie gemeineBettler seid ihr . wie Aussätzige und Verstoßene ,denn ihr habt verloren , was den Menschen macht,ihr habt verloren die Achtung vor euch selber .
Ahr habt kein Gefühl für euere Schmach.Schlecht war vieles in euerem Lande , als ihr
noch einen König hattet und dessen willfährigerDiener ! Aber nun ihr euere eigenen Herrenseid, nun zeigt ihr , daß ihr gar keine Herrensein könnt , daß ihr nicht wert seid , Herren zusein , denn ein Herr weiß , daß nichts Höheresfür ihn sein kann auf der Welt , als seine Pflicht
zu tun und zu arbeiten alle Ta ?e .

Ihr aber , sage ich euch , seid nur Sklaven ,elende Gesellen euerer Lüste, denen die Peitsche
gehört !

Mit liederlichen Weibern verpraßt ihr dieStunden , da ihr retten könntet euere brennende
Stadt . In schalem Wein ersäuft ihr die Begier -
den euerer stinkenden Seelen , und ertragt ohne
Röte der Scham die gerechte Verachtung euerer
Feinde . Euere Frauen gebt ihr ihnen preis ,euere Töchter und Mütter . Und der Feind nimmt
sie und verachtet euch . Einst seid ihr ihnen ae-
sährlich gewesen , und sie haßten euch darum .
Haß ist schlimm: schlimmer aber ist die Verach -
tung . Heute verachten sie euch viel mehr , als sie
euch jemals gehaßt haben . Es ist ein Ueberfluß
au schlechten Leuten , sag ich euch :

Eher kann man einen Frosch das Kyrieeleifon
lehren , als ench die Scham . Und ihr lebt in
einem verderblichen Rausch !

Und wieder sage ich euch: Ihr seid ein fchlim-
mer Aussatz . Ihr seid Verworfene .

Und sie drängten sich alle um Zarathustra , den
Weisen , der mit heißem Herzen zu ihnen redete
und wollten ihn herunterreißen von seinerStelle . Aber etliche waren um ihn , die ihn schütz -
ten vor der Gewalt seiner Feinde . Er aber , der
anzusehen war wie ein Heiliger , breitete seine
Hände ans und sprach: Wem Deutschlands Notnicht seine eieene ist. der ist nicht wert , daß ihnein Hund besprengt !

Und er spie ihnen ins Gesicht und ging be -kümmerten Herzens zurück iu seine Wildnis .
In der Stadt aber , die da heißet die bunte

Kuh , sprachen sie zueinander : Zarathustra ist eiuNarr geworden .

Kammermusik in Bruchsal.
Die B r u ch s a l e r H i st o r i s ch e n Kam -

merkonzerte erfreuen sich von Jahr zu
Jahr steigender Anerkennung , Wertschätzungund Frequenz . Neuerdings kommen die Bc -
sucher auch von weiterher , selbst aus dem Rhein -
land und Westfalen und gerade in diesem Som -
mer war die Nachfrage nach Karten so stark,daß das diesjährige Kammerkonzert auch noch
zum vierten Male hätte gegeben werden kön -
ncn . Das künstlerisch bedeutsame Unternehmen
hat sich also endgültig durchgesetzt und geradedank seiner Eigenart , an einer unvergleichlich
schönen Kulturstätte klassische Kammermusik zuGehör zu bringen , eine lauge Lebensdauer vor
sich haben . Muß sich unsere Zeit auch, deu eige-
neu Gesetzen folgend , anders installieren als
jene Epochen des geruhsamen , sich in Pracht
einschmiegenden Lebens , den Sinn für solche
Wohnkultur haben wir nicht verloren , sie bleibt
ein Ziel unserer Sehnsucht , denn immer , wenn
die Zivilisation weitcrschrcitet , verläßt sie ein
Paradies . Und als solches mutet uns heute
das herrliche Bruchsaler Schloß ohne Frage an .
In den kostbaren Sälen ist die Raumillusion
bis zum Letztmöglichen gesteigert . Das hebt
und strebt hinauf , überwindet die Enge und Ge-
drücktheit genau wie die klass . Musik in ihrer dräu -

geudeu Beweglichkeit , sauberen LiniengestaltunS
u . wvhlgegliederten Architektur . Im Fürstensaal
des Schlosses wird deshalb eine bestrickende We -
senseinheit beider künstlerischer Tektoniken er-
reicht , die uns zu Miterlebenden jener wenige *
nach außen als nach innen regsamen Zeiten wer-
den läßt .

Die ausgeführten Werke stammten aus der
Gräflich Schönbornschen Musikbibliothek , befiN '
den sich also noch in der Hut der Familie de^
Erbauers des Schlosses . Kardinals Dam in "
Hugo von Schönborn . Pivtro Loeatellis Co » '
eerto grosso op. I Nr . 12. eine noch immer wirk'
same Schöpfung von schönem Ebenmaß , leitete
den genußreichen Abend ein . Als ein , besonders
im Bläserteil wertvolles Stück erwies sich Dc>'
menieo Albertis Motette „Coeli sereni ". deren
Sopranpartie von Ria Ginster gesanglich w>e
musikalisch ausgezeichnet gestaltet wurde . Als
bewundernswert kühne Versuche, neuem Aus'
druck , neuer Formbildung nachzugehen , stellte »
sich zwei Sätze aus einem Violin -Konzert dar,
dessen Autor unbekannt ist . Besonders der
zweite Satz überrascht durch stolze Selbständig '
keit und den Problemen gewachsene Eigen'
Willigkeit . Fritz Z o b e l e y war dem Werk e'»
verständnisvoller , auch technisch trefflicher 3^
terpret . Edle Musik , in wohlausgeglichenes
Maß gebunden , enthält auch das B - Dur -Streifauartett von Carl Stamitz . Es wurde t10*

,Frl . Elisab . Neumann und den Herre "
Schröder . K e s s i n g e r und K ö l b l e to » '
lich, rhythmisch und dynamisch bezaubernd w >e'
Hergegeben . Dann wartete Ria Ginster
zwei Juwelen klassischer Arienkunst auf , in'y
Leop. Flor . Gaßmanns „Recagli quell aeeiaro ,und Ferdinand « Paers „Per te, mio tesoro -
Sie sang sie stilvoll , mit technischer UeberlegeN'
heit und warmem Empfinden . Abt Vogler '
Sinsonia zur Tragödie „Hamlet " beginnt st >̂ '
mungsvoll und vielversprechend , verflacht «®v
späterhin in äußerlicher Sprache und Darste '
luug .

Unter der rhythmisch straffen , geschmack^
abschattenden Leitung des Städt . Musikdirektor
Fr . H unkler bewährte sich das kleine
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Annahme des Lebensmittelgesetzes.

TU. Berlin , 14. Juni .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

und teilt mit , daß der im Fall Grütte - Leh -
der der Anstiftung zum Mord angeschuldigte
völkische Abgeordnete K übe mangels tatsäch-
licher Beweise außer Verfolgung gesetzt wor -
den ist.

Gegen einen kommunistischen Antrag , zunächst
die Anträge gegen die Po st gebühren -
erhöhung zu behandeln , wird Widerspruch
erhoben .

Auf der Tagesordnung steht die
zweite Beratung des Lebensmittelgesetzes .

Das Lebensmittelgesetz soll von nun an in Ver -
bindung mit seinen Nebengesetzen , nämlich dem
Fleischbeschaugesetz, dem Margarinegesetz und
dem Weingesetz, das gesamte bisher in zahllose
Einzelbestimmungen zersplitterte Rechtsgebiet
der Ueberwachung des Verkehrs mit Lebens -
Mitteln zusammenfassen . Den Lebensmitteln
gleich stehen Tabakerzeugnisse , die zum
Rauchen , Kauen und Schnupfen bestimmt sind.
In Erweiterung der bisherigen Bestimmungen
ermächtigt die Vorlage die Beamten und Sach -
verständigen der Polizei , auch diejenigen Räume
zu besichtigen, in denen die Lebensmittel her -
gestellt werden .

Abg . Frau Wurm (Soz .) fordert Verschärfung
einzelner Bestimmungen , die sich gegen die Ver -
fälschung von Lebensmitteln wenden .

Abg . Sparrer (Dem . ) stimmt der Vorlage zu
und betont , daß die Nahrungsmittelkontrolle
sich bisher bewährt habe . Das sei das Verdienst
der Nahrungsmittelchemiker , aber auch der Er -
zeuger und des Handels .

Abg . Borrmann (Wirtsch . Vgg . ) bestreitet das
Verdienst der Chemiker . Der Kleinhandel habe
schwer zu leiden gehabt unter den Hundert -
taufenden von Anklagen auf Grund von Unter -
suchungen , die nicht sorgfältig genug geführt
worden seien.

Ein Regierungsvertreter sucht die geäußer -
ten Bedenken gegen die Vorlage zu zerstreuen .

Die Vorlage wirb darauf in zweiter und
dritter Lesung angenommen . Das
Gesetz soll am 1. Oktober in Krafttreten .
Annahme fand auch eine Ausschußentschließung ,
die die Reichsregierung ersucht, eine Verord -
nung zu erlassen , durch die im öffentlichen Ver -
kehr der reine Bienenhonig unter Schutz ge -
stellt und insbesondere angeordnet wird , daß der
Name Honig für Kunsterzeugnisse
keine Verwendung finden darf . Weiter
wurde eine sozialdemokratische Entschließung an -
genommen , wonach überall dort , wo für be -
stimmte Bezirke öffentlich-rechtliche Versuchs -
Anstalten noch nicht bestehen, solche errichtet
werden sollen.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch t5X Uhr .
Kleine Vorlagen .

Entsprechend einem kommunistischen Antrag
werden mit 140 gegen 130 Stimmen der Regie¬
rungsparteien auch die Anträge zur Porto -
erhöhung noch auf die Tagesordnung gesetzt .

Schluß ^ 6 Uhr .

Reichsrecht und Reichsverfasslüig.
Aus dem Rechtsausschuh des Reichstages.

VDZ . Berlin , 14. Juni .
Im Rechtsausschuß des Reichstages wur5e

heute der Entwurf über die Prüfung der Ber -
fassungsmäßigkeit von Vorschriften des Reichs -
rechts beraten . Die Regierungsvorlage wird
damit begründet , daß für die Lösung iwn Zwei¬
feln und für die Entscheidung von Meinungs -
Verschiedenheiten darüber , ob eine als Gesetz
ober Verordnung zu verkündende oder verkün -
bete Rechtsnorm des Reichsrechts mit der
Reichsverfassung im Widerspruch stehe , zurzeit
keine Instanz bestehe. In der Regierungsvor -
läge wird daher bestimmt , daß bei solchen Zwei -
seln oder Meinungsverschiedenheiten der

Staatsgerichtshof für das Deutsche
Reich auf Antrag des Reichstags , des Reichs-
rats oder der Reichsregierung zu entscheid «»
hat . Bei Reichstag und Reichsrat sollen fe ein
Drittel der Stimmen für den Antrag genügen ,
da eine solche Minderheit zur Ablehnung des
Gesetzes, wenn es verfassungsändernd war , aus -
gereicht hätte . In der Frage der Nerfassnngs -
Mäßigkeit der Regierungsvorlage gehen die
Auffassungen von Reichsregierung und Reichs-
rat auseinander . — Der Reichsrat , der dem
Entwurf einstimmig zugestimmt hat , ist in sei-
ner Mehrheit der Auffassung , daß die Vorlage
verfassungsändernd sei. Der Rechts -
ausfchuß schloß heute die Generaldebatte über
den Gesetzentwurf ab , ohne Beschlüsse zu fassen.
Die letzte Lesung wirb in 8 Tagen erfolgen .

Oer Prozeß gegen die Duisburger
Kindermörderin.

TU. Duisburg , 14. Juni .
Am Montag begann hier der Prozeß gegen

die zweifache Kindermörderin Käthe Hag >e -
dorn . Nach Feststellung der Personalien und
Vernehmung über ihr Vorleben äußerte sich die
Angeklagte nach Ausschluß der Oessentlichkeit
zur Tat selbst. Danach wollte sie baden gehen .
Unterwegs traf sie die beiden Kinder und sor-
derte sie auf , mit ihr spazieren zu gehen . Auf
der Rehwiese hat sie. das kleine Mädchen un -
sittlich angefaßt . Datz Kind wehrte sich . Sie
ivürgte es darauf und stopfte ihm Erde in den
Mund , um es am Schreien zu verhindern .
Hierauf durchschnitt sie der Kleinen Hals - und
Pulsader mit einer Nagelschere und brachte
dann ben Knaben um .

Auf der Düsseldorfer Straße ist sie auf die
Straßenbahn gesprungen und hat in der Bade -
anstalt gebadet und sich dabei auch vom Blute
gereinigt . Nach dem Verlassen der Badeanstalt
will ihr erst eingefallen sein , daß die Kinder
nicht mehr bei ihr waren . In der Nacht ent -
deckte die Mutter Blut an ihren Shchen , und
während ihr Vater zur Polizei pina , lief sie
davon . Sie gelangte schließlich zum Siegburger
Bahnhof , sprang in ein Auto und begab sich
nach Krefeld . Dort entließ sie den Chauffeur ,
bestellte ein neues Auto , das sie nach Cleve
führte . In Geldern wurde sie , da sie die Fahrt
nicht bezahlte , von dem Chauffeur der Polizei
gemeldet und verhaftet .

Nach Wiederherstellung der Oessentlichkeit be -
richtete Medizinalrat Dr . B e t h g e über die
Obduktion der Leichen. Hierauf wurde die
Verhandlung auf Dienstag vormittag vertagt .

*
Duisburg , 14. Juni . In dem sensationellen

Prozeß Hagedorn wurden heute vormittag
die Zeugenvernehmungen fortgesetzt. Während
der Rektor der Schule , die die Hagedorn besucht
hatte , über das Mädchen nichts Schlechtes aus -
sagen konnte , bezeichneten verschiedene Haus -
nachbarn der Angeklagten bie Hagedorn als
wild und ungezügelt . Kriminaloberkomnnssar
Busch wollte die Mordtat mit den mißlichen
Verhältnissen ijn Hagedornschen Hause in Zu -
sammenhang bringen . Die Tat selbst sei auch
nach seiner Ansicht nur aus einer plötzlichen
Wallung heraus zu verstehen .

In den Nachmittagsverhandlungen des Pro -
zesses gegen die Kindermörderin Hagedorn
wurden die Zeugenvernehmungen sortgesetzt.

Die Angeklagte machte heute einen bedeutend
lebhafteren Eindruck als gestern . Während die
Eltern der getöteten Kinder vernommei « wer -
den , bekommt man das Gesicht der Angeklagten
überhaupt nicht zu sehen,, weil sie es weinend
im Taschentuch verbirgt .

Bis jetzt lauten die Aussage » der Zeugen ,
soweit sie ein Werturteil darstellen , im allge-
meinen für den Charakter der Angeklagten sehr
günstig . Selbst die Eltern der getöteten Kin -
der wollen und können ihr kein schlechtes Zeug -
nis bezüglich ihres frühere » Betragens aus -
stellen. Auch die Bekundungen sexueller Art
belasten die Angeklagte nicht außergewöhnlich .

Deutsches Reich
Annahme der ungarischen Einladung durch

Chamberlin .
Budapest , 14 . Juni . Die Ozeanflieger Cham -

b e r l i n und Levine haben idie Einladung der
ungarischen Regierung zu einem Besuch in
Budapest angenommen .

Die Herstellung von Kriegsgerät in
Deutschland .

Berlin , 4. Juni . Der Reichsanzeiger ver -
össentlicht eine neue Liste der Werke oder Fa -
briken , deren Ausrechterhaltung für die bewil -
ligte Herstellung von Waffen , Munition und
Kriegsgerät genehmigt worden ist.

Verlängerung der Krisenfürsorge sür
Erwerbslose .

WTB. Berlin , 14. Juni . Die Reichsregiernng
hat dem Reichsrat den Entwurf einer Verord -
nung vorgelegt , durch den die Geltungsdauer
des Gesetzes über eine Krisenfürsorge für Er -
werbslose bis zum 30 . September 1327
verlängert wird . Aenderungen an dem
Gesetz sind nicht vorgesehen .
Keine bürgerliche Regierung in Mecklenburg -

Schwerin .
Schwerin , 14. Juni . Die Bemühungen der

öeutschnationalen Landtagsfraktion , eine rein
bürgerliche Regierung in Mecklenburg -

Schwerin zu bilden , sind an dem Widerstand der
Gruppe für Volkswohlfahrt gescheitert.

Die Reise des Reichsauhenministers nach
Oslo .

Berlin , 13. Juni . Reichsaußenmimster Dr .
Stresemann wirb am Montag , 20. Juni von der
Tagung des Völkerbundes wieder zurück sein.
Er wird sodann die Reise nach Oslo antreten ,
wo er als Träger des Nobelpreises einen Bor -
trag halten wirb . Der Minister wird sich zwei
Tage in Oslo aufhalten und dann wieder nach
Berlin zurückkehren .

Auswärtige -Staaten
Fortführung der deutsch- rumänischen

Finanzverhandlungen .
Berlin , 14 . Juni . Wie die Morgenblätter auS

Bukarest melden , hat sich der frühere Finanz -
minister Lapedatu wieder nach Berlin be-
geben , um unter allgemeiner Zustimmung der
Regierung die Finanzverhandlungeu mit
Deutschland fortzuführen .

Japanische Vermittlung in China ?
London . 14 . Juni . Der japanische Kriegs -

minister traf heute in Peking ein , um , wie ver -
lautet , in besonderer Mission seiner Regierung
den Frieden zwischen Nord - und Sübchiua zu
vermitteln .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Das Schwurgericht verurteilte den

Kaufmann Karl Hackbusch , der seinerzeit
seinen Sohn im Finanzamt Neukölln durch
einen Revolverschutz getötet hatte , wegen vor -
sätzlicher Tötung und unerlaubten Waffen -
befitzes unter Zubilligung mildernder Umstände
zu der gesetzlichen Mindeststrafe von sechs
Monaten und einem Tag Gefängnis . Die
Untersuchungshaft wurde voll angerechnet . Für
den Rest der Strafe erhielt der Angeklagte Be -
Währungsfrist . Das Schwurgericht hatte es
verneint , daß der Angeklagte die Tat tit einem
Zustand krankhafter Geistesstörung oder Be -
wußtlosigkeit verübt h^

e .

Berlin . In Seyda bei Leipzig wurde ein
Einwohner , als er seinen Bullen aus dem Stall
holen wollte , von dem Stier umgerissen . Der
Bulle bearbeitete ihn derartig mit den Hörnern
und Hufen , datz der Mann mit schweren Ver -
letzungen liegen blieb und bald darauf starb .

*
Greisswald . Am Sonntag nachmittag erlitt

auf der Fahrt in der Nähe von Rügen ber
Greifswalder Segler des Schiffers R ö b e r
Havarie durch Reißen des Großsegels . Das
manövrierunfähige Boot lief voll Wasser und
sackte ab. Der Eigentümer ertrank , während
sein Mitfahrer sich in den Mastbaum retten
konnte .

*
Weimar . Ein beurlaubter Soldat hatte nach

seiner Rückkehr vom Urlaub erfahren , datz seine
Geliebte Beziehungen zu einem Kameraden an -
geknüpft hatte . Er stellte biesen zur Rede und
wurde zuletzt auch handgreiflich . Im Lause des
Streites wurde er von seinem Gegner mit
einem Seitengewehr in den Unterleib gestochen
und so schwer verletzt , datz er nach kurzer
Zeit starb . Der Täter wurde der Staats -
anwaltschast übergeben .

Stadtkyll (Trier ) . Ein furchtbarer W o l -
k e n b r u ch ging am Sonntag auf das Kylltal
nieder . In wenigen Minuten wuchs die Kyll
zu einem gewaltigen Strom an , so datz
das ganze Tal einen einzigen See bildet , in
dem entwurzelte Bäume , Gartenzäune , land -
wirtschaftliche Geräte usw. schwimmen. Eine

Anzahl Häuser mutzte geräumt werden . Aecker
und Wiesen haben schweren Schaden er -
litten . Auch die Nebeubäche der Kyll sind • in -
folge des Wolkenbruches weit über die Ufer ge-
treten . *

Magdeburg . In der Verzweiflung über sein«
Stellungslosiakeit verübte ein Kassenbote auS
Berlin Selbstmord , indem er sich mit Petro -
leum übergoß und seine Kleider anzün -
dete . Von den entsetzlichen Schmerzen gepei-
nigt , lief er dann als brennende Fackel schreiend
und seine Kleider vom Leibe reitzend durch die
Straßen , Mehrere Straßeupassanten wurden
bei dem furchtbaren Anblick ohnmächtig . Im
Krankenhaus erlag er nach kurzer Zeit seinen
Verletzungen . *

Bremen . Am Dienstag begann hier der
Prozeß im Falle Machan gegen die Schuh -
machersfrau Kolomak , die Verfasserin des
Buches „Vom Leben getötet ". Frau Kolomak ,
die wegen schwerer Kuppelei angeklagt ist , wird
vorgeworfen , ihre eigene Tochter verkuppelt zu
haben .

*
London . Wie aus Buenos Aires gemeldet

wird , haben bort schwere Unwetter großen Scha»
den angerichtet . In Peru wurden neue E r d -
st ö ß e verspürt . Der Sachschaden ist bedeutend .

*
London . Von dem Dampfer „Kalifornien "

siel etwa 600 Meilen westlich der irischen Küste
eine Frau über Bord und ertrank . Bei
den Rettungsversuchen sind auch zwei Personen
ums Leben gekommen .

*
Porto Allegre (Brasilien ) . Ein Offizier , dem

der Zutritt zu einem Tanzsaal verweigert wor -
den war , gab seinen Soldaten den Befehl , in
den Saal zu schießen . Dabei wurden
11 Personen getötet und 27 verwundet .
Die Soldaten wurden festgenommen .

*
Newport -News (Virginia ) . Montag vor -

mittag stürzte ein amerikanisches Militärflug -
zeug ab und geriet in Brand . Die beiden
darin befindlichen Offiziere fanden den
Tod .

merorchester , zu dem c-ußer den schon Gen .inn -
ten , die sich auch sonst noch solistisch hervortaten ,
die Herren Dr . Katz ( Flöte ) und Herm . Knie -
^ er (Oboe ) zählten , auf 's beste.

Dem letzten Konzert am vorgestrigen Mon -
lag wohnten Staatspräsident Dr . Trunk , In -
nenminister Dr . Remmele , Kultusminister
^ e e r s und andere prominente Regierungs -
Vertreter bei . Die Güte oer Leistungen wurde
durch rauschenden Beifall anerkannt . A> R .

Kurpfälzisches Museum Heidelberg
Ernst Fries -Ausstellung.

Wie seit Jahren regelmäßig , so hat auch die -
' es Jahr der energische nnd in Erreichung seiner
Matznahmen glückliche Direktor der Heidelber¬
ger städtischen Sammlungen , Dr . Lohmeyer ,
eine prächtige Sommer -Ausstellung eines tüch-
" ften , wenn nicht tüchtigsten romantischen Kunst-
^ rs herausgebracht . Sie gilt dem ältesten der
° rei Malerbrüder , Ernst Fries . Von E . Fries
'vußte man wohl , daß er ein hochbegabter und
vortrefflicher Künstler gewesen sei , in dessen
Tugend und Werk noch Goethes Augen anerlen -
nend geleuchtet hatten . Aber das tatsächlich ge-
Miete und gewertete Material war doch nur zu
Kärlich , um dieses starke Allgemeinlob zu stützen.

ist nun gelungen , fast das gesamte von E.
' " ies geschaffene Bild - und Zeichnungswerk zu-
' ammcnzubringen und in herrlich klarer Weise
°Usstellungsmäßig zu gliedern . Dadurch wird

bisher nur in der Luft schwebende An-
Erkennung und Beivertung nicht nur bekräftigt :
Ue muß sogar in Hinsicht auf die Einstufung in
vle gleichzeitige Kunstweise gesteigert und erhöht
Werden. Ernst Fries , im Uebergang der
^ omgntiker und der Biedermaier -Malerei
»ehend , hat kraft seiner Begabung und seines
-unendlichen Schwunges die Vorzüge beider
^ unstweisen und dazu noch die durchaus naive

persönliche Einstellung zur Natur . E . Fries
vesttzt neben einem für jene Zeit ungewöhn -
" chen Weitblick in der Landschastsauffassuus eine

fabelhaste zeichnerische Sicherheit und einen un -
gewöhnlich entwickelten malerischen und färb -
lichen Geschmack . So bekommt sein Werk einen
so eigenartigen Stil , daß es über das Werk des
allzu früh gestorbenen C. Fohr , wie auch über
das stilistisch hochgetriebene Werk C. Rottinanns
emporragt . Stücke , wie der „Sibylleniempel
von Tivoli "

( 1830) , ( Bes. : Fürst Thuni und
Taxis ) , oiier kleinere Werke , wie „Heimkehren -
der Einsiedler "

( 1827) , oder „Stift Neuburg mit
der Teufelskanzel " gehören zum Besten der
Malerei jener Zeit .

Einen vortrefflichen Eindruck machen auch die
sicher und farbig harmonisch gestalteten Aqua -
relle und die fabelhaft sicheren und feinen Zeich -
nungen und graphischen Arbeiten , die, wie die
Gemälde , in jedem Stück eine neue Seite in der
Kunst des noch nicht 30jährigen Künstlers auf -
tun und ihn aus der Schar der Romantiker -
und Biedermaier -Maler herausheben . Die Hei-
delberger E . Fries -Ausstellung ist bedeutungs -
voll , weil sie geeignet ist, das Urteil über die
deutsche Malerei der 2Ner und 30er Jahre im
IS. Jahrhundert zu berichtigen , wozu man dies .:
Ernst Fries -Ausstellung gesehen haben muß .

I . A . B .

Verschandelte Aufstellung des
Lsenheimer Altars.

Die französische Verwaltung , für die jetzt der
bekannte deutschfeindliche Karikatnrenzeichner
Jean -Jacques Waltz- Hansi verantwortlich
zeichnet, hat das Unterlinden -Mnseum in Col -
mar neu geordnet . Das hat für den Jsenheimer
Altar , öas Meisterwerk des bis auf weiteres
noch deutschen Malers Mathias Grünewald ,
eine sehr traurige Folge gehabt . Der Altar
stammt aus der Präzeptorei der Antouiter , die
ihn bei Grunewald bestellt hatten , aus Isen -
heim in der Nähe von Colmar unb wurde , als
in der französischen Revolution dort alles
drnnter und drüber ging , im Mittelschiff der
Unterlinden -Kirche aufgestellt , die seitdem Mu -
seum wurde . Nun aber hat Hansi den Altar

in eine Kapelle der früheren Kirche stellen
lassen, wo er mit seiner großen Breitenaus -
dehnuug nicht in allen Teilen Platz hat . Also
hat man bie Altarflügel paarweise getrennt auf -
gestellt, und zwar die festen Standflngel mit
den Einzelgestalten der Heiligen Sebastian nnd
Antonius ganz getrennt von den übrigen
Flügeln und die Bildschnitzereien beö Mittel -
teiles des Altars dann wieder an einer anoeren
Stelle .

So ist es überhaupt nicht mehr möglich, sich
an Ort und Stelle die ursprüngliche Zusammen -
geHörigkeit der Teile , den künstlerischen Orga¬
nismus des Ganzen zu vergegenwärtigen . Incht
weniger schlimm steht es , wenn man die Ma -
lernen der Innenseiten der Altanliigel ge-
nießen will . Die Verkündigung und die Aus-
erstehung wurden nebeneinander gehängt , wah¬
rend sie in Wirklichkeit zu beiden selten der
größeren Mittelteile , des Engelkonzertes und
der Mariendarstellung . gehören . Auch die -l>er -
suchung des heiligen Antonius und der Besuch
des heiligen Antonius beim heiligen Paulus
haben niemals nebeneinander gehangen , wie
man sie jetzt sieht. Dermaßen istöle , arbige
Gesamtrechnung , mit der Grunewald die Teile
seines großen Werkes gegeneinander ausge -
wogen hat , vollkommen zerstört .

Aber es kommt noch besser . Mit Ueber -
raschung liest man dann in dem Colmarer Mn -
seumssührer von Claude Champion , Grüne -
walds Werk zeige in vielen Beziehungen —
französische Inspirationen , und der Meister sei
geistig mit der Tafelmalerei von Frankreich
und besonders von Avignon verwandt ? seine
koloristische Begabung verdanke er einzig und
allein dem Elsaß . Das ist eine krasse Geschichts-
fälschung : Grünewald stammte aus Aschasjen-
bürg , war Maler des Kurfürsten von Mainz
und hat von Frankreich sicher nie k,twas gesehen.
Dafür enthält der „Führer " eine ganze Anzahl
von unbedingt erforderlichen Ausfällen gegen
die bösen Deutschen , und um ein übriges zu
tun , hat Hansi in seinem Museum eine ganze
Anzahl seiner deutsch-seinölichen Karikaturen
aufgehängt — ein würdiges Gegenstück zu
Grünewald .

Kunst und Wissenschaft«
Zur Uebersüllung der Hochschulen.

Die Wirtschaftshilfe i>cr Deutschen Studenten¬
schaft hat sich auf ihrer Tagung in Kiel eingehend
mit 'den Fragen der Uebersüllung ber akademi¬
schen Studien und Berufe befaßt . Sie hat fest-
gestellt , daß -der lleberblick über bieses Gebiet
durch das Fehlen objektiven und einheitlichen
Zahlenmaterials sehr erschwert ist . Zweifellos
besteht in einzelnen Studienfächern unb Berufen
eine starte Uebersüllung , idie in «den nächsten Iah -
reu noch steigen wirb , währe nid in anderen
Fächern sogar der dringendste BebaH noch nicht
gedeckt ist .

Eine genaue Prüfung der Sachlage wird zwei-
sellos ergeben , daß die Uebersüllung im letzten
Grunde kein besonderes Problem bes akadomi-
schen Berusswegcs ist , sondern lödiglich eine
Teilerschoinung ber Folgen ber Deutschlanb auf -
erlegten unerträglichen Belastungen und Ein «
engungen , >die den Lebensraum Deutschlands so
verkürzen , daß alle Berusswege gerade für tüch-
we . ailslvärtsstreHen >de junge Menschen aller
Schichten gefaHrdrohenb überfüllt sind.

Die Wirtschaftshilfe weist >die Reichsregierung ,von ber die ganzen studentischen Wirts chaftssra -
gen so nachdrücklich und verständnisvoll gefördertwerden , mit größtem Ernst auf bdesen Notstand
hin und bittet , auch bei allen außenpolitischen
Verhandlung « «! , bie die Schaffung des für das
beutiche Volk notwendigen Lebensraumes und die
die Erleichterung öer Deutschland auferlegte «
Lasten zum Ziel haben , biese unerträgliche und
wachsende Einengung ber jungen aufstrebenden
Generation Deutschlanbs nachdrücklich ins Felb
zu führen .

*
Hochschulnachrichten. Professor Dr . Ruska

scheidet mit bem Schluß des Sommcrsomesters
aus bem Lehrkörper der Universität Heidelberg
aus , um als Direktor des neugegründeteu For °
schungsinstituts für Geschichte ber Naturwissen -
schaften nach Berlin ü>bcr»usiebeln . Rns -ka würbe
1307 in Bühl als Sohn eines Lehrers geboren .
Seit 1890 ist er im Schuldienst tätig , seit 1911 an
der Universität Heidelberg Habilitiert .
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Resi ^
uchtspie, Waldstr .

Infolge großen Andranges

Heute Mittwoch Wiederholung der
Nachtvorstellung »lt Uhr

Der Film der

Menschwerdung
Ein populäx -sexual -wissenschaftliches Filmwerk

Erläutert durch persönlichen Vortrag des Herrn Dr . Schatzüber den Werdegang der Menschheit , von den erhabenen
Vorgängen der Zeugung .

Geschlechtliches darf nicht geheim bleiben
In allen Städten ausverkaufte Häuser

( Hygiene der Ehe )
Was jeder vor und von der Ehe wissen muß.

Vorverkauf an der Tageskasse ab 3 Uhr —
Je doch an der Abendkasse nur 4 2.— u . 2 .50 Ji

Dadilches
Hanbestbeattf
Mittwoch , de« 15. Juni .

8. Vorstellung der
Schülermiete .

Tie Znderjlöte
von Mozart .

Musikalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll .

In Szene gel . v. Krauß .
Sarastro

Dr . Wuchervfennia
Tamino Nentwig
Sprecher Vogel
Priester Kalnbach

Löser
Königin der Nacht

von Ernst
Pamina Fanz
Erste Dame

BlLiiermann
Zweite Dame ® eif>erlfrfi
Dritte Da
Genien

Amtlidie Anzeigen

Pavageno
Pavaaena
MonostatoS
Geharnischte

track
Wied

Schöning
Bus »

Wenrauch
Blank

Siegfried
Rennio
Lander

Anfang BVi Ubr .
Ende nach 9V4 Uhr .
I . Sverrsib JK .

Eine beschränkte Anzahl
von Plätzen ist für den

allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Do ., 16. Juni : Lohen -
, tin (zu halben Prei .
en ) . Sr .. 17. Junt :" acbeth .

Ibach
flelnwny

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kalserstral « 17 #
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Cafe
Tannhäuser

SllllMlMltUlMN
und mit Hausbesitz zu -
lammenhängendeöteuerlachen
besorgt Fachmann »u
mätzigen Gebühren . An -
geböte unt . Nr . 3444 ins
Tagblattbüro erbeten .

Baufluchte » westlich der Durmers -
hcimcrstrafie . . »wische

« , der Garten -

trasie .
ie

stadt Gritnwinkel und der Hardt
ftraße .

Der Stadtrat hier bat den Antrag auf Fest -
stellung der Baufluchten für das Gebiet zwischen
Avpenmühlftrahe —Durmersheimerstratze —Alb - u .
Hardtftratzc gestellt .

Das Nähere ergibt sich auf dem Plan , der nebst
Abgrenzerverzeichnis 14 Tage lang , vom Tage
des Erscheinens dieses Blattes an gerechnet , aus
der Kanzlei des Städtischen Tiefbauamts hier zur
Einsicht offen liegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage
sind bei Ausschlutzvermeiden innerhalb der oben -
bezeichneten 14tägigen Frist beim Bezirksamt
oder beim Herrn Oberbürgermeister hier geltend
zu machen .

Karlsruhe , den 14. Juni 1927 . O .Z . 78.
Badisches Bezirksamt — Abteilung II .

Kanalisation und ötrakenbau
in HagsW .

Di « Gemeinde Haasfeld vergibt auf dem Sub .
misfionswea « die Arbeiten und Lieferungen für
AM lfdm . Kanalisation und 800 lfdm . Straften »
bau zusammen oder getrennt .

Die Unterlagen können aeaen Voreinsendung
von 4 Ml vom Bürgermeisteramt Hagsfeld be-
zogen werden .

Die Angebote sind verschlosien mit der Auf -
schritt : „ Kanalisation und Straßenbau in Hags -
feli " bis 21. ds . MtS . einzureichen .

Di « Submission findet statt am Dienstag , den
I. Juni 1927 . vormittags 11 Uhr , aus dem
atbaus in Haasfeld .

ötrakenherstellnngen.
Auf Grund des 8 22 de« OrtsstraftcnaesedeS

toll ein Gemeindebeschlufi solaenden Inhalts er -
lassen werden :

„Tic Eiaentümer der an fol »cnde Straften -
strecken angrenzenden Grundstücke haben de? Stadt
die Straftenkosten zu ersetzen :

1. Konradin - Kreutzer - Strafte .
2. Heckenweg . zwischen der früheren Hedwigstraft «

und der Stockackerstrafte .
3. Rosenweg . zwischen der früheren Hedwigstratze

und der Stockackerstratze .
4 . Suttenstrafte . zwischen Ernststrafte und west -

licher unbenannter ParaNelstraft « zur Ernst .

5. Unbenannt « westliche Parallelstrafte , ur Ernst -
straft « , zwischen Suttenstrafte und Sirtenweg .

R. Sardtstraft « . zwischen Stösser - und Moltkestr .
7 . Nnbenannte ??wischcnstrafte zwischen Konradin -

Kreutzer - und Aevvelinstrafte .
g. Zevvelinstrafte . zwischen Franz - Abt - und Dur -

mersheim « r Strafte ,
fl. i? iidendstrafte . zwischen Raünlws - und Klosestr .

1(1. Kchnetzlerstrafte . Zwischen Bahnhof - u . Klnsestr .
lt . Klnsestrafte . zwischen Schnetzler - und Reichsstr .
12 . Gebhardstrafte . zwischen Reichsvlatz und Hohen -

zollernstrafte .
lg . Sirschstrafte . zwischen Reichsvlatz und Schnetz -

lerstrafte .
14 . Neckarstraft « . zwischen Enzstrafte und Belihen -

vlatz .
1?>. Kniebisstrafte , zwischen Neckar - und Kandelstr .
1« . Kandelstrafte .
17 . ^ eldberastrafte . zwischen Neckar - und Mnrastr .
18. Stockackerstrafte . Zwischen Rosen - und Hecken-

wea .
19 . Südl . Sildavromenade zwischen Virchowstrafte

und früherer Nraaonrrkaserne .
Es finden die allgemeinen Grundsätze Nber den

Ne „ ug der Grundeigentümer zu den Straften »
kosten Anwendung ."

Der Kostenvoranfchlaa . die Liste der beitrag ?»
vtlichtigen Mr »ndeigent >im «r . aus denen da ?
Znrer an die Straften stoftenden Mrenzen und die
Reitraashöhe zi» ersehen ist . Nachzeichnungen des
^ ' " kienplans . sowie ein Abdruck des Gemeinde -
kesch " ls« s über die allgemeinen Mrnnds <ike für
den BelZug der Grundeiaentümer zu den Straften -
»osten liegen bis zum 22 . Juni 1927 auf dem
Rathaus — Tiefbauamt . Zimmer Nr . 99 — zur
^ ' " ' ' Ntnahme . auf . Einwendungen gegen den be-
absichtigten Gemeindebesibluft sind bei Ausschluft -
vermeiden bis zum 27. Iu -nt 1927 hierher geltend
zu machen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1927.Der Oberbürgermeister .

Freiwillige Crundltiicksversteigernng.
Auf Antrag der Erben der Landwirt Josef

Anton Reichert Ehegatten aus Karlsruhe -
Daxlauden wird das Hausarnudstück Pfarrstr . 15
in Karlsruve -Darlanden . Lgb .- Ztr . IS 98k : 6 a
52 qrn Hofreite , Schätzung 7000 m , am

Donnerstag , de» Z« . Juni 1927.vormittags 9 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Notariats IV , Kaiser -
strafte 184, Zimmer 10, öffentlich versteigert .Die Hosreite kommt als Bauvlat , in Betracht .
Auskunft gebührenfrei beim Notariat IV und
OrtSgertcht Karlsruhe -Daxlanden . woselbst die
VerstetgerungSbedingungen aufliegen .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1927.
Badisches Notariat IV .

Wer einen Qualitätswagen haben will , der kaufe

Selve-flutomobik
9/36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , offen n. geschlossen

Vorrätig beim Vertreter :

Karl Denner
Kaiserstraße 5

Automobile , Motor - und Fahrräder auf bequeme Teilzahlung

Großer Artillerietag in Karlsruhe
am 18 ., 19 . u . 20 - Juni 1027 , veranstaltet vom
Artillerie -Bund St. Barbara .

Samstag , den 13. Juni , abends 8 Uhr , grofies Bankett
in der Festhalle .

Sonntag , den 19 . Juni , vormittags 11 Uhr : Festakt am Art .-l >enkinal .
230 Uhr : grroßer Festzug : (8 Musikkapellen), ausgehend vom Schloßplatz

durch Waldhorn -, Kaiser -. Westend - u . Moltkestraße zum Engländerplatz ,
dortselbst Festkonzert und gemütliches Beisammensein .

Montag , den - 0 . Juni , vormittags 10 Uhr : FrtHischoppen , nachm . 3 Uhr :
allgem . Volksbelustigung ; (Volksfest ) mit Konzert , beides Festplatz

Kartenvorverkauf : beiHerrn Bernhard Müller . Off enb . Lederwaren , am
15.. 16. u . 17 . Juni 1927 , Kaiseretr ., zw . Hirsch - u . Leopoldstr ., Tel . 5366,und im Vereinslokal in der Kronenhalle .

Zutritt bei allen Veranstaltungen haben auch Personen , die nicht Mitglied des
Artillerie -Bundes St . Barbara sind .

Für den Festausschuß : Lechleiter .

Heute Mittwoch 8 V, Uhr abends

Grosses Sünder -Konzert &ye?ie
stärktcn

Aus dem Programm :
Ruy Blas , Ouvertüre Mendelssohn
Fantasie aus der Oper Turandot Puccini
Nußknacker Suite Tschaikowski
Albumblatt . WagnerLa ronde des lutins .

' * " * * Bazzini
Solist : Kapellmeister Dolezel .

Kennen Sie die altbewährten

Wenn nicht ,
besuchen Sie unsere Ausstellung

KARLSRUHE KAISER -
STR . 97

Weitere Filialen : Freiburg , Mannhelm , Pforz¬
heim , Rastatt , Konstanz , Stuttgart , Frankfurt M .

Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebrüder Trefzger G . m . b . H . / Rastatt I. B .

Als weitere amtliche
Verkaufsstellen für zoll -
freies Gefrierfleisch wur -
den zugelassen :
1 . Otto Lachenmann ,
2 . ISrÄ , Bach¬

straße 42,
3. Emil Kräb , Dur -

mersbeimerstrahe 23.
Karlsruhe , d . 14. Juni

1927.
Städtisches Schlacht - lt.

Vicbbofamt .

Mtmise
ab 1» . Juni 1927.

75 g Wafferweck 7
500 g Halbweitz -

brot 25
1000 g Halbweiß -

brot 50
750 g Kornbrot 32

1000 g Kornbrot 43
1500 b Kornbrot 62
750 g Roggen - od .

Bauerubrot 32
1500 g Roggen - od .

Bauernbrot 62
Freie Bäckerinnung

Karlsruhe .

Donnerstag (Fronleich¬
namstag ), 16 . Juni 27

nachmittags 4 Uhr

II , 1
.
11

.

gegen

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Qbei
60 Iahren bei Kahlheit , Haar¬
ausfall u. Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
emptohlen . — Zu haben in

H Grötien bei
Luise Wolf Wwe .Karl -Kriedrichstraüe 4

Drogerie Carl Roth .

Wir haben den Preis für einen Barren frei Haus
auf 55 Pfg . ermäßigt . Dieser Preis hat nur für
neue Eishefte Gültigkeit . Großabnehmer Vor¬
zugspreise . Bestellungen werden angenommen

unter Telephon Nr . 5990 und 5991.

Stüdt . SchlaA unt BiMofaml .

Hans Kissel
frisch eingetroffen :

Blaufelchen , Flußzander , Rheinsalm , Nord¬
salm , Heilbutt , Rotzungen , Schallfische ,
Cabliau Pfd . 30 Pfg ., im Ausschnitt 32 Pfg .

Malassol - Caviar , Gänseleberpasteten

Eisbein in Aspic , Wurstwaren , Käse

la MastgeflügqJ , la Rehwild

Ger . Lachs , Aal , neue Matjes

Neuer Bienenhonig : Erfrischungss &fte ,
| Ananas , Obst , Schokoladen , Keks . Reise¬

bonbons

Touren - und Reise - Proviant

i Obst - u . Gemüsehonserven |
Marmeladen und Konfitüren ,

Reinschmeckende Oele , Weinessig

Kissels Kaffee
Pfund . 2 .80 , 3,20 , 3 .60 , 4 .- , 4 .80

Kissels Tee
Pfund 4 .80 , 5 .60 , 6 40 , 7 .20 , 8 -

| Weiß - u . Rotweine , Bowlenweine , Dessert -
u , Krankenweine , Liköre , Spirituosen , Sekt |

größte Auswahl

Hans Kissei
Telephon 186 u . 1£ 7 . Lieferung frei Haus ,

Beachten Sie bitte meine Spezialfenster

BURGHOF
Karl -Wilhelmstrasse 50

Telefon 4011.

Donnerstag , den 16. Juni ,
(Fronleichnam ) ab 3 Uhr

grosses
Garten-Konzert

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine
HEUTE SCHLACHTTAG !

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Duxchm . . . . Mk . l . IO
60 „ „ . . . . 2 .00
60 « .« «
70 3 . 4 «

Alle Formen gleiche Preise .In Japan -Seide 4.80 Mk ., la Seiderfbatist 1.60 Mk. so
wie sämtliche Besitzartikel , wie Seidenfransen , Schnüre
Rüschen , Wickelband und fertige Schirme billig .
Ferner Nachttischi . m . Schirm 0 .80 Mk ., Tischl . m . Schirm
v. 8 .60 an , Ständerlampen , Znglamp., Schlatzimm .-Ampeln

nur la Ausführung , billig *
Chr. Dosenbach , Patzgeichäft , Herrenstr. 20

Schuhe
sind in ihrer elastischen Leichtigkeit ganz
besonders geeignet , zur Ergänzung Ihrer
Sommerkleidung . Zarte , moderne Farben ,
geschmackvolle Modelle und bequeme
Formen sind ihre besonderen Vorzüge .
In meinem Fenster sehen Sie die eben

eingetroffenen Neuheiten .

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

KommeMichtspiele
KalseretraBe 168 / Haltestelle Hirschstr .

Telefon 3053

Nur einige Tage !

Der auBergew . Doppelspielplan !
Aul vielseitigen Wunsch ! Harry
Liedtke in dem glanzenden

Militärlustspiel

Der
WlmMel
Hierzu : Elisabeth Bergner , Emil
Janniiigs u . Conrad Veiilt in dem

intimen Kammerspielfllm

Die Tragiidle einer großen Liebe

Der Länge des Programmes wegen
Beginn d . Vorstellungen 4, 6,80 u . 9 Uhr

Im Auftrage günstig zu verkaufen :

Herrenzimmer„ä 850 .-
Speisezimmer 650 .-

MkstiiltenkUllsl A . Goenen
Lessingstr . 7 , Telefon 5306

Sie kommt, die

Chevrolef - Karawane
mit den angekündigten preiswerten, starken Personen¬
wagen und Schnellastwagen für alle Gewerbe am
Milfwodi , 15 . jun ! 1927 , nach Karlsruhe

Zu besichtigen von 3 Uhr nachmittags ab auf dem Ludwigsplatz .

MAG, Miticlbadfsdicii Aufomoitilges. m.b.H.
Soüensfrafte 115 Fernruf 6649

Jedermann ist eingeladen , die neuen Modelle zu
besichtigen und zu studieren
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Aus dem Stadtkreise
Die Erdbeere .

Zu den köstlichen Gescheniken der Natur gehört
unstreitig öie kleine , unter jungem Tannengrün
uwd anderen Pflanzen schelmisch in prächtigem
Rot hervor schimmernde Walderdbeere . Ihr uu-
vergleichliches , wunderbares Aroma wie auch
ihre liebliche Form und Farbe haben ihr stets
bei den Menschen de« Vorzug eingeräumt , unter
ihren übrigen Beerengeschwistern mit Einichlutz
ihrer vornehmen , grötzen Schwester , der Garten -
evdbeere oder Ananas , die bei weitem am
Meisten geschätzte zu sein. Das Lob der Erdbeere
erklang schon zur Zeit der Römer , die uns za
in der Kenntnis und Wertung dessen , was für
öen Gaumen und Magen gut ist , als Lehrmeister
vorangegangen sind , und so wundert es uns
nicht , datz schon Plinius und Virgil die sühe
Erdbeere mit preisenden Worten erwähnen . Es
wäre merkwürdig , wenn diese Frucht nicht zu
mancherlei volkstümlichen Bräuchen und Sagen
Anlatz gegeben hätte , deren schönste auf christ -
lichem Boden gewachsen« , die Geburt der wohl-
schmeckenden Beere folgendermaßen erklärt :
Einst war die kleine Erdbeerpflanze ohne
Früchte . Bei einem Gang durch den Wald sah
der Heiland das bescheidene Pstänzchen , nahm
es auf und drückte das schlichte , weitzgelbe Erd¬
beerblümchen an seine Lippen . Der Kuß des
Heilandes weckte das köstliche Beerlein ober , wie
Rückert es ausdrückt : „Und eine Erdbeer , zart
und mild , entsprießt in heller Purpurglnt der
Stell '

, wo Jesu Mund geruht -"

Amerikanerbesuch in Karlsruhe .
In der kommenden Woche wird Karlsruhe

wiederum Besuch früherer Landsleute aus
Amerika erhalten . Es trifft nämlich am Sonn -
tag , lg . Juni , nachmittags 2 .50 Uhr der Bäcker¬
meister-Gesangverein aus Brooklyn bei New -
Nork in einer Stärke von 114 Personen zu
dreitägigem Besuche hier ein . Stadtverwaltung ,
Verkehrsverein , Sängervereinigung und Bäcker-
innung haben für den Besuch ein Programm
aufgestellt , das den Teilnehmern angenehme
und erinnerungsreiche Stunden bringen dürfte .
Vorgesehen sind u - a , Empfang am Bahnhof , Be -
Srüßungsabend am Sonntag in der Glashalle
der Stadtgartenwirtschaft , Veranstaltet von der
Karlsruher Sängervereinigung unter Mitwir -
ku«g des Karlsruher Bäckermeister -Gesanqver -
eins Fidelitas und einiger Solisten , ein öffent¬
lich zugängliches Konzert am Montag abend im
kleinen Festhallesaal , veranstaltet von der
Väckerinnung und dem hiesigen Bäckermeister -
Gesangverein Ftdelitas , Besuch des Stadtgar -
tens , auch zu Konzert »eiten , Besichtigung der
Karlsruher Sehenswürdigkeiten , Frühschoppen
>m Moninger , Ausflug auf den Dumberg bei
Durlach und auf das städtische Gut Schöneck und
^utomobilrundlsahrt von Karlsruhe über Ett -
ungen , das Albtal , Herrenalb , Gernsbach nach
^ aden-Baden und zairück . Am Dienstag abend
iahren die Gäste nach Freiburg weiter . Es ist
Zuzunehmen , datz die Bevölkerung ihren alten
^andsleuten , unter denen sich auch Karlsruher
befinden , einen herzlichen Empfang bereiten
werden .

Dienstkleidung der Staatsbeamten . Das
Staatsministerium hat eine Verordnung über
oie Dienstkleidung der Staatsbeamten , die im
Dienst zum Tragen von Dienstkleidern ver -
pflichtet sind , herausgegeben . Die Ministerien ,
«er Rechnungshof und der Landtag können ein -
öelne ihnen unterstellte Beamte oder Beamten »
puppen von der Pflicht zum Tragen der
Dienstkleidung befreien . Die Dienstkleidung
A' ri» von der Verwaltung geliesert . Um die
Anschaffung zu verbilligen , ist sie so einfach wie
Möglich zu halten . Von Abzeichen ist abzusehen ,
wweit sie nicht unbedingt nötig sind . Auch ist° le Dienstkleidung möglichst für alle Beamte
^ nheitlich zu gestalten . Für jedes Dienstklei -°u»gsstück wird eine Tragzeit festgesetzt . Für
®le Angehörigen der Polizei und der Gendar -
? ^ rie werden besondere Bestimmungen ge-
soffen .
^ Vereinfachung des deutsch - schweizerischen
? renzverkehrs ? Wie Schweizer Blätter mel -
°eu . wurde der gegenwärtig in Berlin weilende
putsche Gesandte in der Schweiz , Dr . Müller ,
?°m Reichskanzler und vom Reichsautzenmini -
» er Dr . Stresemann zu einer wichtigen Be-
^ rechunq empfangen , wobei u . a . die Frage der
Vereinfachung der Patz - und Zollformalitäten*n der deutsch -schweizerischen Grenze behandelt
wurde . Die deutsche Regierung wäre bereit ,

der Schweiz über die Abschaffung der ge-
«enwärtig noch bestehenden Grenzformalitäten

verhandeln . Ein weitgehender Abbau der
lästigen wie zeitraubenden Vorschriften

? urde sicherlich auf allen Seiten Befriedigung"" vorrufen .
- Schonet die Hummeln . Oft sieht man . datz den
? Un>meln von Kindern nachgestellt wird . Das

bedauerlich , denn es sind nützliche Glieder in
Haushalt der Natur . An die Bienen

^ 'chen sie allerdings nicht heran , dagegen sind
Silber die Hornissen und Wespen hocherhabcn .
gleich fott Bienen ist ihnen die Bestimmung ge-
L °»den, bei der Suche nach Nahrung gleichzeitig

Blüten zu befruchten . indem sie den Pollen" " bewntzt von Blume zu Blume tragen . Na -
Wich der Rotklee , dessen lange Blütenröhren

Honigrüssel kein Hindernis bieten , ist auf
L ** Mithilfe angewiesen . Die Blüten der
^ krensträucher und unserer Obstbäume werden
, n ihnen sehr gern ausgesucht. Auch bei küh -

m . trübem Wetter , selbst bei gelinden Regen ,

Nochmaliger Besuch der Ozeanflieger in Karlsruhe
dz . Baden -Baden . 14. Juni . Die Kurdirektion

teilt mit . datz Chamberlin und Levine
Baden - Baden am Mittwoch , 6 Uhr , im Auto
verlassen werden . Die Flieger fahren von hier
nach Karlsruhe , wo sie um 7 Uhr mit einem
Dornier - Merkurslugzeup nach Friedrichshafen
fliegen . In Friedrichshafen besichtigen sie die Zep -
pelin - und Dornierwerke und fliegen am gleichen
Tage über Stuttgart nach Frankfurt a . M . wei-
ter , wo sie übernachten . Am Donnerstag wird
der Flug über Hannover nach Bremen fort -
tesetzt .

Der Empfang in Karlsruhe .
Auf dem Flugplatz wird , wie man uus mit -

teilt , gegen 7 Uhr eine Feierlichkeit stattfinden .
Die Flieger werden offiziell begrüßt . Einladuu -
gen sind an den Staatspräsidenten , die Mini -
sterien , den Oberbürgermeister . Bürgermeister
und den gesamten Stadtrat ergangen . Eine
Musikkapelle wirb spielen . Der Start der Flie -
ger findet um 7 Uhr statt . Der Besuch ist als
offizieller Gegenbesuch bei der Badisch- Pälzischeu
Lufthansa anzusehen .

Die badische Regierung wird oertreten sein .
Oberbürgermeister Dr . Fi n t e r wird die
Flieger begrüßen . Die Gattinnen des Staats -
Präsidenten und des Oberbürgermeisters werden

Blumensträuße überreichen .
Von 6 Uhr an ist verstärkter Betrieb der

Straßenbahn .
Die Ozeanflieger in Baden -Baden .

dz . Baden - Baden , 14 . Juni . Die Ozean¬
flieger Chamberlin und Levine er -
holten sich im Oostal in aller Stille von den
Strapazen ihres Fluges . Auf ihren Wunsch

wird alles ferngehalten , was ihre Ruhe irgend -
wie stören könnte . Gestern besichtigten sie
Badeanstalten und die römische Badruine ,
abends fuhren sie mit Freunden zum Forellen -
essen nach einem Höhenkurort . Heute vormittag
waren sie zu einer Besichtigung der Batschari -
Zigarettenfabrik eingeladen . Eine Autotour in
die Schwarzwaldberge und ein Fünsuhr -Tee bei
Frau Sielckeu -Schwarz süllteu den Nachmittag
aus . Abends IVt Uhr findet im Knrhanse in
kleinem Kreise ein Festessen statt , das die Stadt
den Fliegern zu Ehren gibt und an dem als
Vertreter des badischen Staatspräsidenten Kul -
tusminister L e e r s teilnehmen wird . Die
Flieger haben in Baden - Baden eine telegra -
phische Einladung nach Moskau , verbunden mit
herzlichen Glückwünschen erhalten . Die Sektion
Baden - Baden des Bad . Automobilklubs hat sie
zu Ehrenmitgliedern ernannt . Wie die Knr -
direktion mitteilt , werden die Flieger Baden -
Baden voraussichtlich schon am Mittwoch früh
wieder verlassen .

Die Ozeanflieger in Sasbachwalden .
dl-Z. Sasbachwalden , 14 . Juni . Gestern abend

hatte Sasbachwalden einen nicht alltäglichen
Besuch. In Begleitung des Herrn Brenner
vom Hotel Stefanie in Baden -Baden , wo sie
abgestiegen waren , trafen die weltberühmten
Ozeanslieger Chamberlin und Levine
hier im Sternen ein , um das Abendessen in
Ruhe einzunehmen . Die beiden Herren waren
vom Schwarzwald ganz entzückt. Ins Frem -
denbuch des Sternen , in dem schon manche be-
rühmte Persönlichkeit zu finden ist, trugen sie
ihren Namen mit folgender Bemerkung ein :
„Nach den Strapazen unseres Ozeanfluges Neu -
vork—Berlin freuen wir uns . einige Tage im
schönen Schwarzwald zu verbringen . SaSbach -
walden , 13 . Juni 1927 . Chamberlin , Levine ."
Nachdem die Herren zu Nacht gespeist hatten ,
fuhren sie nach herzlicher Verabschiedung nach
Baden - Baden zurück.

wenn sich kein Bienlein mehr hervortraut , sind
sie an der Arbeit . Hierdurch werden sie dem
Landwirt und Gartenbesitzer ungemein nützlich.

Kirchenpräsident 0 . Wurth ist am Montag
abend zur Teilnahme am Deutschen Evang .
Kirchentag in Königsberg i . Pr . abgereist .

Landestagung des Badischen Jugendbundes .
Es ist beabsichtigt, das geistliche Abendsingen
vom Samstag abend demnächst zu wiederholen ,
um damit den allgemeinen Dank des Bundes
in besonderer Weise zum Ausdruck zu bringen .

Der Bezirksrat trat gestern vormittag zu
einer von Landrat Geh . Rat Dr . Banr ge-
leiteten Sitzung zusammen . Er gab einer Klage
des Bezirksfürsorgeverbandes Karlsruhe betr .
Kostenerstattungspflicht und Fürsorge statt ,einer solchen Klage des gleichen Verbandes von
Rottweil wurde Zurückweisung zuteil . Zwei
andere Klagen wurden abgesetzt. An Vermal -
tungssachen beschäftigten ihn die Gesuche betr .
Schankerlaubnis , Wirtschaftsbetrieb etc . von
Schmalenberger , Fröbelstraße 8, Gebhard in
Hagsfeld , Oesterlin , Gewerkschaftshaus , Ugin ,
Verkaufshäuschen , Kriegs - und Lessingstraße ,
Horzel , Durmersheimerstratze 194, Anna Heil,.
Taubenstraße 4, Albrecht -Durlach , Wirtschaft
z . Bierhaus in Leopoldhafen . Sämtliche Gesuche
wurden genehmigt . Das Gesuch des Turn¬
vereins Durlach - Aue um Genehmigung einer
Schlachtstätte im Volkshans Aue wurde zurück-
gestellt , die Gesuche um Erlaubnis der Anlei -
tung von Lehrlingen , eingereicht von Elektro -
ingenieur Troche , Installateur Schumacher ,
Wagner Hartkorn in Graben fanden Geneh -
migung . Eine Beschwerde gegen eine Polizei -
Verfügung wurde zurückgewiesen , die Umlage
der Verbandsabdeckerei sür 1827 festgesetzt , dem
Rechtsagenten Paul von Czudnochowski, Bür -
gerstratze 19, der Gewerbebetrieb vom 1 . Okto-
ber 1927 ab untersagt , Abhörbescheiden und Ge-
meindebeschlüsseu zugestimmt , das Gesuch deS
Metzgers Sand , die Errichtung und den Betrieb
einer Schlachtstättc in Grötzingen genehmigt ,
eine Entschädigung für eine auf polizeiliche An-
ordnung getötete Kuh festgesetzt , und dem ?ln -
trage auf Zuweisung der katholischen Schulkin -
der ber Gemeinde Kleinst ^ inbach und Söllingen
zur Teilnahme am katholischen Religionsu .ite? -
richt an der Volksschule in Berghausen zu-
gestimmt .

Das Amerikanische Konsulat in Stuttgart gibtbekannt , datz nach dem 17 . Juni . 4 .30 Uhr nach -
mittags , seitens des Amerikanischen Konsulats ,zuständig für Württemberg , Baden und Hohen -
zollern , keine weiteren Anmeldungen für Visa
angenommen werden , da die Quote sür den Be -
zirk für das laufende Jahr bereits weit über -
schritten ist.

Der Kn' cNnger Raub . Der Polizeibericht
meldet : Der bei dem Knielinger Raub noch
flüchtig gewesene zweite Täter , Linus Stürm -
linger aus Würmersheim wurde in Schwind -
ratzheim i . Els . festgenommen und befindet sichin Straßburg in Untersuchungshaft . Das Aus -
neferungsverfahren ist in die Wege geleitet .

Opferstockdiebstahl . Am 19 . und 11 . ds . wur -
den in einer katholischen Kirche zwei Opserstöcke
erbrochen und daraus etwa 19 Mark entwendet .

Betriebsunfall . Einem ledigen Gießer aus
Knielingen fiel in einer hiesigen Gießerei eine
mit Eisen gefüllte Pfanne auf die Füße , wodurcher Brandwunden davontrug . Der Verletzte fand
Aufnahme im Stadt . Krankenhaus .

Mutwilliger Alarm . Montag nachmittag zwi-
fchen 4 und 5 Uhr wurde der Feuermelder am
.Hanse Waldhornstraße 58 mntwilligerweise ge-
zogen und die Feuerwache alarmiert . Ter Täter
konnte noch nicht ermittelt werden .

Festgenommen wnrden : ein 22 Jahre alter
Polsterer aus Mörsch wegen Diebstahls und
Betrugs .

RESIDENZ - LICHTSPIELE
MeineTante - Deine Tante

Ein Lustspiel mit Henny Porten
Ein Sonntags| uima. Der Herr mit rien 10 ODOFüllfederhaltern

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Als 8 . Vorstellung der Schülermiete gelangt am Mit !»

woch, IS . Juni , Mozarts „Zvuberflöte " zur Ausführung .
Kür diese Vorstellung ist eine beschränkt « Anzahl von
Plätzen fitr den allgemeinen Verkauf sreigehalte »u Als
nächste Erstaufführung befindet sich das Schauspiel »Der
Diktator " von Romain Rolland in Vorbereitung .

Chronik der Vereine.
Früblivasfeft ans dem Pbönixstadio » . Frohes Leben

entstand am Sonntag nachmittag auf dem Stadion des
. Phönix " . Dessen Besitzer und der Mustkvereiu , Har -
monie " begingen ein Frühlin « sfest Ter Abmarsch war
um 2 Uhr vom eisernen Tor des Schloßparkes , d«r
Zug ging nach dem Festplatz , wo sich die Besucher trotz
der zweifelhaften Witterung in starker Menge eingesun -
den hatten . Für die Kleinen wurde , neben reichlich« in
Vergnügen der Erwachsenen , besonders «« folgt . Gesell¬
schaftsspiele , Kasperletheater . Konzert des Harmonie -
orchcsters trugen zur Unterhaltung der Alten und der
Jungen bei . Auch dem Tanz « wurde eitrig gehuldigt .
So traten die meisten den Heimweg erst in später
Abendstunde an , mit dem Bewußtsein , einen schönen
Tag verlebt zu haben . K.

Veranstaltungen.
Souutagskonzcrte ifli Stadtgarte » . Am Fronleich¬

nam , Donnerstag , 16 . Juni , finden im Siadtgarten
zwei Konzerte statt . Mit Rücksicht aus die am Vor -
mittag stattfindende Fronletchnamsprozession beginnt
das Promenadekonzert erst um VA2 Uhr und dauert
bis % 1 Uhr , nachmittags findet dann von S\ i bis 6 Uhr
das zweite Konzert statt . Beide Konzerte werden von
der Stadlkapelle unter Leitung des Musikdirektors
E . Jrrgang ausgesührt .

Kaffee Bauer . Auf das hculige Mittwochkonzert der
verstärkten Kapelle sei ausmerksam gemacht . (Siehe
die Anzeige .)

Die » ricasschiildlüge . Man schreib uns : Eines der
wichtigsten Probleme der Nachkriegszeit bildet zivcnelo -
ohne der K a m p f g e g e u die Kriegsschuld -
lüge . Obwohl selbst im feindlichen Ausland bedeu¬
tende Männer und Politiker längst zu der lieber -
zeugung gekommen sind , und ihr auch vor aller Oessent -
lichkeit Ausdruck verliehe » haben , daß Teutschland am
Weltkrieg nicht schuld ist . konnte die Lüg « noch nicht be¬
seitigt werden und lastet nach wie vor schwer auf uns .
Neben den Amerikanern . Senator Owen und .nt -v .er
Baus mann ist es besonders der mit diesen be -
freun -bete und in gleicher Richtung arbeitende Prvf .
E . G . S i h l e r . der immer unö immer wieHer gegen
die Kriegsschuldlüge ankämpft un -d z. St . in unterem
Vaterlande weilt , um anhand von Ouellenforschunacn
tn öffentlichen Vorträgen Ivetteste Kreise unseres ^ ol -
kes aufzuklären . Auch . n Karlsruhe w,rd Prof . Siyler
sprechen , voraussichtlich am kommenden Montag den
30. Juni , abends 8.15 Uhr . im groben Krokodilsaal .
Näheres wird noch bekannt gegeben .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di « Firma A . Rempv , Spezialhaus für Auiobodarf ,

Karlsruhe . Parkstrabe 21 , bat den Generalvertrieb . so -
wie Kabriklager der Firma Rudae Rad G . m . 6 . H „
sowie Auto - , Räder , und Felgenfabnk Max Hering ,
A .- G .. Ronneburg , inne . Es werden in eigener Werk -
ftätte die Umänderuugsarbeiten von Hochdruck aus
Ballonreifen schnellstens und fachmännisch ausgeführt .
Am Lager sind sämtliche Töven von Rädern , so d>ah
sofort sämtliche Räder sowie Raizubehörieil « bei oben

genannter Firma erhältlich sind .

Weiiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Druck Verteilung über Europa hat sich
noch nicht soweit geändert , bah für die aller -
nächste Zeit mit durchgreifender Besserung zu
rechnen ist. Im Nordosten Europas liegt jetzt
zwar hoher Druck , doch kann sein Einfluß auf
frie Witterung unseres Landes infolge eines von
der Biskaja wie>dcr vordringenden Tiefdruck¬
gebietes vorerst nicht zu Geltung kommen.

Wettcraussichtcu für Mittwoch : Wechselnd
wolkig , einzelne Regenfälle mit örtlichen Ge-
wittern . Temperaturen unverändert .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten sür Donnerstag : meist warm , be»
wölkt , schwache westliche Winde .

Badische Meldungen .
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Kdntgstuhl 563 761 .8 15 17 12 SO letchi beiter 2 —

Karlsruhe120 761 .6 15 20 11 O leicht bed. 3 —i
Baden . 213 — — — — — — — — - •
Lt .Blasien 780 — 9 10 6 Stille — wol ken -
.̂ elobero *) 1202 638 .0 11 11 8 O leicht Detter 0.5
Bademveil 420 761 .1 15 23 10 SW leicht wolkerl' —

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck
Wen »«- Cftncf

talut Wind 2täi !c Säfltfj
hIomii

Zugspitze * ! .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm . .
Skuden « s . .
Kopenhagen .
Crondon

lLondou )
Brüssel . . .
Paris . . . .
Zürich . . . .
Gens
Lugano . . .
Kenua . . . .
Venedig . . .
Rom
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

531 .2
763 .1
7631
760 .3
768 2
761 .2

762 7
762 6
76t .6
762 5
762 .1
763 .9
762 .5
763 .1
763 .2

762 .5

- 1 SSW letchi heiter
17 Stille — oedeckt
16 SO schwach beiter
2 Stille — bedeckt

17 SO leicht heiter
10 SSO schwach Siegen

12 Stille bedeckt
1? R leicht Siebe !
14 vi leicht ledeckt
13 SO leicht heiter
15 SW leicht bedeckt
17 >>; leicht heiter
19 O leicht wolkig
21 31 leicht heiter

22 R leicht wölke » !

15 N leicht bedeckt
~ ~

• ) Lustdruck örtlich.

OWoixenios . <3 neuer. 3 na|b veoecxl . 9 womio. e oedecn «Kegla
tf Schnee aQraupeln . s »edel. K Gewitter.(g )Windstille. •<> » sehr

•eichtet osi «nassiger Südsüdwest » q stürmischer Nordwest
Oie Pfeile fliegen mit dem Winde. Pie oeiden Stationen stehenden Zah«
len geben die Temperatur an. Die Linien. VerDindeo Ort* mit glcitücnyauf Meeresniveau umgerechneten Luftdruck

MaldSV » !
etdnftcritifcl
Kel»l . . . .Maxau . . .

Rheinwasserstand.
14 Juni

4.06 m
3.05 m
4 23 m
5 90 m
— m
— m>> . . . — m

Mannheim . . 5 .15 w

13. Juni
4.14 m
8.03 m
4.08 m
5.85 m

mittags 12 Uhr 5.87 m
abends 6 Uhr 5 «° -m

4.99 tg

MnMcheNachrichten
Ernennungen , versehungen, Zuruhefehungen usw .

der vlaumäbigen Beamte ».
A » S dem Bereich des Miuisterwms des Inner » .

Uebervommen : Gendarmerie -Oberwachtmeister Josef
Nischbacher in Karlsruhe zur Staatspolizei lLan -
despolizri Karlsruhe ) unter gleichzeitiger Ernennung
zum Polizeisckrctär .

Versetzt : Verwaltungs -Obersekretär Herm . Braun
beim Bezirksamt Karlsruhe zu jenem in Säckiwgen .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Umzug C s GS c I ffliCUSÜ

L. Ph . Wilhelm , ÄÄ



Seit « 6 Karlsruher TagVlatt , Mittwoch , de« 15 . Juni 1927 Nr. 163

Herzliches Willkommen
der „Innsbrucker Liedertafel"

Heute nachmittag trifft um 2-80 Uhr die
InnAbrucker Liedertafel von Stuttgart
kommend , hier ein und wird bei der ihr befreun¬
deten Concor dia zu Gaste sein . Aber nicht
nur mr die Cvucordia , sondern für alle Sänger
Karlsruhes und die Stadt selbst wird der heu-
tige Tag ein Festtag sein. Gilt es doch Danges -
freunden aus dem ehemaligen verbündete »
Reiche, Stammesgenossen von alters her zu be--
weisen , das; das deutsche Lied keine Grenzen
kennt , so weit die deutsche Zunge klingt , gilt es
zu zeigen , daß die alte deutsche Treue noch nicht
erloschen ist und die Liebe zu allem , was deutsch
ist , besteht und bestehen bleibt , trotz allem !

Heil Euch, Ihr Tiroler Sänger ! Willkommen
in Badens Hauptstadt ! So manche Fäden , außer
der Pflege des deutschen Liedes verbinden uns
mit Euch ! Geographisch , geschichtlich und kultur¬
historisch ist unser Heimatland aufs engste mit
Tirol und Oesterreich verknüpft . Tie Donau ,
der Lebensnerv österreicher Lande , wälst von den
Hohen des Schwarzlwaldes ihre Fluten an der
alten Kaiserstadt vorüber , hinunter in die frucht-
gesegnete weite ungarische Ebene und läßt sich
von den eisbewehrten Tiroler Bergen speisen.
Bon Karl dem Großen , der feine Macht bis zur
Theiß ausdehnte , vom sagenhaften Zuge der
Nibelungen bis zum gemeinsamen , gewaltigen
Ringen im Weltkriege sind der Bedingungen so
viele , daß wir gerade in diesen schwersten Schick-
falStagen erst recht zu Brüdern wurden , not -
und lcidvereint . Euere Dichter und Denker ,
Euere Musiker und Künstler find auch die unse-
rigen . Im allen rollt deutsches Blut , ihre Werke
atme « deutschen Geist und strömen deutsches Ge-
müt aus , wohnten sie „an der schönen blauen
Donau " in der grünen Steiermark , im heil 'gen
Land Tirol oder am deutschen Rhein .

Brüder reicht die Hand zum Bunde !
Diese schöne Feierstunde
Führ ' uns hin zu lichten Hoh 'n !
Laßt was irdisch ist , entfliehen !
Unserer Freundschaft Harmonien
Dauern ewig fest und schön.

Und Wenn der einst kleinere Bruder unter der
Wucht der Verhältwisse sich auf eigene Füße

stellte und sich ein eigenes Reich schuf , so vergaß
er damit nicht , daß jenseits seiner Grenzpfähle
auch noch kerndeutsche Brüder im Geiste mit ihm
vereint find.

„Von der Maas bis an die Memel , von der
Etsch bis an den Belt " soll unsere Losung sein
und bleiben .

Wenn Ihr aus Eueren selsgetürmten Toren
heraus inS Flachland kommt, soll Euch die Welt
nicht fremd erscheinen. Gemütvolle , süddeutsche
Art und Sprache mögen Euch umsangen und für
Stunden versessen machen , was Schweres auf
E-uch lastet . Die gemeinsame Not , von vielen ge-
tragen , läßt sich leichter bezwingen . Wir freuen
uns mit Euch der gemeinsam zu verlebenden
Stunden ? Ihr habt ein besonderes Recht darauf ,bei uns festlich empfangen zu werden . Unzählige ,
frohe Erinnerungen tauchen auf , wenn wir un -
seres Besuches in Innsbruck gedenken , der uns
mit der Innsbruck er Liedertafel " unlöslich ver -
bindet . Dankerfüllten Herzens gedenken wir der
herrlichen Stunden , die Ihr uns in Innsbruck
vor 2 Jahren bereitet habt . Aufrichtige , herz-
liche FreundschaftSbezeugungen find uns ent -
gegengebracht worden, ' das sind Erinnerungen ,die fürs ganze Lesben dauern .

Darum ist denn a>uch die Mitteilung Eueres
1 . Präsidenten , Rechtsanwalt Dr . Nagel « , die
JnnZbrucker Liedertafel beabsichtige im Juni
d . I . uns einen Gegenbesuch zu machen, all-
seitig mit Heller Begeisterung ausgenommen wor -
den . Nicht nur die Coueordia , sondern die San -
gerschaft Karlsruhes wird sich zusammentun , u«i
Euch einen angenehmen Abend zu bereiten . Seid
uns nochmals herzlich willkommen , Ihr Mit -
arbeiter in der Pflege des deutschen Liedes , das
-uns aus der Oed« des AlltagSgetriobes empor -
trägt in das Reich des Wahren , Guten und
Schönen .

Euch grüßt vor allen die Coneordia Karls -
ruhe .

Wir sind eines Stammes , eines Sinnes und
eines Strebens , wir reichen Euch freudig die
Bruderhand und rusen der Jnnsbrucker Aeder -
tafel zu : Heil ! Heil ! Heil !
I . N . der Concovdia : M . Gabel , 2 . Präsident .

Eine Höhenfahrt .
Ausflug mit dem Berkehrs -Verein Achern .

Gaöifche Chroms
Musikfefi in Berghausen .

— Berzhausen , 14. Juni . Es war ein Fest im
wahren Sinne des Wortes , das vom „Ver -
« inigten Mu sirverein Freundschaft
B e r g h a u s e n" am 4 . , 5 . und 6. Juni ds . Js .
anläßlich seines 25jährigen Bestehens gefeiert
wurde . Der Verein bot alles aus , um das Ge-
(fingen des Festes zu sichern , und das Resultat
hat diese unermüdliche Arbeit des Festausschus -
ses auch gelohnt . Schon am Samstag uachmit -
tag stand Berghausen in reichem Flaggenschmuck.

Das am Samstag abend auf dem Festplatz
veranstaltete Festbankett verlief Programm -
mäßig und wurde durch einen Willkommengruß
durch den Vorstand , Karl Schön haar , ein-
geleitet . Die ausgeführten Musikstücke des fest -
gebenden Vereins und des Musikvereins Söl -
fingen sowie JöHlvngen , die Gesangsvvrträge der
hiesigen Gesangvereine , sowie die turnerischen
Ausführungen der beiden Turnvereine waren
mustergültig und ernteten großen Beifall . Fest -
Präsident Albert Wagner gab in seiner Fest-
rede einen kurzen Ueberblick über den Werde -
gang des Vereins und gedachte besonders den
auf dem Felde der Ehre Gefallenem und den
Gründern des Vereins , von denen noch 13 als
Mitglieder gezählt werden könnten . Nach Eh-
rung dieser Mitglieder schloß er seine An -
spräche mit dem Wrrnsche , daß der Verein blühen
und gedeihen möge !

Nachdem am Sonntag früh der Weckruf ge -
blasen war , sand am Vormittage eine Ehrung
der Gefallenen auf dem Friedhof statt , an
der sich alle ansäsfffchen Vereine beteiligten . Die
Feier setzte mit einem Musikstück ein , dem zwei
Gesangvorträge der beiden Gesangvereine folg -
ten . Pfarrer N o l l gab in seiner schönen Ge-
dächtnisrede seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß die Beteiligung der Vereine so rege sei und
ermahnte zur weiteren Einigkeit , denn nur dann
könne etwas Großes geschaffen werden .

Diesem Wunsche schloß sich auch Festpräsident
Wagner an . Er gedachte in schlichten Wor -
ten der Toten , die ein fettes Band mit uns ver -
knüpfe und die für uns nicht tot seien . Als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit legte er am
Ehrenmal einen Kranz nieder , worauf die Mu¬
sikkapelle „Ich hat einen Kameraden «" spielte .

Der auf t Uhr 30 Min . angesetzte Festzug
mutzte infolge Regenwetter etwas verschoben
werden . Diese Zeit kam besonders den von
auswärts eintreffenden Vereinen zugute , und
so konnte sich der sehr schöne Festzug um 2 Uhr
in Bewegung fetzen,' 26 Vereine mit Fahnen
nahmen teil -

Aus dem Festplatz wurden Vereine und Gäste
vom stellvertretenden Bürgermeister Muß -
gnug namens der Gemeinde willkommen ge-
heißen , ihm schloß sich Frl . Berta Ludwig
mit einem Prolog an . Die Festrede wurde von
dem Gauvorsitzenden , Karl Reichenbacher -
Söllingen , gehalten , der aus die Bedeutung des
Gaues und der Musik hinwies , und mit einem
Hoch auf den Verein schloß . Hervorragend
waren die musikalischen Leistungen der einzel -
neu Mnfikvereine , insbesondere aber die des
Gesamtchors aller Kapellen unter Leitung des
Festdirigenten G . Weimer , der übrigens
wahrend der ganzen Tage die musikalische Lei-
tung mustergültig vollzog,' man konnte sehen,
daß überall großer Fleiß vorangegangen tvar .
Die übrige Zeiit des Nachmittags wurde durch
weitere Musik- und Gesangvorträge ausgefüllt .
Auch am Pfingstmontag war ein reger Besuch
zu verzeichnen . Das Fest verlief so in jeder
Weise harmonisch .

Totenliffe aus dem Lande.
Mannheim : Marie Bauer , Herm . Klus -

mann , 88 Jahre : Joses Seitz , 72 Jahre : Elisa -
bcth Embacher , 71 Jahre : Maria Voll , 73 Jahre ;
Qeinrich Rohleder . 74 Jahre . — Pforzheim :
Mathias Jost , Otto Schwarz , Karl Seifrieb ,
Pauline Druscubaum , 81 Jahre : Karl Lipps ,
79 Jahre : Selma Stehle , 40 Jahre : Rosine Dek-
ker . — Schwetzingen : Georg Erle , SS I —
Bruchsal : Magdalena Epp , 39 Jahre : Johann
Knapp , Johann Holzwarth . — Bretten : Ar -
nold Laemle . — Durlach : Christoph Kumm ,
74 Jahre . — Ettlingen : Cölestine Pfaadt ,
Lina Wittig . — B i e t i g h e i m : Josef Her¬
mann . — Bühl : Juliana Ziegler , 82 Jahre . —
Lahr : Fritz Müllerleile , 81 Jahre : Adolf Ru -
der , 72 Jahre . — Kehl : Karl Walz . 78 Jahre .
— Freiburg : Agnes Wanders . August Nies-
lin , 54 Jahre : Martin Langenbacher , « 1 Jahre ?
Anna Kuntz, 32 Jahre . — Waldshut : Elvira
Haberer . — V i l l i n g e n : Maria Bichweiler ,
79 Jahre : Eölestine Kratt , 88 Jahr ? . — Kon -
ftanz : Adolf Brunner , Luise Sichler , 61 Jahre .

*
Grohfeuer .

dz . Mühlenbach ( Amt WoXfach) , 14. Juni .
Heute vormittag gegen 'AI 1 Uhr brach in dem
Doppclwohnhaus der Eheleute Alois Moser
und Augustin Müller aus noch unbekannter
Ursache Feuer aus , das in kurzer Zeit das
ganze Gebäude samt Fahrnissen in Asche legte .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der
Gcbäudeschaden beträgt bei Müller 7400 Mark ,
bei Moser 12 600 Mark , der Fahrnisfchaden je
5000—6000 Mark . Als Frau Müller , um sich zu
retten , von der Veranda sprang , zog sie sich
schwere Verletzungen an Hand und Rücken zu .

Randener ssuttcrsamenbauverein .
bld . Tenge « bei Engen , 14 . Juni . Die hier

abgehaltene erste Generalversammlung des
Versnchsrinqs „Randen " und 7. Hauptversamm -
lung des Randener Futtersamenbauvereins
gestaltete sich zu einer bisher noch nie gesehenen
Kundgebung der gesamten Landwirtschaft des
Hohen Randens .

Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden ,
Bürgermeister G i n e r - Nordhalden , eröffnet .
Sieben zahlreichen Vertretern der laudwirt -
schaftlichen Organisationen konnte er den Präsi -
denten der Badischen Landwirtschaftskammer ,
Dr . h . e. Graf Douglas - Schloß Langenstein ,
sowie Landrat M ii n ch - Engen begrüßen .

Den Tätigkeitsbericht des Versnchsrittgs
,>Randen " erstattete Landesökonomierat HuHer-

Als das schönste Waldgebirge unseres deut -
scheu Vaterlandes und darüber hinaus kann
mit Fug und Recht der Schwarzwald bezeichnet
werden . Seine Schönheiten sind schon oft ge»
schildert und besungen worden , und sie ver -
dienen , immer wieder von neuem gewürdigt zu
werden . Er ist auch einer der beliebtesten Er -
holungsgebiete , weil er seinen Besuchern be-
sonders reizvolle Eindrücke zu bieten vermag .
Die Natur hat dieses Gebiet mit Verschwender!-
scher Pracht ausgestattet und ihm dadurch einen
besonderen Vorzug vor allen deutscheu Er -
holuugsgebieteu gegeben . Von jeher war der
Schwarzwald die Sehnsucht aller Wanderlust !«
gen und Erholungsbedürftigen , und wenn sich
bisher der Strom der Fremden in der Haupt -
fache in den südlichen Hochschwarzwald ergoß ,
so kann festgestellt werden , daß in immer
steigendem Maße auch der nördliche Schwarz -
wald das Ziel der Erholungssuchenden bildet .

Die örtlichen Verkehrsvereine wetteifern in
Verbindung mit Reichsbahn und Reichspost ,
diese herrlichen Gebiete dem Fremden ans be¬
quemste Art und Weise zugänglich zu machen.
Eine besonders rührige Tätigkeit entfaltet in
dieser Beziehung zusammen mit der Stadtver -
waltung der Verkehrsverein der lieblich
in der Rheinebene gelegenen Stadt A ch e r n .
dessen verdienstvolles Wirken im Interesse der
Allgemeinheit anerkannt werden mutz . Zufolge
seiner überaus günstigen Lage bildet Achern
als ein Verkehrsmittelpunkt von nicht geringer
Bedeutung im Wirtschaftsleben den Ausgangs -
puukt und das Ziel prachtvoller Wanderungen .
Zahlreiche Krastpostliuieu mit neuzeitlich und
gut ausgestatteten offenen und geschlossenen
Omnlbnssen vermitteln den Verkehr mit den
wichtigsten und schönsten Pnnkten des hohen
nördlichen Schwarzwaldes in der angenehmsten
und bequemsten Form .

Eine vom Berkehrsverein Achern in den
letzten Tagen veranstaltete Höhenfahrt , zu
der eine Reihe Einladungen an die Presse er -
ging , sollte mit den kulturellen Bestrebungen
dieses gemeinnützigen Vereins vertraut machen.
Die Fahrt , für die ein erst vor kurzem nen in
den Dienst gestellter 26 Fahrgäste fassender
Autobus der Reichspost bereitgestellt war . führte
durch Sasbachwalden auf der herrliche
Ausblicke in die Rheinebene gewährenden Zu -
suhrstratze zur Höhe , vorbei an dem idyllisch
im Hochwald gelegenen und von blumiger
Bergwiese umgebenen Kurhaus Breiten -
6 in it n t n zum verträumt daliegenden , sagen -
nmwobcnen M » mmelsee mit dem iveitbe -
kannten und modern eingerichteten Mummelsee -
Hotel . Bou hier aus wurde nach kurzer Reise
durch hochragende Tannenwaldungen und
müheloser Ueberwinduug erheblicher Steiguu -
geu der höchst gelegene Punkt des nördlichen
Schwarzwald , die Hör ni s g rinde <1166
Meter ! erreicht . Bot schon der Weg zur Hohe
reizvollste Bilder und Fernblicke , wie viel
überwältigender erst ist die Fernsicht - vom
Platean des Hornisgrindetnrmes . In schier
unermeßlicher Weite dehnt sich am Fuße des Ge-
birges die fruchtbare Ebene , aus der stellen-
weise im Sonnenlicht die Finten des deutsche -
sten aller Ströme , des Rheiues hervorslimmern ,denen in einigen schmalen Bändern verschiedene
Nebenflüsse zueilen . Klares Wetter erlaubt
von der Grinde aus die Sicht in südwestlicher
Richtung bis Offenburg , nach Norden zu bis
Rastatt . Vom Westen her grüßt das Straß -
bnrger Münster , dahinter im Dunstschleier der
Gebirgszug der Vogesen . Nach der entgegen¬

gesetzten Seite gewendet präsentiert sich in
vollendeter Pracht das Schwarzwaldgebirge ,
dessen Glanzpunkte wie Merkur , Badener Höhe,
Ruhstein usw . stolz hervorragen . Ein angeneh -
mer Aufenthalt wurde den Teilnehmern bei
bester Verpflegung in den gemütlichen Räumen
des bekannten und gern aufgesuchten Hotels
Hornisgrinde geboten und nur zu schnell fliehen
die wenigen Stunden der Rast .

Ungern verlassen wir diese gastliche Stätte
zur Weiterfahrt nach dem prächtig gelegenen
Kurhaus Unterst matt . Herrliche Wald -
wege führen von dieser lieblichen Erholung -K-
stätte aus 929 Meter Höhe durch dnukle Tannen ,
forsten , an leuchtend grünen Halden nnd saf-
tigen Gebirgswiesen und wogenden Getreide -
feldern vorbei zu Tal . In Unterstmatt , ebenso
wie in einer Reihe gutgesührter Kur - uud
Gasthäuser dieser Gebiete findet der Fremde
behagliche Unterkunft und gute Verpflegung , die
auch den Ansprüchen Verwöhntester gerecht
wird . Gute Wegmarkierungen ermöglichen
dem Wanderer und Spaziergänger leichte nnd
sichere Orientierung . Zur Erleichterung nnd
Sicherung des Kraftwagenverkehrs auf den
guten Zusnhrstraßen zur Höhe sind auf die Jni »
tiative des Berkehrsvereins durch die Acherner
Stadtverwaltung zahlreiche Ausweichstellen be-
reits geschaffen bezw . im Entstehen . Die Höhen »
fahrt , die allerdings unter der Ungnutt der
Witterung zu leiden hatte , verlief äußerst
genutzreich und überzeugte die Teilnehmer , daß
alle Bestrebungen darauf gerichtet sind , den
Besuchern dieser Gebiete den Aufenthalt so an -
genehm wie nur möglich zu machen. Den Ar -
betten des Verkehrsvereins Achern unter der
umsichtigen Leitung seines unermüdlichen Vor -
standes Stöckle ist voller Erfolg zu ivünschen.

Um den Gästen auch einen Einblick in einen
bedeutenden Industriezweig Acherns zu geben,
fand ein Besuch in der bekannten Champagner -
slaschenfabrik Gg . B ö h r i n g e r u . Co . statt .
Unter sachverständiger Führung wurde der Be -
trieb , der mit einer Belegschaft von 200 Ar -
vettern als drittgrößte Flaschcnsabrik Deutsch-
lands anzusprechen ist . eingehend besichtigt nnd
alle Phasen der Flaschenherstellung von der
Mischung der Grundstoffe Granit , Sand und
Kalk über die Schmelzwanne , in der diese Stoffe
bei einer Temperatur von 1400 Grad zu flüssi-
gem Glas geschmolzen werden bis zur fertigen
Flasche verfolgt . Durch das freundliche Ent »
gegenkommen der Leitung des Unternehmens
konnte den Besuchern durch die Besichtigung der
in der Hauptsache maschinell, teils aber noch
durch Handarbeiter betriebenen Glasbläserei in -
teressante Einblicke vermittelt werden .

Ein weiterer Besuch galt der seit 1842 be¬
stehende» Heil - und P f l e g e a :> st a l t
Jllenau , deren segensreiches Wirken sür
unsere leidenden Mitmenschen weit über die
Grenzen unseres engeren Vaterlandes hinaus
bekannt ist und die einen in der erfolgreichen
Behandlung und Heilung von den nervösen
Krankheitserscheinungen bis zur schwer heil -
baren geistigen Erkrankung wohlbegründeten
Ruf genießt . Zur Führung durch diese zurzeit
710 Hciluugsuchcudcu belegte » Anstalt hatte sich
in liebenswürdigster Weise deren Direktor Dr .
Thoma zur Verfügung gestellt , der auch be-
reitwilligst Erklärungen und Erläuterungen
über die Anlage sowie die verschiedenen Heil -
Methoden abgab . Die Besichtigung der Anstalt
fand bei den Gästen des Verkehrsvereins Achern
dankbare Anerkennung und hinterließ einen
tiefen Eindruck .

Radolfzell , den des Randener Futtersamenlbau -
Vereins Landwirtschaftsrat Buh - Rastatt . Aus
letzterem ging hervor , datz bei der diesjährigen
Saatenanerkennung und Feldprämiieruug des
Vereins ganz hervorragende Bestände von
Randener Rotkleefeldern gezeigt wur -
den und datz es dank der Unterstützung der
Badischen Landwirtschaftskammer und besonders
ihres Präsidenten , Dr . h . c. Grafen Douglas -
Schlotz Langenstein , in diesem Jahre möglich ist ,
die Organisation noch nach verschiedenen Rich-
tnngen hin auszubauen , um eine Saatware zu
erzeugen , die den heutigen Anforderungen an
Oualität in vollstem Matze entspricht .

Ratschreiber Stiehl - Wiechs wies in einem
Bortrag darauf hin , wie notwendig die Hebung
und Förderung der Bienenzucht im Hin -
blick auf die Kleesamengewinnung ist.

Im Anschluß an die Generalversammlung
hielt Oberlandwirtschaftsrat M e i s n e r -
Karlsruhe einen mit lebhaftem Beifall ans-
genommenen Vortrag über die Förderung
des Wiesen - und Weidebaues , der durch die
Vorführung des deutschen Grünlandfilms
sehr wertvoll ergänzt wurde . Die Tagung
wurde mit einem sehr interessanten Wachstum -
film der I . G . Farbenindustrie mit erläu -
ternden Ausführungen durch Diplom -Landwirt
Geber -Mannheim geschlossen .

*
dz . Bruchsal , 14. Juni . Der Badische

Bauernv » rein hält seine Hauptversamm -
lung am 3. und 4. Juli hier ab .

dz. Bruchsal . 14 . Juni . Die 39jährige Frau
Epp erlitt vor acht Tagen an einem Finger
eine unscheinbare Verletzung , die jedoch eine
Blutvergiftung mit sich brachte , der die
Frau jetzt erlegen ist.

Gondelöheim , 14 . Juni . Nächsten Sonn -
tag , 19. Juni , findet das 25jährige Jubi -
läum der Freiw . Feuerwehr hier statt.
Mit der Feier ist um IVA Uhr die Hauptprobe
der neuen Ausziehleiter von 12 Meter Steig -
höhe verbunden . Es werden schon seit längerer
Zeit Vorkehrungen getroffen , um die Feier zu
einem schönen Fest zu gestalten .

-- Buche« , 14. Juni . Die älteste Buche -
nerin , die 97jährige Frau Babette Drei -
fuß geb. Sommer , beging heute in Münche «
ihren Geburtstag . Am 14. Juni 1881 wurde sie
frier als Kind einer alten angesessenen Buchener
Familie geboren . Trotz ihres hohen Alters er-
freut sie sich körperlich wie geistig einer verhält «
niSmätzig großen Rüstigkeit .

I . Kappelrodeck. 14 . Juni . Von den fünf Kap-
pelrodecker Altveteranen aus dem Kriege
1870/71 ist wieder einer zur großen Armee ab-
gerufen worden . Kttfermeister Leop . Schmidt
starb im Alter von 80 Jahren . Er diente beide »
109er Grenadieren und machte mit diesem Regi -
ment den Feldzug mit . Drei Söhne bat er ia>
Weltkrieg « verloren .

Appenweier , 14 . Juni . Am 16- ds . TW -
feiert Schneidermeister Anton Walter feine»
90jährigen Geburtstag . Er befindet sich in kör «
perlicher und geistiger Frische . In seinem Ulf
benberufe versah er 40 Jahre die Schuldiener '
stelle. Er ist zurzeit der älteste Bürger i»
unserer Gemeinde .

bld . Gaggenau , 14 . Juni . Bei der Baustelle
Stößer verunglückte gestern der bei der
Firma Martin u . Huber beschäftigte, ledige-
etwa 20jährige Arbeiter Braun dadurch , da?
er durch hereinstürzende Erdmassen zum Test
verschüttet wurde . Der Verunglückte erlitt er '
hebliche Verletzungen , jedoch nicht lebensgefähl '
liche .

= Lantenbach . 14 . Juni . Der hiesige ML « '
nergesangverein hat sich aus Aula ?
seines 25jährigen Bestehens eine Fahne an «
geschafft , die vom 18. bis 21 . Juni feierlich ei»'
geweiht werben soll. Alte Volkssitten uno
-Trachten halten sich hier noch im zähen Wider '
stand gegen die neue Zeit . Do wird das Fe>>
ein rechter Heimattag werden .

bld . Breifach , 14. Juni . Auf der Freilich !'
bühne neben dem überragend gelegenen MüN'
ster wurde am Sonntag Schiller ? „ Wilheli "
Tell " aufgeführt . Sorgfältige Einübung del
Rollen und Szenen , zeitgeschichtliche Kostüm ^ '
rung und die ideal gelegene Naturbühne sich« *'
ten der ersten Aufführung einen durchschlag«»'
den Erfolg .

dz . Achern , 14. Juni . Die Oberrealschu ^
Achern feiert am 29 . und 30. Juli das Fe !'
ihres 50jährigen Bestehens .

dz . Freiburg , 14. Juni . Am 10. Juli wird
dem Freiburgcr Flugplatz durch den Breisga »'
verein für Luftfahrt e . V . ein Flug tag ve^
anstaltet werden - Am gleichen Tage wird a»^eine Flugveranstaltung auf dem Willing e >
Flugplatz in Verbindung mit allerlei Kunst
flügen abgehalten werden .

dz . Freiburg i . Br ., 14. Juni . Vom 18. &'.*
einschließlich 20 . Juni wird hier die 6. Landes
taxuug des Verbandes der badischen freiwill '
gen SanitätSkolonnen vom RotenKr « >"
abgehalten .

dz . Kcnziugen , 14 . Juni . In der Person ein^
eingelieferten Schaustellers wurde « in seit lause
Zeit von verschiedenen Behörden wecen Betrugund sonstiger Straftaten gesuchter, schwer bestraf
ter Verbrecher festgestellt , der sich länget
Zeit unter verschiedenen Namen verborgen
Sein richtiger Name ist Wilhelm Wagner a»
Massenbachhauseu lAmt Heilbronn ) .

dz . Oberbichtlingcn lAmt Metzkirch) , 14. 31«"",
Das Wohn - und Oekonomiegebaude der Witt®
Alois Riedmüller im benachbarten S 111' '
wurde durch Feuer vernichtet . Die
nisse sind zum größten Teil mitverbranut .

dz . Stockach, 14 . Juni . Der O p e l w a g e
des Besitzers der „Stadt Wien "

, Mattes
wnrde auf der Fahrt zwischen Tuttlingen
Möhringen von der Lokomotive ein «A
ges erfaßt und zur Seite geschleudert.
tes erlitt ziemlich schwere Verletzungen .

dz . Konstanz , 14 . Juni . Am 4 . und ö.
hält der Landesverband badif
Krankenkassen hier im Bürgersaal sei
diesjährige Laubesversammlung ab in Berb !
dnug mit dem gleichzeitig hier im Konziliuw ^
saal tagenden Kongreß des Gesamtverbanv
der Krankenkassen Deutschlands .
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Oer Neckarkanal als süddeutscher
Schiffahrtsweg .

Gegenüber den Bestrebungen der deutschen -
Reichsbahn in Wahrung ihrer nicht unbercchtig -
ten Interessen , die Bedeutung und iiert Wert
neuer Wasserstraßen geringer erscheinen zu las -
sen , verdienen 'die Darlegungen besondere Be¬
achtung , in denen Strombaudirektvr Konz sauf
Her 63. HauPwersammlnng d«S V .D -J . in Mann -
heim ) aus den sicheren Nutzen bes Neckarkanals
für die von ihm durchzogenen Länder hinwies .
Schon nach der in Kürze bevorstehenden In -
betriebsetzung deS ersten Abschnitts wird sich die
Wirkung in einer erheblichen Erleichterung der
an diesem Stück gelegenen Industrieunterneh¬
men zeigen , denn frie Herabsetzung der Fracht¬
kosten für . geringwertige Massengüter , wie
Brennstoffe , wirb Wese Anlagen erst wieder zum
Wettbewerb mit anderen festigen , die sich schon
vorher des billige Frachten gewährenden Was -
serwegs erfreuten . Von besonderer Wichtigkeit
ist die kommende Möglichkeit , die normalen 1200°
Tonnenkähne , wie sie auf dem Grokschisfahrrs -
weg des Rheines verkehren , ohne öen bisher
nötigen Zwischenumschlag im Mannheimer
Rheinhasen den Neckar hinaufzubringen .

Die technischen Maßnahmen dieses für Baden
und Württemberg so bedeutungsvollen Werkes
weisen einige besondere Züge auf , so Hie grund -
sätzliche Auswertung 'des Gefälles an 'den ein -
zelnen Staustufen der Schleusen in Kraftwerken .
Die einzige Ausnahme von tiefer Regel bildet
Sie Heidelberger Schleuse . An dieser Stelle
würbe die Errichtung eines Kraftwerkes unter -
lassen , um f>as Landschaftsbilb tttcfrt zu sehr zu
stören . Strombaudirektor Konz benützte bei sei -
nem Vortrag Hie Gelegenheit , sich mit den Be -
strebungen aus Erhaltung landschaftlicher Schön -
Heiten auseinanderzusetzen . Die Planer und ' Er -
bauer des Neckarkanals mußten , wie stets , wenn
Ingenieur und Natürschutzfreund einander ge -
genüberstehen , einen langen , Harten Kampf um
-ihre Belange führen , ehe sie Handelsfreiheit er -
Hielten . Wer die Modelle und Pläne für die An -
lagen gerade an tiefer Stelle gesehen bat , muß
zugeben , daß die Heidelberger Staustufe wirk -
l >ich keine Beeinträchtigung des örtlichen Land -
schaftsbiWes bedeutet . Besonderes eigenartig im
Hinblick aus den Verlauf dieses Kampfes er -
scheint bie Tatsache , daß die Strombaubehörde
gezwungen war , eine Unzahl von Projekten auf -
zustellen , daß aber schließlich einer der allerersten
Entwürse zur Ausführung genehmigt würbe , ein
Umstand , der gewiß für die sachgemäße , ziel -
bewußte Arbeit der Behörde spricht , der in zwei -
jährigem Kampf mehr Schwierigkeiten bereitet
wurden , als fich Begründen ließen .

Die mit allen Mitteln neuzeitlicher Technik
angesetzten Bauarbeiten schreiten in einem für
Kanalbauten sonst nicht üblichen Tempo vor sich.
Die Ansehung von Baumaschinen , die Anwen¬
dung der allerncuesten Verfahren sür Erdbau
im ungünstigen Gelände ergaben darum auch für
die einzelnen Bauabschnitte wirtschaftlichst « Ko -
steubeschränkungen . Dazu muß auch gesagt wer --
den , 'daß man überall , soweit die Anlagen der
Schleusen , Staustufen und Nebenkanäle bereits
fertig sind , technische Güte mit künstlerischer
Rückficht auf Umgegend und Gesamteinidruck ge-
wahrt ist . Diese Tatsache -läßt den Rückschluß zu ,
daß nach Fertigstellung Her gesamten 212 Kilome .
ter langen Strecke bis Plochingen auch die
Freunbe des Naturschutzes nichts mehr aus -
zusetzen haben weriden . Als Tiefbautechniker wie
als Architekten und Künstler dürfen Hie Erbauer
des Neckarkanals aus ihr Werk stolz sein .

F .>£, .K'

Aus der Pfalz.
dz . Landau , 14. Juni , Am Donnerstag abend

kurz nach 7 Uhr war am westlichen Himmel
eine seltsame Erscheinung Zu beobachten .
Am blauen Himmel war links neben der Sonne
ein in kräftigen Negeiibogenfarben leuchtendes
kleines Stückchen eines Kreises um die Sonn «,
eines Sonnenhofcs , zu beobachten . Die Erschei¬
nung rührt zweifellos von feinen , viele Tau -
lende von Metern über der Erde schwebenden
Eisnadeln her , in denen sich das Sonnenlicht
bricht . Sie war nur einige Minuten zu beobach¬
ten . Unter ihr stand eine kleine , schmale , etwas
Zerzaust « Wolke . Am Freitag nachmittag gegen
» Uhr wiederholte sich diese Erscheinung und
war ziemlich lange bei fast ganz geschlossenem
Kreis sichtbar .

Ssrickbsstml
Verurteilung der Geldschrankeinbrecher von

Steinen .
d* . Frciburg , 14 . Juni . Das Große Schöffen -

Gericht verhandelte heute ge ? en die beiden Geld -
' chrankeinbrecher , die aus den Räumen der Spin -
^ eret und Weberei Steinen im Wiesental seiner »
äeit annähernd 30 000 NM . geraubt hatten TaS
Bericht verurteilte Wilhelni Gries bäum we -
§ftt erschwerten Diebstahls im wiederholten
Ausfall bei Beriagnna mildernder Umstände zu
" fahren Zuchthaus . Aberkennung der büraer .
Uchen Ehrenrechte auf S Jahre und Stellung un »

Polizeiaufsicht , seinen Brnder Leo Gries -
^ aum unter Zubilligung mildernder Umständc ,

er unter dem Einfluß feines Bruder ? gestan -
Ul hat , zu 1 Jahr ß Monaten Gefängnis . Zwei
-vconate der Untersuchungshaft werden den bei -
ben Angeklagten angerechnet . Außerdem haben
l>e die Kosten des Verfahrens zu tragen . Di «
benutzten Werkzeuge werden eingezogen .

-Wilhelm GrieSbaum , der als der eigentliche
Urheber des Einbruchs anzusprechen ist , gab bei
der Vernehmung au , daß er die Idee zum Geld -
lchrankeinbruch aus einer Zeitschrift geschöpft
Nabe . Schou im Herbst des vergangenen Jahres
habe der Plan bestanden , mit Hilfe eines auto -
genen Schweißapparates den Geldschrank bei

betreffenden Firma zu erbrechen . Um die
^ « rtlichkeiten zu erkunden , waren beide ca .
neben - bis achtmal in der Fabrik gewesen . Leo
Grieöbaum bestätigte im wesentlichen die Aus -
logen seines Bruders , er habe aber immer ge -
Klaubt , daß er einer solchen Tat nicht fähig

Das Schwetzinger Spargelsest.
Schwetzingen , 14. Juni . Das Schwetzinger

Spargelsest , das am 11 . und 12. Juni seinen
zweiten Geburtstag feierte , ist im wahrsten
Sinn des Wortes zu einem Heimatfest der
rechtsrheinischen Pfalz geworben . Man hat in
biesem Jahr für das Fest zwei Tage gewählt ,
da man im vorigen Jahr bie Erfahrung gemacht
hatte , daß das Risiko der großen Ausgaben für
einen Festtag zu gewagt ist unb sich auch das
Riesenprogramm schwerlich in einen Tag zu -
sammenstauen ließ - Wie recht man damit getan
hatte , bewies -der Ablauf des Festes , bas unter
ben metcreologischen Einflüssen sehr zu leiden
Hatte . Schon am Samstag nachmittag mußte die
Eröffnung bes Spargelfestes , >die auf 3 Uhr an -
gesetzt war , hinausgeschoben werben , da der
Himmel sich nicht aus das Festprogramm einge -
stellt hatte .

Mit reichlicher Verspätung stieg dann doch der
braune Fesselballon als Zeichen der Festeröss -
nung über der Stadt aus . Die Platzverhältnisse
auf den Sportplätzen hinter der Wildnis waren
weit vom Ideal entfernt und die Turn - und
Kampfspiele der Real - und Volksschule waren
zum großen Teil ein Kampf gegen ben Boden -
schmutz.

Von besonderem Interesse war 'der Fußiball -
wett 'kampf zwischen bem Sportverein
Schwetzingen unb dem RH e in be zi r k s -
meister Neckarau , bei dem ber Schwetzin -
ger Fußball immerhin mit einer 2 : 4-Niederlage
ehrenvoll albschnitt . Die Stadtkapelle war
redlich bemüht , -die etwas gedrückte Stimmung in
Schwung zu bringen , was ihr auch glückt « , be -
sonders bei Eintritt ber Dämmerung , als sich
der Festplatz und bie an ihm liegenden Schloß -
gebände illuminierten . Von lder bunten Abend -
Unterhaltung sei besonders der Hans -Sachsspiele
im Rokokosaal des Schloßzirkels gedacht , die
unter ber Leitung Kurt Rup li s von «der HanS -
Sachsgruppe vorgeführt würben , und mit ihrem
derben unb urwüchsigen Nürnberger Bürger -
Humor , der mit dem «der Pfälzer so nahe ver -
wondt ist , ben herzlichsten Beifall ernteten . Ge -
spielt wurde : .Der fahrende Schüler im Para -
deis "

, das „Narrenschneiden " unb .Der tote
Mann ".

Der zweite Tag 'des Spargelsestes , ber Sonn -
tag , würbe idurch einen Briestaubenwetibewerb
bes Brieftanbenvereins „Pfeil " eröffnet , der
viele Schaulustige aus -den Schloßplatz lockte .
Daran schloffen sich Wettlaufen mit bem Schloß -
platz als Start . Gelaufen wurde eine lOmal
100- Meter - Iugenbstasfe l um ben vom Verkehrs -
verein gestifteten Wanderpreis , eine LOmal
100- Meter -Staff « l , bei lder es um den Wander -
preis ber Stadt Schwetzingen ging und ein
5000 Meterlauf , wobei dem Sieger eine UHr zu¬
fiel , Die beiden ersten Rennen gewann der
Turnverein Schwetzingen , im Langstreckenlauf
wurde Fichtner , ein Mitglied bes Sportvereins ,
Sieger .

In der Zwischenzeit konzertierte auf dem
Schloßplatz Sie Schwetzinger Sta -dtkapelle und
im Schloßgarten die bekannte Kapelle der badi¬
schen Polizeimusiker Karlsruhe unter !>ber -
Musikdirektor H eisig . Es hatte ben Anschein ,
als ob sich 'das Wetter zu bem schönsten Som -
mertag aufheitern wockte , und «s setzte öarauf -
hin nach ider Mittagsstunde ein reger Zustrom
von Fremben ein .

Kurz vor 12 Uhr zogen die „P ä l z e r
Krisch er " in ihrer Landestracht aus einem

strohgepolsterten Bauernwagen in bie Spargel -
ftadt ein , von der Bevölkerung mit Jubel
empfangen . Aus dem Schloßplatz wurde ihnen
eine feierliche Ehrung durch >die Stadtkapelle zu-
teil , worauf der „Pälzer Oberirischer " eine
humorvolle Ansprache hielt , in ber er den
Wunsch aussprach , öaß aus hen zwei Tagen des
Spargelfestes eine ganze Schwetzinger Woche
werben möge . Mit einem Hoch aus bie Spargel -
staöt und bie sröhliche Pfalz fuhren die Pfälzer
von dannen .

Den Höhepunkt hatte ber Festtag erreicht , als
um 3 Uhr ber Spargelfestzug sich in Be -
wegung setzte. Was in diesem Jahr geboten
wurde , übertraf in jeder Hinficht bie Erwartung
gen und rechtscrtigte vollkommen bie vorher ge -
machte Propaganda , Der Spargelscstzug stellt «
eine glänzende unb bewundernswürdige Regie -
leistung bes Schwetzinger Verkehrsvereins und
seiner übrigen Mitwirkenden bar , und war eine
„anschauliche " Kulturgeschichte Schwetzingens , bie
jedem Geschmack gerecht wurde . Der Zug glie -
derte sich in die drei Teile : Aus Schwetzingens
Vergangenheit , Schwetzingen Sie Spargelstadt
und der Schwetzinger Humor . Es ist unmöglich ,
all diese Farbenpracht 'der historischen Bilber zu
schildern , die vorüberzogen . FaHnenschwenker
rührten ihr blauweitzes Tuch , Die Stadtkapelle
erkannte man als drollige Bauernmusik nicht
wieder . Grüne Jäg >? rslentc unb in Landesfarbe
uniformierte Soldaten , roscnstreuende Mädchen ,
buntbejackte KaValiere , ein Rosenmontagswagen
unb schließlich Ser illustre Kurfürstenwagen mit
Karl Theodors Initialen entzückten das Auge .
Der Schwetzinger Humor war im dritten Teil
untergebracht , wo bie „Ellwetritschejagd " mit
einer an Shakespeare Sommernachtstraum
erinnernden Komik dargestellt war . Ein Wagen
Und vor unb dahinter bie mit Laternen , Säcken
und sonstigen Jwg >d° und Haschgeräten ver -
sehenen Ellwetritschejäger und Reiter ! Den
Schluß öes Zuges machten wieder die „ Pälzer
Arischer ".

Nach einstünbigem Umzug löste sich der Fest -
zug vor dem Festplatz auf und der weitere Teil
spielte sich als Volksfest in der zu einem Fest -
platz hergerichteten Wißdnis unb !dem benachbar¬
ten Sportplatz ab , wo es Wein - und Bierzelte ,
Spargelglücksha -fen , Tanzbühnen , Vergnstgungs -

bubcn unH Karussels an Unterhaltung nicht feh-
len ließen . Da machte nach kurzem Jubel und
Trubel der Himmel einen Strich durch die Rech -
nung , indem ein heftiges , wolkenbruchartiges
(Gewitter eine sluchtartige Räumung verursachte .
Da der Regen bis zum Abend anhielt , bewirkt «
er , daß Hie sremden Gaste frühzeitig an den
Aufbruch bachten , und das Spargelsest so um
den ihm so wünschenswerten schönen Endeffekt
brachten . Wenn auch im Freien keine Feststim -
mutig mehr aufkommen wollte , so Herrschte dies«
in «desto höherer Temperatur in den Zirkelsälen ,
wo ein Orchester , ein Kabarett und «die Pfälzer
Heimatbühne der Pälzer Krischer sowie -die
„Kleine Bühne " Schwetzingen mit den beiden
Schwanken „

'S Ehegschbenst " und „Der Hahn im
Korb " die Wettermisere vergessen ließen .

Da das Spargelsest in diesem Jahr wieder
eine Taufe vom Himmel erhalten hat wirb
es seinen Namen als vabiisch-pfälzischeS Heimat -
fest mit noch mehr Berechtigung tragen . Trotz
Tonnerwett « r und Wolkenbruch heißt es alle -
weil : „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt 's und mit
ihm das Schwetzinger Spargelfest " .

wäre und ihm ständig davon abgeraten . Schließ -
lich habe er aber unter dem Einfluß seiiles wil -
lensstarkeren Bruders dessen Drängen nach -
gegeben und mitgemackit .

Der Psychiater , Bezirksassistentsarzt Dr .
B r u t s a n - Lörrach , kam zu der Feststellung ,
baß trotz der unglücklichen häuslichen Verhält -
uisse — der Vater war notorischer Trinker , ein
Bruder litt an Epilepsie — die Anwendung des
8 öl , nach dem sich die Angeklagte « bei Begehung
der Tat in einem Zustande der Geistesgestörtheit
befunden hätten , nicht in Anwendung gebracht
werden könne . Wilhelm Griesbaum sei viel -
mehr der typische Vertreter des GewohnheitS -
Verbrechers auf der Basis krankhafter Haltlosig -
keit .

Md . Karlsruhe , 14 . Juni . Vor dem Straf ,
richter bes Amtsgerichts Karlsruhe hatte sich
heute der 24jährige Hausbursche Peter R 0 s a r
wegen schweren Diebstahls zir verantworteu .
Er war in der Nacht zum 4 . März ds . Js . in
das Bcrwaltungsbüro des Karlsruher Hotels
„Grüuer Hof " in ber Kriegsstraße , wo er frü -
her alS Hausbursche angestellt war , mittels
Nachschlüssels eingedrungen und hatte aus der
unverschlossenen Kassette 484 Mark gestohlen .
Beim Verlassen des Hotels erkannte ihn ein
Hotelgast , und so gelang es dem Angeklagten
nicht , sein Alibi durch die Behauptung nach -
zuweisen , er habe sich in der fraglichen Zeit
nicht in Karlsruhe aufgehalten . Er wurde zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt .

Gport,Spiel
Gportwoche des F - <5 . Mühlburg .

Am Mautag abend kam das dritte Spiel öxr
Pokalwoche zwischen

Concoröia I—K nie k ing e n II 2 : 0
zum Austrag . Gleich nach Beginn kam Eon -
cordia zum ersten Erfolg , dem es nach einiger
Zelt durch Elfmeter deu zweiten anreihte . Be -
dauerlicherweise trug Kuielingeu eine scharfe
Note ins Spiel , so daß sich der Schiedsrichter
genötigt sah , zwei Knielinger Spieler vom
Platz zu verweisen . Als diese dann eine
drohende Haltung gegen den Unparteiischen
einnahmen , brach dieser kurz vor der Pause
das Spiel ab . Für Coneordia ist das Spiel ge -
wouueu , da Knieliugen den Abbruch herbei -
geführt hat .

Der Dienstagabend sah die Begegnung zwi -
schen

Aiaximiliansau - Pfortz I—E g g e n .
st e i n I 2 :0.

Die Mannschaften führten ein überaus faire «
und ruhiges Spiel vor , das die Pfälzer bereits
schon vor der Pause für sich entschieden hatten .

Heute abend Uhr treffen sich V . f .B . Gröt -
zingen —F .V . Anielingen . —*■

Die Generalversammluna der Schiedsrichter-
Vereinigung von Groh -Karlsruhe

fand am Samstag abend im „Alten Klosterbräu "

statt . Nach Verlesung und Genehmigung des
Protokolls der letzten Generalversammlung gab
der Vorsitzende den Tätigkeitsbericht . Die Orts -
gruppc hatte eine groß « Arbeit zu bewältigen
und war erfolgreich bemüht , im Interesse des
Fußballs erstklassige Schiedsrichter heranzubil -
den . Ergänzt wurden die Ausführungen des
Vorsitzenden durch die Herren ^ itz . Stutz
und Zweifel . Nach lebhafter Diskussion er¬
folgte die einstimmige Entlastung des Gesamt -
Vorstandes . Anschließend daran wurde Plesch ,
Vorsitzender des Ganes Mittelbaden des sudd .
Fußballverbandcs , in Anbetracht seiner beson -
deren Verdienste zum außerordentlichen Mitglied
ernannt . Von den weiteren Tagesordnungs -
punkten interessierte noch besonders der von
Herrn Zweifel erstattete Bericht über den in
Mainz abgehaltenen Verbandstag des sudd . Fuß -
ballverbaudes . Die Neuwahlen ergaben in den
.Hauptämtern Wiederwahl der bisherigen Per -
sonen . Weiter wurde als « chiedsrichter - Gau -
beisitzer Herr Stemmer gewählt . K .

Fußball
Der Hamburaer S .V . in Siiddeutfckiland. Bei dem

am 19 Juni im frankfurter G t a d < » n stattfin¬
denden Freundschaftsspiel Nor » , gesen Süd -
» eutschlanS um den Moldpokal deS stvankfurtcr
« ta'dions läfit si» Nord 'dcutschlanld . wie bereit aemel-
det , durch die komplette Mannschaft des H a in b u r -
« er S,B , vertreten . — Am Tage daraus trägt der
H .S,V , bann noch ein Spiel gesen den S .B . Mes -
baden aus ,

B,f .B .—Fraiilonia . Morgen nachmittag « Uhr sin-
det aus dem V,s,B, - Svortplad an der verlängerten
Hardtstrahe ein Privat -wiel »wischen V,f,B . und Kran ,
konia statt. Da die Spiele dieser beiden Lokalgegner
bis jetzt immer febr spannen » durchgesitSrt worden
sind , dürfte auch dieses Treffen seine Zugkraft nicht
verlieren un» dies unisomehr , als sich beide Manu -
schasten zurzeit in fedr guter Form befin»en.

Leichtathletik
Körnig läuft in Budapest 10,0 Sek . Der Deutsche

Tprintermetster Körnig nahm mit einer Staffel des
S,C . CHarlottenburg am Sonntag an leichtathletischen

Wettkämpfen <n Blrdaveft teil . Körnig gewann das
1<X>-Meter -Saufen in 10.K Setnn »en und dan-k leines
hervorrogenden Laufens wurde auch die 4mal 100-Me»
ter -Stolfel in »er vorzüglichen Zeit von 4ää Sek . ge¬
wonnen .

W«rtte « bcrgischr Leichtathletik-Meifierschafie» . Für
die am 18. und lg , Juni auf dem V .s.B . -Pliad in
Stuttgart stattfinidenden Meisterschaften des Würt -
teniHergchschen Verbandes für Leichtathletik haben 25 Ber «
eine 200 Teilnehmer gemeldet . In den Staffeln laufen
30 Mannschaften , Alle bekannten Leute des Verbandes ,
wie die Stuttgarter Slvauffele , Wenninger , MöbuS ,
Hubrich, Wewdratlchek, Jauch , Heübcr, Kettner , Günther ,
EMg, Behr , sowie die „ Auswärtigen " Barth , Stein ,
Sturm , A-uberle , Zeller usw. werden am Start sein .

Turnen.
Ew neues Turuerkrkishei « bei Osseubur ». Die im

IN . Deutschen Turntreis zuisammengeschlofsenenbadUchen
Turner haben sich aus dem Brandeck-Ltndle bei Offen »
bura ein eigenes KrciSHeim errichtet, — Der badiiche
Turnlebrerverein wird seine diesjährige Vertreter »
un» Mitgliederversammlung , sowie gleich-
zeitig seine 8 . Hauptversammlung vom 24 . bis 26 . ds .
Mts . in Bruchsal abhalten .

Handball
Deutschland—Oesterreich im Haudballänderkamvf 8 :4 .

Im »weiten Länderspiel gegen Oesterreich konte bie
deutsche Handvall -Nationalelf am Sonntag auf dem
Plave »es Mener S,C . vor 4SM Zuschauer »i« semer»
zeit in Halle erlittene » -.«-Niederlage glänzend wett-
machen . Die Deutschen gewannen glatt mit 8 :4 (Halb -
zeit 8 : 1) Toren . Die deutsch« Auarifssvcih « wies ein
ganz überlegenes Können auf , sie wurde von dem
Darmitädter Ntiltelftürmer Jans glänzend geführt .
Bon den 8 Toren für Deutschland crjielten Wolf-Ber¬
lin und Diesme!-Berlin j« drei, Jans »Darmstadt und
Fiedler -Darmstadt je eines .

Schwimmen.
Hellas M - adetur « in Paris , » fit eine« Wettschwim»

men in »er Halle »es A . C . von Paris wurde am Frei -
tagabend die Gastspielreise der Schwimmannschaft von
HellaS Magdeburg in Paris eingeleitet , Die deutsche »
Schwimmer waren in allen Konkurrenzen klar über »
legen und belegten jeweils »ie ersten Pläbe , Die Er »
gebnisse : INN Meter Freistil : 1 , Frölich-Hella« 1 :06 .4
Min . 2. Joachim Rademacher-Hellas 1 :0« Min . 8. Neau »
Paris 1 : 10 Min . — !vn Meter Brust : 1 , Erich Rade -
macher-HellaS 2 :66,2 Min . 2. Summert -̂ ellaS 8 :04
Min . 3 , Saul -PariS . — 10« Meter Nücke « : 1. Eckum-
buvg-HellaS 1 : 17,4 Min , 2 . Aman » -Hellas 1 : 19 Min .
8 . Guigne -Bologne 1 : 26,1 Min . — Freistilftaffel »mal
2 Bahnen tBabnlän «« 20 Meterl : 1 . HellaS Magdeburg
1 :54 . 2. S .<5 ,U,A, Paris 1.58,4 Min , — W- sserball-
spiel : Hellas Magdeburg —S .C,U,S . Paris 4 :8 (2 : 1) .

Tennis .
Frankreich gegen Italien 2 :0. In Rom begann am

SamStag bat! DaviSvokalwiel zwischen Frankreich und
Italien . Di « Franzosen , die oHne Boratra antraten ,
gewannen bereits ihre ersten Spiel « und können »a -
mit als sichere Sieger angcsehen wevden. Cochet hatte
wenig Mühe , um >den Italiener de Stesam in drei
Süden « : 1, 6 :3, 8 :3 abzufertigen , dagegen leistete »er
italienische Meister de Morpurgo dem Franzosen Renö
Lacoste erheblichen Widerstand und konnte sogar zwei
Säbe gewinnen , ohne aber den Franzosen ernstlich m
gefährden , der im lebte» Sab sein« Ueberlegeubeit
demonstriert « . Lacoste siegte mit 1 :8. 6 : 1 , 8 :2, 0 :6, 6 : 1.

Rezirks -Medeulviele in Mannheim , In Mannheim
«elangten am Sonntag die Beztrks -Mcdenspiele zwische »
den Vertretungen von Nlanndeim . Pforzheim , ftraibura .
Saarbrücken und Heidelberg zur Entscheidun« . Die erste
Begegnung »wischen Fredburg und Heidel-bev» brachte
»en Fretburgern einen klaren Sieg von g : 0 Siegen ,
und auch Saarbrücken konnte gegen »le ohne Wedel
spielenden Pforzhcimer nicht aufkommen . Nachdem
Pforzheim sich dann mit Mühe gegen Frei bürg für daS
Endlviel gegen Mannheim aualifiziert hatte , muht« »cr
Endkampf »wischen dem Titelverteidiger Mannheim unt »
Pforzheim beim Stande von 5 : 0 für Mannheim
ivegen eines plöblich einlebenden Gewitters abgebrochen
werden . Da insgesamt neun Spiele zu erledigen sin»,
( st der Kamps bereits zusunsien der Mannheimer
entschieden , »ie sich ihren Gegnern klar uberlegen zeig ,
ten . Die Ergebnisse : Bor runde : Freiburg —Heidel¬
berg 6 : 0 Siege . 18 : 0 Säbe . 117 : 55 « viele . Piorz -
heim—Saarbrücken g : 0 Siege , 18 : 4 Säbe , 147 : 83
Spiele . Zwischenrunde : Pforzheim —Freiburg 5 : 4
Siege . 11 : 10 Sätze , 115 : 118 Spiele . Endkampf :
Mannhei in—Pforzheim S : 0 Siege . 10 : 2 Säbe , 68 : 82
Spiele , abgebrochen.

Jagdsport.
Die Arbeitsgemeinschaft Allgemeiner Deutscher Jagd -

schuboereiu und Deutsche Jagdkammer hat im Hinblick
auf daß neue Reichsgcseb über den Verkehr mit Schub»
waffen und Muirttioii nochmals an das Reichsmini .
sterium de » Innern in einer ausführlichen Eingabe die
Wünsche der Deutschen Jäger dargelegt . Der Handel
mit allen vorwiegend »um Gebrauch für unlautere
JagdauSüb 'Una dienenden Waffen , vor allem Stock -
flinten , AuShakslinle » . sog . Reiseflinten und Taschen-
feuerwaffen mit Anschlagkolben, soll verboten und unter
Strafe gestellt lein , ebenso der Vertrieb künstlicher
Lichtquellen, die am Gewehr zu Jasdzwecken angebracht
werden , serner alle Schalldämpfer , ES ist weiterhin he-
antragt , »ab der Jagdscheininhaber zur Führung von
Jagd - unb Taschcnfeuerwaffcn ohne besonderen Was-
senschein berechtigt sein soll .

Tagesanzeigee
Nur bei A»sgabe von Anzeigen gratis ,

Mittwoch, IS. Juui .
Rad . LaudeSIbeater : 6!4—OVi UHr : Die Zauberflöte .
Städt . Konzerttaus (Bad . Lichtspiele ) : TaS alte Gesetz .Cbamevberlins Ankunst tn KottbuS und Berlin .
Schützeugclelllchast Karlsruhe : Kdmg »schieben und

Volksbelustigung auf dem Festplatz beim
SchutzenhauL.

Stadtgarten : abends 8—lOVi Uhr: Konzert . BengalischeBeleuchtun« des Sees und der Anlagen .
Karlsruher Hauösrauenbuud : nachm ^ 4 Uhr : Tee»

Mittag , m Schlötzle «Ritterstrab - 7 ).
Reside« , -Lichtspiele: Meine Tante — Deine Tante .Abenids 11 Uhr : Menschenwerdung , Hygiene der

Ebc.
Kammer -Lichtspiele: Der Feldherrnhügel , Eine un-ve»
standene Frau .
Kaffee Bauer : abends 8 4̂ Uhr : Grobes Sonderkonzert

der verstärkten Kapelle.

Tin Prachtkinöjj Baf ,
fe " KUFEKE

'urTö frifche TTlilch .Jxlnj ? f\
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Von der Königsberger Tagung .
' Deutsche Kolonialgesellschaft.

Die Deutsche Kolonialgesellschaft , Mc älteste
linö führende koloniale Organisation in Deutsch-
land , vereinigte sich zu einer nichtöffentlichen
Vorstanbsfitzung . An der Sitzung «ahnten die
Vertreter der nahezu 200 Abteilungen der
Deutscheu Kolonialgesellschaft aus allen Teilen
des Reiches teil .

Die deutsche Frau und die Kolonien.
Der Frauenbund der Deutschen Kolonial -

gesellschast tagte iu der Königshalle unter Vor -
sitz von Frau von Bredow , die, von einer Reife
aus Sumatra zurückgekehrt , in unverwüstlicher
Frische und mit bewährtem Geschick die Tagung
leitete , die vou der Vorsitzenden der Königs -
berger Ortsgruppe Frau Schlenther , mit Um-
ficht vorbereitet war .

Die Ausgabe des Frauenbundes ist,
in der deutschen Frauenwelt das Verstand-
uis fit " die dentschen kolonialen Notwendig -

keiten zn wecken.
Eines seiner vornehmsten Arbeitsziele im letz-
ten Jahre war die Beteiligung an der Errich -
tung der Kolonialen Frauenschule in
Rendsburg : Zweck dieser Schule ist , deutschen
Mädchen , die nach den deutschen Kolonialgebie -
ten gehen wollen , die notwendige Vorbildung
für ihre Aufgabe als Gehilfinnen auf der Farm
oder als Gattin eines deutschen Farmers zu
geben . Auch der Ausbildung zum Erzieherin -
nenberuf in den Kolonien dient die Koloniale
Frauenschule . Der Frauenbund ist im Begriff ,in Südwestafrika ein Schülerinnenheim
zu errichten . Es soll den Farmerkindern , die
die deutsche Schule in Windhuk besuchen, eine
sorgsame häusliche Pflege unter deutscher Lei-
tung «»gedeihen lassen.

Die charitative Arbeit des Kolonial -
Kriegerdank.

Der Verwaltungsrat des Kolonialkrieger -
danks , jener charitativen Organisation auf ko -
louialem Gebiete , die im nächsten Fahre auf
ein 20jähriges Bestehen zurückblicken kann ,
tagte unter Vorsitz des Herzogs Adolf Friedrich
zu Mecklenburg , der unmittelbar von einer
längeren Afrikareise nach Königsberg zur Ta -
gung gekommen war . Herzog Adolf Friedrich
hat die ehemals deutschen Kolonien Südwest

und Deutsch -Ost-Afrika sowie die südafrikanische
Union besucht , und ist in der Union auch mit den
führenden Persönlichkeiten des politischen Le-
bens in Verbindung getreten . Er hat in vier -
wöchentlichem Aufenthalt in Deutsch-Südwest
wertvolle Eindrücke von der Zukunft der deut -
schen Kolonie empfangen .

Aus dem ausführlichen Geschäftsbericht geht
hervor , daß der Kolonialkriegerdank trotz der
Schwere der Zeit seine satzungsgemäßen Auf -
gaben erfüllen konnte , Sie in der Betreuung der
Kolonialkrieger und K o l o n i a l d e u t°
schen sowie der Witwen nnd Waisen der -
selben bestehen. In Erweiterung seiner bis -
herigen Wohlfahrtseinrichtungen wurde eine
allgemeine Sterbekasse sür die Kolonial -
krieger angegliedert . Weitere Mittel sollen aus
einer Lotterie erschlossen werden , für die die
Genehmigung beim WoMahrtsministerium be -
antragt wird .

Einen wichtigen Gegenstand der Verhandln «-
gen bildete die Frage der Verbündszeitnng .
Einstimmig wurde dem Wunsche Auvdruck gi -
geben , daß das im 7 . Jahre bestehende koloniale
Nachrichtenblatt „Der Kolvni ^ '

deutsche "
, der von

mehr als 20 000 Kolonialinteressierten gelesen
wirb , in unveränderter Form weiter bestehen
soll . Auch das Koloniale Hand - und Adreßbuch,das der Kolonialkriegerdank im letzten Jahre
erstmalig herausgab , soll auch weiterkin al «
Jahrbuch der gesamten deutschen Ksl .iniai -
bewegung erscheinen.

Hcsialpolttische Runtfcbau
Die Handelsvertreter zum Gewerbesteuer-

Rahmengesetz .
Auf der kürzlich in Hamburg abgehaltenen

Tagung des Großen Ausschusses des Zentral -
Verbandes Deutscher Handelsvertreter -Vereine ,des Spitzenverbandes des deutschen Handels -
Vertretungsgewerbes ( Sitz Berlin NW . 7) ,wurde zu dem Entwurf des von der Reichs -
regierung vorgelegten Gcwerbesteuer -Rahmen -
gesetzes in folgender Entschließung Stel -
lung genommen : Die Eigenart des Handels -
vertreterberufes , die besonderen Aufgaben , die
der Handelsvertreter im Wirtschaftsleben zu
erfüllen hat , erfordern , daß der Handelsver -
treter auch hinsichtlich der Gewerbesteuer nicht
schematisch und gleichmäßig mit den anderen
Gewerbetreibenden behandelt werden darf . In
bezug auf seine wirtschaftliche Lage und die Art

seiner Berufstätigkeit erfüllt der Handelsver -
treter die Voraussetzungen , die für die söge»
nannten „freien Berufe " hinsichtlich der
Gewerbesteuer anerkannt sind . Wie bei den
freien Berufen ist bei dem Handelsvertreter die
Grundlage des Ertrages seiner beruflichen
Tätigkeit eine rein persönliche Leistung , und
nicht irgendwelcher Kapitaleinsatz . Wie bei den
freien Berufen spielt diese Leistung des
Handelsvertreters die alleinige und ausschlag -
gebende Rolle . Noch mehr als den freien Be -
rufen ist dem Handelsvertreter aber die Mög -
lichkeit genommen , die Gewerbesteuer abzu -
wälzen , da er auf den Preis der Waren keiner -
lci Einfluß hat und für feine Tätigkeit lediglich
eine vertraglich vereinbarte ober handelsüblich
feststehende, stets aber geringe Provision be -
zieht . Die freien Berufe sind in den meisten
deutschen Ländern , darunter in Preußen , von
der Gewerbesteuer gänzlich befreit . Sinngemäß
fordert daher auch der Handelsvertreterberuf
die Freistellung von der Gewerbe -
st e u e r .

Kleines Feuilleton .
Wieder eine falsche Anastasia. Meldungen

aus England zufolge scheint dort wieder eine
falfche Zarentochter aufgetaucht zu sein. Es
wurde schon der Gerüchte Erwähnung getan , die
sich an die geheimnisvolle Prinzessin Nadine
knüpften . Als der Amerikadampfer „Cedric " in
Liverpool einlief , verbreitete sich das Gerücht ,
daß sich unter den Passagieren die Großfürstin
Anastasia , und zwar diesmal die echte Anastasia
befinde . Die Hafenpolizei konnte feststellen, daß
eine junge Dame einen von den amerikanischen
Behörden ausgestellten Paß auf den Namen
Prinzessin Nadine von Charow befaß . Die
Prinzessin ist eine schlanke, blonde Dame , die sich
bereitwillig der Polizei zur Verfügung stellte.
Während des Verhörs erklärte sie , eine Sänge -
rin zu sein . Sie verwickelte sich jedoch dann in
Widersprüche . Als man ihr vorhielt , daß sie sich
in Amerika mehrmals für die Großfürstin Ana -
stasia ausgegeben habe , bestritt st« dies aufs ent -
schiedenste . In ihrem Gepäck fand man ein«
Anzahl PHotograpHten mit d« r Unterschrift der
Großfürstin Anastasia . Prmzessin Nadine er -
klärte , sie sei mit Anastasia befreundet gewesen ,habe seinerzeit am russischen Zarenhof verkehrt ,
sei dank ihrer Aehnlichkeit häufig mit der Groß -
sürstin verwechselt und sogar ihre Doppelgänge¬

Nr. 163
rin genannt worden . Die englischen Behörden
verweigerten der geheimnisvollen Fürstin die
Einreise nach England . Sie darf ihr Hotelzim -
mer nicht verlassen und foll mit dem nächste »
Dampfer nach Amerika zurückkehren.

Die badische Regierung zum Tode des
bayerischen Finanzministers .

dz . Karlsruhe , 14 . Juni . Der badische
Staatspräsident , der bereits am Sonntag nach -
mittag durch den bayerischen Ministerpräsiden -
ten Dr . Held von dem tödlich verlaufenen
Unglücksfall des Finanzministers Dr . Kraus -
neck Mitteilung erhalten hatte , hat der bayeri -
schen Regierung sofort telegraphisch die tiefe
Teilnahme der badischen Regierung ausge -
sprachen. Er gedachte dabei mit besonderer An -
erkennung der verdienstvollen Tätigkeit des auf
so tragische Weise ums Leben gekommenen
bayerischen Finanzminifters .

H«ute morgen 6 .18 ist Staatspräsi >d«nt Dr .
Trunk in Begleitung von Ministerialrat
Frech nach München abgereist , um an der Be »
erdiguug des bayerischen Finanzministers Dr .
Krausneck teilzunehmen . (Das obige Bild zeigt
den verunglückten Minister .)
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3u vermiete «
Wohnung im 2 . Stock ,möbliert , v . 2—5 Ztm -
mern . Küche » . Zubeh .
Näh , im Tagblattbüro .

Baden -Baden ,Burgstratze 2, Münk ,
vermiet . 3—6 Zimmer -

Wohnung .
Baiser -Allee 1. 8. St¬
ift ein gut möbliertes

aR - Zimmer -"» T
zu vermieten . Preis
öv Mark monatlich .

Gut möbl . Zimmer in
freier Lage der Durlach .'Idee fof . od . aus 1 . Juli
au vermieten . Adr . im
Tagblattbüro »u erfrag .

Mobl . Zimmer init
elektr . Licht , aus Wunsch
mit Klavier . Tel . 81öS
(Nähe Hochschule ! aus 1.
Juli zu verm . Kapellen -
Itratze IS, 1 Treppe .

Suche aus privater Hand in zentraler Lage ein

Hans
srelwerd « - 8 Zi « >zu kaufen mit sreiiverd « - 8 Zimmerwohnung

Tanfchwohnung vorhanden . Anzahlung 20000 «Utk
Diskretion zugesichert Angebote unter Nr . 3446
ins Tagbtaltbüro erbeten .

6 Ammer-Wohnung
mit Küche , Bad und auch für Büro oder son-
ftigen Beruf geeignet , gegen 3 Zimmer zu tau -
schen auf 1 . Oktober .

Näh . beim Eigentümer Kaisersir . 132 im Laden .

Für folgende Beruse werden
Lehrlinge gesucht:

Bauschlosser, Dreher , Gieher und Former , Fabrik -und Baublechner , Gärtner . Glaser , Glasschleiferfür Faeettaläser , Huf - und Waaenlchmiede , Köche
lohne Wohnung ! , Modellschlosser, Küfer , Ma -
schinenschlosser , Mctalllchleiser , Möbelpolsterer ,Photographen , Schneider . Schuhmacher , Wagner ,Kernmacher .Junge Leute mit gutcr Schutbildung und aus -
gesprochener Eignung zum kaufmännischen Berufkönnen ebenfalls Lehrstellen finden .Arbeitsamt Karlsruhe ,Abteil . Berufsberatung u . Lehrstellenvermittlüng .Zähringerstratze 45 . Fernsprecher 5270 —74 .

Gut möbl . Zimmer
in freier Lage an beif .,solid. Herrn sofort oder
auf 1 . Juli zu vermiet . :

Jollristratze 47. I ,
Groh ., gut möbl . Zim -

mer sos. »u vermieten :
Iollostrahe 12 , 4 . S tock .

Gut eingerichtetes

in schöner freier Lage
zum l5 . Juni zu vermiet .
Anznsehenvon 12 - 5 Uhr

Borholzstrabe 5. 1.
Möbl ., freuudl . Zim -

mer in gut . Hause auf
1. Juli an ein berufst .
Fräulein zu vermieten :
Leopoldftr . 43. 1 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
lektr . Licht ) , an solid. ,

bess . Herrn v . sofort zuvermieten : Karlstr . 49a,
8 Tr ., r ., am Karlstor .

Schöu möbl . Zimmer
os . zu verm . : Scheffel-
trahe 02. 1 Tr . . rechts.fi
Lager- und Biiro-

räume , zus . 13« qm, ganzod . geteilt zu vermieten .Näh . Amalienstr . 13. II .
Garage zu vermiet.

Blüchcrstratze 1k.

3 ZimmerMnung
ev . mit Bad . von klein.
Familie zum Spätiahr
gesucht . Wohnnngsbe -
rechtiät. Angeb . unt . Nr .
8410 ins Tagblattb . erb.

Berufst . Hräul . sucht
Zimmer mitein], möbl . . . ..elektr. Licht , ohne Be-

dieng ., ohne Bettwäsche.
Angebote unt . Nr . 3438
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Bessere Damen.

die Privatkundschaft be-
suchen , für vornehmen
Damen - Gebranc^ artikel
für hier und auswärts
gesucht bei sehr hohemVerdienst . Zn melden
nachmittags 4—7 Uhr :Karlstrake 22, 2 . Stock.
Saubere , ehrl ., zuverl .Waschfrau

esucht . Vorzustellen 10jt3 12 und 2—3 Uhr .Adr . im Tagblatt b . enr .

Vertreter
gesucht .polsterwollfaörik sucht

tüchtigen Vertreter . An -
geböte unt , Nr . 3489 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stellen -Gesuche
Alleinmädche» .das schon in bess. Hanse

war , sucht Stellung per
sos. od. nach Ueberein -
kunst, auch nach aus -
wart . Zeugn . vorband .Angebote unt . Nr . 8430
ins Tablattbüro erbet .

Geb. Frl ., Mitte 40 .evgl . , in all . Zweigen d .
Haush . ers. . gut . Cha-
rakter . tüchtig i . Nähen ,

sucht Stelle
in bess. frauenlos . Hans -
halt od . einzeln . Dame .Angebote unt . Sir . 8442
ins Tagblattbüro erbet .
Junge , saubere Witwe

sucht Pud - u . Wafchftel-leu . Zuschr. u . Nr . 3441ins Tagblattbüro erbet.
Klavierlvieler

frei für Kino n . Fest-lickkeiten.
Akademieftr . 71 , part .
Junger , tüchtigerChauffeur

fährt Sonntags umsonst.
Angebote unt . Nr . 8447
ins Tagblattbüro erbet .

Häuser u . Mäste
allerorts bat stets » u
verkaufen :

Georg Fleifchmann ,An «»fi .. S : . 9 . Tel . 2724 .
- Fahnen -

sowie Stangen
nebst Zubehör bei

Jgnaz Müller .Hirschstrahe Nr . 18.
Herren - u . Damenrad .gebr . . s. preisw . zu verk.Jrion . Schübenstr . 40.

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan-
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiaeretr . lö ? , i Tr . hooh ,
gegenüber Rh. Credltbaok

Gewandte fg. Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Damenputz , Damenkonfektion , Damenwäsche ,
Herrenartikel , Strümpfe und Haushalt

gesucht .
Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an Robert Lipsky , B .-Baden ,

Langestraße 25

Tüchtige , jüngere

Kontoristin
die vor allem nach Diktat flott
Maschine schreiben kann , zum
sofortigen Antritt gesucht Aus¬
führliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften sind unter Nr . 3437 an
die Geschäftsstelle d . Bl . zu richten .

Wchler gtfiHM
Wlt suchen für die Wirtschaft „Zum großen
Schoppen " in Maximiliansau geeignetePächters -
leute . Metzger erhalten den Vorzug . Angebote
erb . an Brauerei K. Silbernagel , Bellheim

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

z« verkaufe « .
Zahlungserleichterung .

Möbelhaus

Maier Mein
32 Kronenttrafte 32.
Kompl . Bett , sehr gut

erh . . mit Nachttisch , bil¬
lig zn verlausen :
Bachstrahe 67, Laden .

WWW
mit 2 Sessel, gut erhalt .,für 70 M abzugeben :
Amalienstr . 19 , 3. St .

Pvl.öchränke
Bertikowstt

tt

.. Nachttische
auch in Eichen u . lackiert

billigst
Möbelhaus

Iis!« IMeimer
Karlsruhe

32 Kronenstraße 32
— Frei « Lieferung —

Zahlnngs - Erleichterung
Schönes Damenrad

ehr preiswert abzngeb.
Karlstr . 75. II . rechts.

Mite
Gurken

[ Stück 40 Psg

Schöner

Blumen
kohl

I Kopf HO Pfg .

lSmverinl-
Orangen
10 Stück . 0-65 I
10 Stück . 0 .95
10 Stück . 1.15
10 Stück . 1 .50 |

Zitronen
Stück

r, , 7 und 8 Pfg.

-? {* nnKti *iL

Gut erhaltener
Kinderliegwage »

zu . verkaufen :
Wilhelmstr . 37. 2 . Stock.

Herren - u . Damenrad ,wie neu . 40 u . 65 M vk .Werner . Schübenstr . 55,2 . Stock.
Gebr ., gut erhaltener
Cleueland-Ein-

Ipindel - flutomat,
55 mm Durchlaß , fürschrauben , Faconst . -e .,billig au verkaufen .Badenelektra Durlach .Telephon 32.

Neue Eismaschine
(10 Liter Inhalt ) , mit
Konservator , umstände -
halber sos. »u verlausen .

Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

~ , » ii - f
Zunker- & Rllh-

Lesen.
Dauerbrenner , »u ver -
laufen : Kaiferftr . SOS,I . Stock, links .
Komvl . Badeeinrichtnng ,
besteh , aus Solz - u . Koh-
lenofen , nebst Zinkbade -
u . Zinlsib -Badewanne ,weg. Ranmmang . preis -
wert zu verkam . Näh .Kaiferftr . 185. 3 . Stock.

Zu verlause »
1 Rohöltnotor.

12 PS , evtl . mit Dreh -
strom- Anlass. Näheres
Badcaeleltra Durlach .

Telephon 32.

tv schönen Modellen
sehr billig im

Maier Weinheimer
32 Kronensir . 32

Große Leislung -
feleineMühe .

Mit VIM schatten Sie Ihre tägliche Putz¬
arbeit in der halben Zeit, und Ihr Ge¬
schirr wird im Nu blank und rein.
VIM ist säurefrei ; es schmiert nicht, riecht
nicht und ist das appetitlichste und hand¬
lichste Putzmittel für Koch- und Eßgeschirr.
Wer VIM kennt , will 's nimmer missen.

„Sunlicht " Mannheim

V133

Diwan . Schrank .Waschkommode sucht zukaufcn : D . Gutmaun .Rudolsstr . 12. Tel . 6608.
Zu kauf. gef. Gebrock-

Anzug und Dameufahr -
rad . Angeb . n . Nr . 3445
tlls Tagblattbüro erbet.

Zu verkaufen !
1 J « ei »Samilienha « s mit Ie4Ztmmern
Knche^ Badezimmer , Speisekammer , Loggia2 grogen Kammern . Garten vor und Hintedem Hause , ca. 600 qm groh ,
Silcherstr . 33 gelegen
tu schöner, freier Lage mit berrl . Fernsichtunter günstigen Zahlungsbedingungen ,erfragen Nenreuterstr . 4 . Telef . 649« u . 6497

Zunker LRub -Gasherde
L. Andlauer ,

hwertige Modell 1927 !
Dreitzstr . 10. Telephon 6675 ,

(Donzen Küfer Hotten Mäuse
WOl4ilfrf r-o<-JilrnI w>!4. r* .. 1_*11- T> ,vertilgt radikal mit Garantie u . billiger Berechnung

Fr. Höllstern
Karlsruhe , Herrenstr . 5 Telephon 5701

ersand von best erprobten Vertilgungsmittelu

Verschiedenes
Frl ., eval ., Ende 20,

blond , hübsche Erschein.,
mit neu einaer . Wohn« ..
eigen . Geschäst , wünscht
— Heirat —

mit Herrn nicht unt . 30,
Beamter in sich . Stellg .
Auf Wunsch Bild . Ana .
n . Nr . 3440 i. Tagblattb .

Dane Oücon
wird , da Antwort erS
Montag erhalten , g««
beten , sich Fronleichnam
11 Uhr . 3 Uhr od . 7 Uhr
pünktlich an vorgeichla-
genem Treffpunkt ein»«'
finden . Im Salle der
Verhinderung erb . Bor »
schlage für Sonntag unt .
Nr . 3443 in « Taablattb .

littogstild)
ver. oder ermitteln ©W
schnell 8 . gut durch erat
kleine Rnieiae im Karl !»
nihrrTiidfirnt «
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KrleisgMrimSNliiuntRoleAmel
Das Zeichen des Krieges . — Desertion und Trunksucht. — Ungenügende Ausbildung und

Ausrüstung. — „Vom Bücherschrank zum Schießstand ."

Während in den ersten Wochen nach dem % t =
cos-Zwischenfall die Sowjetregierung sich einer
bemerkenswerten Mäßigung befleißigte und die
russische Presse jede herausfordernde Sprach «
vermied , schlug Sie Stimmung in Moskau , a>ls
der Bruch mit England Gewißheit wurde , völ¬
lig um . Wieder , wie schon so oft, ließ Woroschi-
loff , Her Kriegskommissar , in seinen Reden krie-
gerische Töne erklingen . „Der Krieg ist auf die
Dauer unvermeidlich, " sagte er in einer Arbei¬
terversammlung in der Ukraine . ,FLir stehen vor
der Gefahr eines neuen , blnligen Angriffs auf
unser Land, " hieß es in Kiew , und schließlich
schrieb das militärische Zentralorgan „Krasnaja
Swesda " als Kommentar zu Siefen Reden , daß
,^>ie englischen Machthaber die Welt in- Glut er -
sticken" wollen . Nun will Hie Sowjetregierung
zweifellos keinen Krieg , ebenso unzweifelhaft ist ,
daß sie alles vermeiden wird , was kriegerische
Verwicklungen provozieren könnte . Trotz alle -
dem ist es Tatsache , idaß Sie Kriegsgefahr in
Moskau wohl noch nie so akut empfunden wor -
den ist , wie gerade heute - Immer wieder hört
man , auch unter den parteilosen Massen der Be-
völkerung , öre Meinung äußern , daß das Vor -
gehen Englands den Auftakt zu einem Frontal -
angriff >der kapitalistischen Welt auf Sowjetruß -
land bildet .

Nicht nur außerhalb Rußlands , sondern auch
in Moskau selbst fragt man angesichts Weser aufs
äußerste gespannten Situation : Was ist die Rote
Armee , welches ist ihr Kampfwert , kommt sie als
sichere Stütze der Regierung und als eine mili¬
tärtechnisch vvrgebilbeie unid ausgerüstete
Truppe im Kriegsfälle in Betracht ? Eine er »
schöpfende positive »der negative Beantwortung
dieser Frage ist nicht möglich . Wie auf so vie-
len anderen Gebieten der Sow -jetp-olitik ist man
auch hier gezwungen , aus zahlreichen , mofaik-
artigen Einzelheiten ein möglichst einheitliches
Bild zu gewinnen .

Zunächst Hie Zusammensetzung der Roten Ar-
wee : Soldaten — 15,2 Proz . Arbeiter , 77,3 Proz .
Bauern, - Offiziere — AI Proz . Arbeiter , SS,3
Proz . Bauern , der Rest — frühere zarische Be -
ruifsoffiziere . Von den Soldaten gehören 13,6
Proz ., von den Offizieren 49 Proz . Her Kommu -
Aistischen Partei an . Hinzu kommen noch die
Mitglieder des Kommunistischen Iugendbundes
(Komsomol ) . Die Friedensstärke -des Heeres ist
nicht genau bekannt , dürfte sich aber aus 500 000
bis 600 000 Mann stellen. „Keine noch so hohe
Friedensstärke, " schreibt aber die Krasnaja
Swesda "

, „wird im Kriegsfalle hoch genug sein.
"

Sollte ein Krieg ausbrechen , so müßte die Ar -
weezahl sehr stark erhöht werden . Dies beziehe
sich vor allem aus das Offizierkorps . Auf diesem
Gebiet ist man in Sowjetkreisen mit den bisher
erzielten Erfolgen noch sehr wenig zufrieden .Die Kommandeure " der Roten Armee , wie die
Sowjetoffiziere offiziell heißen , sind übermäßig
belastet - Der „Arbeitstag " eines Kompagniefüh -
rers beträgt durchschnittlich 13—14 Stunden .
Ferner muß der roie Kommandeur sehr viel
Zeit für rein politische Aufgaben opfern lwie
die Leitung des politischen Ausklärungsdienstes ,
Parteipropaganda , Konferenzen — monatlich
etwa acht an der Zahl — und dergleichen) . .Die
realen Ergebnisse dieser Belastung, " schreibt das
Militärblatt , „stehen Mmeiist im krassen Miß¬
verhältnis zu ihrem ungeheuren Umfange .

" Da -
bei wird der Offizier der Roten Armee „in der
kleinlichsten Weise" von oben bevormundet . Bisi» die geringsten Einzelheiten hinein wird seine
Tätigkeit von der vorgesetztem Behörde regle -
Rentiert . Hierdurch werde das „exekutive lln -
vermögen " der Kommandeure , d . h. das Fehlen
Mlicher persönlicher Initiative herbeigeführt .
Die Sowjetregierung hat angesichts der starken
Ueberbürdung des Offizierskorps kürzlich eine
allgemeine Erhöhung der Offiziersbezüge vor -
genommen , wobei die Zulagen besonders hoch

den mittleren Rangstufen ausgefallen sind. >

Was nun die Mannschaften der Roten Armee
anbetrifft , so geben die militärischen Fachblätter
Sowjetrußlands offen zu, -daß ernstliche Besorg¬
nisse um die moralische Atmosphäre innerhalb
des Heeres durchaus berechtigt sind . Sie weisen
dabei in erster Linie auf die auffallende Zu -
nähme der Fälle von Defertation hin . Hierbei
ist bemerkenswert , daß besonders groß die Zahl
solcher Deserteure ist , die sich der Einberufung
zu entziehen suchen . Sehr oft kommt auch un -
erlaubtes Entfernen vom Truppenteil vor , was
auf eine gefährliche Lockerung ger Disziplin hin-
deutet . Die Heeresleitung hat infolgedessen eine
erhebliche Verschärfung der Bestimmungen über
Fahnenflucht vorgenommen . Stark zugenommen
hat in letzter Zeit auch die Trunksucht unter den
Soldaten , aber auch unter den Offizieren . Mit
großer Besorgnis stellt die „Krasnaja Swesda "
fest , daß sich das „trunkene Rowdntum " beson¬
ders anläßlich revolutionärer Festtage breit -
macht. Das Blatt bemerkt , daß auch „verschieden-
artige seelische Depressionen und unbefriedigende
Dienstverhältnisse " zur Ausbreitung der Trunk -
sucht des öfteren viel beitragen - Bei den Ofsi -
zieren führe sie zu Unterschlagungen , Gewalt -
tätigkeiten gegenüber den Soldaten und derglei -
che« . Die „Krasnaja Swesda " appelliert ein -
dringlich an Offiziere und Soldaten der Roten
Armee , ,>die Ehre der Uniform " zu wahren und
nicht den Verlockungen der „breiten russischen
Natur " zu erliegen .

Interessant sind als Gegenstück dazu Sie zahl¬
reichen Klagen der Soldaten über die schlecht«
Verpflegung , die besonders schlecht nach der Ein -
leitung des Sparsamkeitsregimes in der Sow -
jetwirtschaft geworden ist. „Brot — Her Teufel
weiß , womit es gebacken ist : Suppe — Spülwas¬
ser"

, so charakterisiert ein Rotarmist die Mann -
schaftskost in einem Brief an die ^Krasnaja
Swesda ".

Ein Kapitel , über das am wenigsten bekannt
ist, ist idie militärische und 'kriegstechnische Aus -
bildung und Bereitschaft der Roten Armee . Was
aber über diese Fragen in der Fachpresse durch-
sickert , zeigt , daß auch auf diesem Gebiet noch
sehr vieles erst in den Anfängen steckt. Die
Vorbereitung des chemischen Krieges leibet stark
am Mangel an Geldmitteln , sowie am Fehlen
entsprechender Anlagen und Rohmaterialien .
Auch was Schutzmittel gegen Giftgas angriffe
usw . anbetrifft , sind die bisherigen Errungenschaf¬
ten nur minimal . Die Militärpresse klagt ser-
uer über die ungenügende Ausbildung der Ma -
schinengewchrtruppen , denen es an technischen
Borkenntnissen fehlt . Sehr schlecht scheint es
auch um das militärische Flugwesen , sowie um
die Flugabwehr bestellt zu sein. Die Zusam -
menarbeit zwischen den Attlitärfliegern und der
Artillerie auf dem Gebiete des Erkundungs -
wesens lasse noch sehr viel zu wünschen übrig .
„Unsere Truppen, " erklärt die .„Krasnaja
Swesda "

, „haben die Methoden und die Mittel
des Abwehr kampses gegen Flug zeugangriffe
noch nicht erfaßt .

"
Angesichts dieser Btißstände ist die Sowjet -

regierung fieberhaft bemüht , die Schlagkraft und
Ausrüstung der Roten Armee zu erhöhen . Die
Ernennung des früheren zarischen Obersten
Sergej Kamenefs , der bereits seit langen Iah¬

Oer Papierverbrauch der Welt .
Von der Dresdner Jahresschau .

Die Dresdner Jahresschau ist in diesem Jahre der Papierindustrie gewidmet . Ems ber inter «
essantesten Ausstellungsobjekte ist die Darstellung des Papierverbrauchs der ganzen Welt . Drei
gewaltig « Säulen zeigen die Weltproduktion an Papier . Die europäische und die deutsche Pro -
duktiou im Verhältnis zum Völkerschlachtdenkmal in Leipzig . Das Völkerschlachtdenkmal in Leip-
zig hat vom Fundament aus gerechnet einen Rauminhalt von rund 180 000 Kubikmeter . \£*tzt
man diese Größe gleich 1 und nimmt man das Gewicht eines Kubikmeters Papier mit 900 Kilo an ,
so 'beträgt die jährliche Produktion an Papier in Deutschland das llfache , in Europa das 37sache ,
in der Welt das 90fache des Denkmalinhalts . Dieses Größenverhältnis sollen die um das

Denkmalmodell Herumgestellten , nachgebildeten Papierrollen Veranschaulichen.

ren in Ser Noten - Armee tätig ist , zum Stelliver -
treter des Kriegskommifsars z« tgt , daß die Sow -
jetregierung sehr viel Wert auf die Festigung
>der Disziplin der Truppen legt . Die „Militär »-
sierung der Psyche" geht inzwischen weiter . Die
Sw 'dentenschaft beiderlei Geschlechts wird in im¬
mer größerem Umfang « militärisch ausgebildet -
„Vom Bücherschrank zum Schießstand !" —- lautet
da die Parole . Wenn auch die Sowjetunion kei-
nett Krieg will , so steht doch das gesamte öffeni -
liche Leben somit im Zeichen der Kriegsgefahr .

Bunies aus aller Wett .
Tod in einer spiritistischen Sifenng . In der

Nähe von Budapest ist « ine Frau im einer spiri¬
tistischen Sitzung , wo sie als M «dium verwendet
wurde , während der Hypnose gestorben . De »
Unternehmer ist bereits vor einem ;>ahr wegen
Kurpfuscherei zu einer Gefängnichtraise ver »
urteilt woriden . Die Frau galt als sein bestes
Medium , mit dem er zahlreiche gelungene
Experimente in>seinem Heim durchgeführt hatte .
Diesmal aber -wachte die Frau aus ihrem Schlaf
nicht mehr auf , blieb leblos liegen . Gegen den
Hypnotiseur wurde eine Strafundersuchung ein>-
geleitet .

Behördlich angeordnete Gerichtökomödien wer-
den feit mehr als einem Jahre in Japan auf »
geführt . Im nächsten Jahre soll dort eine Art
von Geschworenen -Gericht eingeführt werden .
Da ein solches Gerichtsverfahren für Japan
etwas vollständig Neues ist. so hat das japanische
Justizministerium es für notwendig gehalten ,
die Bevölkerung erst zu erziehen und ihr durch
die Vorführung von gespielten Gerichtsverhand -
lungen die Bedeutung des Schwurgerichtes und
die Pflichten der Geschworenen zum Bewußtsein
zu bringen . In fast allen Fällen ist irgend eine
Berühmtheit des Theaters oder des FilmS ,
meist eine Frau , für die Rolle des oder der An»
geklagten gewonnen worden . Damit hat man
das Interesse der Bevölkerung erweckt, so daß
überall in den Städten , wo die Gerichtsszenen
vorgeführt wurden , die Bevölkerung i» reicher
Zahl die Vorgänge mit größter Aufmerksamkeit
verfolgte . Die Ergebnisse dieser praktischen Er -
ziehungsmethode werden als befriedigend be¬
zeichnet. Man hat in allen Städten Listen von
Männern aufstellen können , die nunmehr im-
stände sind , die Pflichten von Geschworenen zu
übernehmen .

Kinder aus Befehl . Mussolini führt in feinen
Reden einen energischen Feldzug für die Ber -
mehrung der italienischen Bevölkerung . Er hat
wiederholt erklärt , daß Italien im Laufe dieses
Jahrhunderts von 40 Millionen auf 60 Millio -
ncn Seelen anwachsen muß . Dies ist seiner An-
ficht nach ein Gebot der Sicherheit , da, wie er
hervorhebt , 90 Millionen Deutsche und 200 Mil -
lionen Slawen an den italienischen Grenzen
wohnen , Mussolini führt den .Kampf aber nicht
nur durch Reden , sondern auch durch sein eige-
nes Vorbild . „Ich werde ein gutes Beispiel
geben " — so versichert er in allen seinen Reden .
Er ist ein großer Kindcrfreund , und seiner Fa¬
milie , die außerhalb Roms in der Nähe von
Forli in der Romagna lebt , außerordentlich zu-
getan . So oft «s ihm die Staatsgeschäste erlau -
ben , v« rbringt « r kurze Mußestunden in ihrer
Mitte . Er hat drei Kinder , eine 16jährige Toch-
ter und zwei jüngere Knaben . Er erwartet
aber — dies ist fein gutes Beispiel — in kurzer
Zeit Familienzuwachs . Mussolini läßt auch
sonst erkennen , daß es ihm um eine kräftige
Vermehrung der Bevölkerung sehr zu tun ist.
Er hat kürzlich einem Einwohner von Pavia ,dem das 13. Kind geboren wurde , ein « ansehn -
liche Summe überweisen lassen. Außerdem kim- *
öigt er als Ergänzung Her Junggesellensteuer
eine Sondersteuer für kinderlose Ehepaare an .
Er hat bisher nur eins nicht verraten : Wie
Italien , das schon jetzt an sehr starker Weber»
völkerung leidet , einen Zuwachs von 20 Millio¬
nen ernähren soll .

Die neue Ldee.
Groteske von Hubert Saget , Basel .

Mr . John Blacksoul hatte seinen Weg über
ftlte Lumpen und Gemüsekonserven zur Versiche¬
rung s-Poliee erfolgreich zurückgelegt . Die Ge-
Näsle gingen glänzend, ' trotzdem erschienen Mr .
-olacksvul alle bis jetzt gepflegten Versicherungs -
Zweige : Haftpflicht , Einbruch , Feuer und Leben
öu abgeschmackt, zu überlaufen . Er wollte un-
bedingt etwas Neues , etwas Originelles ein-
Whreu .

Eines schönen Tages , als der vielseitige Un-
' «rnehmer gerade das Problem einer Versiche-

gegen Berufsbeeinträchtigung durch Hüh-
Zeraugeu wälzte , erschien bei ihm ein junger
Mann , der sich Billy Knowall nannte -

.^Vollen Sie mehr Dollars machen?" fragte
Besucher ohne lange Vorrede .

«So wahr ich lebe," entgegnete Mr . Blacksoul .
. „Allright ! Ich bringe Ihnen eine neue Ber -
Werungsidee . Wenn Sie annehmen , zahlen
•=te mir eine einmalige Entschädigung von 1000
Dollars . Wollen Sie ? "

Mr . Blacksoul wollte .
,v, "3ch schlage Ihnen eine Versicherung gegen
^ etrug vor, " begann Billy , indem er ein gro -
des Stück Kaugummi zwischen seineu Zähnen
verstaute . „Jeder Geschäftsmann wird gelegent -

betrogen , und dadurch bieten sich tausend
Sonderbare Möglichkeiten . Die Betrugsver -
Uerung darf natürlich kein zu hohes Risiko für
~ te bedeuten , und darum schlage ich eine Höchst-
Mdenssumme von 1000 Dollars vor bei einer
Prämie von 20 Dollars . Das ist nicht viel Geld

Heu Versicherungsnehmer , gibt ihm dafür°ber eine gewiß schätzenswerte Sicherheit .
"

brummte John , der sich ebenfalls mit'»»mmikauen beschäftigte, ,/der Gedanke ist an
^nd für sich nicht schlecht. Aber werden die Ber -
Ucherteu im Hinblick auf ihre Deckung nicht zu
vertrauensfelig werden ? "

-Der Einwand ist gut," antwortete Billy Kno-
^vall eifrig . „Ich habe daran gedacht und des¬

halb folgende Sicherheitsklausel sür die Policen
ausgeheckt : Di « Schadenssumme wird .erst be-
zahlt , wenn der Versicherte mindestens ein « Iah -
resprämie entrichtet hat und — wenn er bewei¬
sen kann , daß «r es an den handelsüblichen Bor -
sichtsmaßregeln nicht hat fehlen lassen . Den Be -
weis werden wir , Billy zwinkerte vielsagend
mit seinen listigen Augen , „nicht allzu leicht
machen. Außerdem mjissen sich die Versiche-
rungsnehmer verpflichten , im Falle eines vor -
gekommenen Betrugs die kostenlose Hilfe der
neuen Detektivabteilung in Anspruch zu nehmen ,die Sie Ihrer Firma angliedern werden . Ich
selbst werde Ihr Akquisiteur und Detektiv in
einer Person sein . Hier sehen Sie mein letztes
Zeugnis aus meiner Stellung bei dem berühm -
ten Detektivinstitut Clear & True .

"
,Sie waren bei Clear & True ? Dann sind Sie

genügend empfohlen .
^ Mr . Blacksoul reichte

Billy anerkennend die Hand .
Dieser nahm von der Schmeichelei herablas -

send Kenntnis . Dann fragte er : „Also Mr .
Blacksoul , machen wir die Sache ?"

„Vielleicht," entgegnete der Versicherungs -
Unternehmer gedehnt und sipuckte sein ausgekau -
tes Stück Gummi in kühnem Bogen auf den Bo -
den . „Bevor ich endgültig zusage und Ihnen
den Betrag von 1000 Dollars auszahle , müssen
Sie mir beweisen , daß die Sache auch praktisch
durchführbar ist. Mit anderen Worten : Brin -
gen 'Sie mir innerhalb 24 Stunden 10 Unter¬
schriften unter einen noch zu druckenden Ber -
sicherungsschein .

"
„0 , bitte, " fiel Billy in 's Wort , „ein Mann

ivie ich ist auf eine solch selbstverständliche Be -
dingung vorbereitet . Ich habe bereits die nöti «
gen Formulare drucken lassen, und hier — sind
die ersten 20 — nicht 10 — Unterschriften nebst
zweiter Ausfertigung .

"
„Donnerwetter, " entfuhr es den vergoldeten

Zähnen Blacksouls , „das nenne ich Schneid !
Aber wie konnten Sie denn solche Abschlüsse
ohne meine Zustimmung tätigen ?"

Billy wies lächelnd auf den Schlußsatz Her Po -
lice : „Bitte , lesen Sie : Dieser Versicherungs¬

schein hat erst Gültigkeit , wenn er von John
Blacksoul persönlich gegengezeichnet ist."

Jßttt ) well , old man! " Mr. Blacksoul sprang
von seinem Muhl aus und 'betrachtete Billy mit
bewundernden Blicken . Aber er fügte hinzu :
„Immerhin . . .

" , >x .
„Ah . Sie meinen , unterschrieben fei noch nuht

bezahlt . Dachte ich mir . Aber was sagen ■s .ie
dazu : Ich habe bereits von allen 20 Firmen den
Betrag von je 20 Dollars kassiert. Hier sind ne -

Und schon lagen 400 Dollars vor den erstaun -
ten Augen John 's . mAber Mr . Blacksoul war nicht der Mann , Ott
sich durch den bloßen Anblick von Geld > verblwf -
fen ließ . Er mußte sicher gehen , ganz sicher Sv
nahm er denn den Telephonhöror und ließ |tch
mit der ersten besten Firma , die den Schein un-
terstempelt und unterschrieben hatte , veWinsen .
Es ergab sich , daß die Sache vollkommen tn .Ord -
wung Ivar . Noch zwei andere Firmen griff Mr .
Blacksoul 'heraus . Auch beidtesen klappte es .
Die Feststellung , daß Billy Knowall tncht nur
ein selten tüchtiger , sondern auch ein Mverläs -
siger Geschäftsmann war , konnte als gelungen
betrachtet werden Und so kam 'denn der Ab-
schluß zustande . Billy erhielt einen Scheck über
600 Dollars , die restlichen 400 hatte er ja bereits

Als
^
die beiden neuen Freunde sich mit einem

kräftigen Händedruck trennten bemerkt « Billy
noch , daß er sofort auf neuen Kundenfang ginge .
Am Abend werde Mr . Blacks«ul wieder von ihm
hören , und dann könne auch der Anftelluugsver -
trag getätigt werden .

Am Abend des gleichen Tages horte Mr . John
Blacksoul wirklich wieder von Billy Knowall .
Allerdings erschien 'dieser nicht persönlich , wohl
aber brachte die Post einen Brief von ihm fol -
genden Inhalts :

„Werter Herr Blacksonl ! Ich bestätige noch-
mals bestens dankend den Empfang Ihres
Schecks über 600 Dollars , den ich inzwischen bei
der Bank kassiert habe . Damit Sie es wissen:
Wenn einmal eine Betrugsversicherung ge-
gründet werden sollte, müssen Sie ihr zuerst bei -
treten , denn Sie sind, wie ich einwandfrei fest¬

gestellt habe , ein«r der größten Esel in den
Staaten . Ich bin ebensowenig Detektiv von
Clear & True gewesen wie Sie . Mein Zeugnis
war genau so glänzend gefälscht wie die Boll -
macht , die ich den bewußten 20 Firmen vor -
gezeigt habe . Gemäß dieser Vollmacht wurde
ich von Clear & True mit der Entlarvung eines
Riesenschwindels b̂eauftragt , den Sie angeblich
planen . In einem begleitenden vertraulichen
Schreiben wurden die Firmen gebeten , zumSchein , d . h. . um Sie sicher zu machen , die Po -
lice zu unterzeichnen und bei einer telephoni -
schen Rückfrage ebenfalls zum Schein ihre Un-
terschriften zu bestätigen . Bezahlt hat natürlichkeine der Firmen auch nur einen Cent . Die400 Dollars habe ich aus meiner Tasche als Be-
triebskapital vorgelegt , und zwar , wie Sde zu-geben werden , mit Erfolg . 'So wie mir die 590

gut tnn ( 10 Dollars kostete
w wird Ihnen die er -teilte Lehre gut 'bekommen , und die ist unterBrüdern 600 Dollars wert . — Ausrichtiq derIhrige Billy Knowall ."

^ ™ >ng ° er

Humor .
In der Schale .

sotveit ist dein Aufsatz überSchillers „Bürgschaft " ganz erträglich aus -
gefallen . Du sagst aber zu oft „Freund " . Suchemal einen anderen Ausdruck . Zum Beispiel :Wie nennt man einen Menschen , der alles füruns tut und doch keinen Lohn dafür annimmt ?Kam — Nun ?

Fritz ( nach einigem Nachsinnen ) : Kamel !
*

Herr X . möchte ein Landhaus kaufen . Er hateine entzückende Villa gefunden und will den
Kaufvertrag abschließen , als er erfährt , daß
auf dem Nebengrundstück ein Neubau errichtetwerden soll. „Aber , lieber Herr, " beschwichtigte
ihn der Vermittler , „was macht denn das ? Da
soll eine Pulverfabrik hingebaut werden , schön,lassen Sie bauen, ' die Bude kann jeden Tag in
die Luft fliegen !"
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die Steuerbefreiung von Aus-

landsanleihen .
Verschärfte Richtlinien der BeratungssteAe .
Nachdem die Kapitalertragssteuer - Schranke

für Ausländsanleihen kürzlich wieder auf -
gehoben worden ist , ist nunmehr die „Be-
ratungsstelle für Ausländsanleihen " , die seiner
Zeit beim Reichs si na n z intnistc ri um gebildet
wurde , um die währungspolitischen Belange bei
den Auslandsemissionen öffentlicher Stellen zu
wahren , zusammenberufen worden , um sich zu-
nächst mit den prinzipiellen Anforderungen , die
den neu an sie herantretenden Genehmigungs¬
gesuchen gegenüber vertreten werden sollen , zu
beschäftigen. Es ist anzunehmen , daß die im
vorigen Jahre für die Genehmigung von An-
leiheauträgen aufgestellten Richtlinien der Be-
ratungsstelle im großen und ganzen unver -
ändert beibehalten werden . Sie sollen nach
der „I .- u . H .-Ztg .

" sogar noch dahin erwei -
tert werden , daß auch Anleihen solcher Stel -
len , die an und für sich nichi unter die Zu -
ständigkeil . der Beratungsstelle fallen , die aber
die Garantie oder Haftung eines Staates , einer
Kommune usw. genießen , genehmigungspflichtig
sein sollen . Bisher waren derartige Emissionen
nur dann der Kontrolle der Beratungsstelle
unterworfen , wenn die Garantie oder Bürg -
schaft nicht dem Schuldner , sondern direkt den
Anleihegläubigern zugestanden wurde . Geueh -
migungsanträge öffentlicher Stellen auf Aus -
landsanleihen liegen noch nicht vor , da die seit
der Wiederaushebung der Steuersperre ver -
strichen« Frist wtfhl noch zu kurz ist . Dagegen
liegen der Beratungsstelle eine ganze Anzahl
von Anträgen von Pfandbriefbanken
vor , die Pfandbriefe im Ausland begeben wol -
len . Es ist anzunehmen , daß bei dieser Gelegen -
heit auch die Frage , ob man Pfandbriefe für den
Wohnungsbau hereinlassen soll, prinzipiell
entschieden werden muß . In interessierten
Kreisen nimmt man nach dem oben genannten
Blatt an , daß gegen eine Hereinlassnng für diese
Zwecke , in einem fest begrenzten Betrag , keine
Einwendungen mehr gemacht werben dürften . —
Bisher war bekanntlich die Reichsbank ein
scharfer Gegner der Verwendung von Aus -
landsgeldern für Bauzwecke ( siehe den Artikel
„Die Krise am Pfandbrief - und Hypotheken -
markt " in Nr , 161 des K .T . vom 13. Juni ) , und
zwar aus währungspolitischen Gründen , da
diese Gelder rein dem Jnlandskonsnm dienen
und keine Devisen für Tilgung und Verzinsung
heranziehen .

Wirtschaftliche Rundschau
Chemische Fabrik Buckan A . - G ., Ammesdorf . Die

G . - V . genehmigte den Abschluß und 5 Proz . Divi¬
dende und die Erhöhung des Aktienkapi -
tals um 2,5 Mill . Rm . auf 8,» Mill . 91m . Die
neuen Aktien werden von der G o l d s ch m i d t A .-G, .
Essen , übernommen und dienen zur Angliederung
von Betrieben dieser Gesellschaft in Mannheim -
Rheinau und Gernsheim an die Chemische Fabrik
Buckau . Außerdem machte die Verwaltung Mittei -
lung davon , daß die Ammoniak - und Sodafabrik
Staßsnrt in eine G . m . b . H . eingebracht worden sei ,
an der die Chemische Fabrik Buckau und die Preu -
ßische Bergwerks - und Hütien -A .- G . mit je 50 Pro¬
zent beteiligt seien . Die neue Betriebsform bezwecke
eine Bewilligung der Gestehungskosten . Rechts¬
anwalt Krüger - Berlin erhob namens der Opposition
gegen alle gefaßten Beschlüsse mit 76 200 Stimmen
Einspruch .

Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer A .- G ., Frank -
surt a . M . Die G .-V ., in der 17 Aktionäre 288 200
Stimmen Aktienkapital vertraten , genehmigte den
dividendenlosen Abschluß . Von der Verwaltung
wurde mitgeteilt , daß das der Gesellschaft nahe -
stehende Bankenkonfortium unter Führung der
Darmstädter und Nationalbank im lausend ? » Jahr
die ihm eingeräumte Option über nom . 2 027 000
Rm . Vorratsaktien ausgeübt hat und der durch deren
Höherbewert ûng entstandene Buchgewinn von 1,2
Mill . Rm . der Reserve überwiesen wurde . Ren in
den Aufsichtsrat gewählt wurde Direktor Alfred
Schneider (Allgem . Elsässische Bankgef ., Frankfurt
a . M . ) . Ein Aktionär bemängelte die zu späte Ver -
össentlichung des Geschäftsberichtes und Einberusung
der G .-V . , das ungünstige Jahresergebnis und ver -
schieden « Bilanzposten , wozu die Verwaltung er -
klärte , daß die außerordentlich gesunkenen Preise
und die Umstellung der Betriebe , die nicht so schnell
vor sich gehe , das Ergebnis beeinflußt haben . Doch
fei die Umstellung so weit fortgeschritten , daß setzt
nach de « zwei ersten Dritteln des lausenden Jahres
bereits der Umsatz des gesamten Borfah -
res erreicht sei .

Dnxer Porzellan -A .-G . Die Gesellschaft wird laut
„B . B .C ." voraussichtlich 4 ( i . V . 2) Prozent Divi .
dende verteilen und eine Kapitalerhöhung vor -
schlagen .

Deutsche Dunlop Gummi Compaguie A .-G . in
Hanau am Main . Für das Geschäftsjahr 1020 ge-
langt aus einem Reingewinn von 540 241 Rm . ( I- V .
1042 464 Rm . ) eine Dividende von 254 Prozent
(125£ Prozent ) zur Verteilung .

Kokswerke und chemische Fabriken A . -G . , Berlin .
Die G .- V . genehmigte gegen die Stimmen eines
Kletnaktionärs , der die Geschäftspolitik der Verwal -
tung scharf angriff , den dividendenlosen
Abschluß . Von der Verwaltung wurde in Er -
widerung der Angriffe n . a . auf die äußerst schwie «
rige Lage der nicderschlesischen Kohlenindustrie hin¬
gewiesen und hinzugefügt , baß es trotzdem gelungen
sei; im laufenden Geschäftsjahr einen Ueberschnß zu
erzielen . Ans eine weitere Anfrage teilte die Ver -
waltung mit , daß ihr von einer Abstoßung von Be -
teiligungen an die J .-G . Farbenindustric nichts be -
kannt sei .

Deutsche Ton - nud Steinzeugwcrke A .-G ., Berlin -
Charlottenburg . Die G . -V . setzte die Dividende aus
10 Prozent scst . Der aus dem Vorstand ausscheidende
Direktor Pohl wurde in den Ansstchtsrat gewählt ,
ferner wurde beschlossen , den Jntercsfengemeinschasts -
« ertrag mit der deutschen Steinzeugwaren -
fabrik für Kanalisation und Chemi »
fche Industrie , Friedrichsfeld , dahin ab -
zuändern , daß Zinsen aller Art unberücksichtigt blei -
ben . Ueber d .is lausende Geschäftsjahr wnrde mit -
geteilt , daß in den ersten Monaten eine bedeutende
Besserung sowchl im Umsatz wie im Erträgnis er -
»iclt worden sei . Im allgemeinen stehe die Verwal¬

tung aber der Weiterentwicklung ans wirtschaftlichen
Gründen und infolge der schwebenden Syndikats -
Verhandlungen noch sehr skeptisch gegenüber .

Porzellausabrik Triptis A .-G . in Triptis . Die
G .V . wählte in den Anssichtsrat neu Konsul Dr .
Heinrich Arnhold (Dresden ) und Stadtrat Dr . Krü «
ger (Dresden ) . Die Gesellschaft sei sür die nächsten
Monate voll beschäftigt . (Dividende 8 Prozent . !

Bremen - Besigheim « Oelfabrike « . Die dem hol -
ländischen Jurgens -Konzern gehörende Gesellschaft ,
die bekanntlich einen maßgebenden Teil des Aktien -
kapitals des Vereins deutscher Oelsabriken in Mann -
heim besitzt , bleibt wieder ohne Dividende .
Die Gewinn - und Verlustrechnung gibt nur den Roh -
gewinn an , und zwar mit 400 828 Rm . gegen 1 273 128
Rm . (einschl . Vortrag ) im Vorjahre . Es fehlen alle
Angaben über Unkosten , Zinsen usw . Nach Abschrei -
bungen in Höhe von 230 548 ( i . V . 227 764) Rm . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 173 281 (229 634)
Rm ., aus dem 8665 Rm . der Rücklage zugeführt und
164 616 Rm . vorgetragen werden sollen lim Vorjahre
wurde der Reingewinn bekanntlich im Hinblick aus
die bei der Oelsabrik Groß - Gerau - Bremen ersolgte
Kapitalherabsetzung zur Abschreibung auf Beteili -
gungSkonto verwendet ) . — Dem knappen Begleittext
entnehmen wir , daß sich die allgemeine Lage sür die
Oelindustrie im Berichtsjahre leicht gebessert habe ,
daß indessen das Ergebnis durch . den anhaltenden
scharfen Wettbewerb unter den Oelfabriken ungünstig
beeinflußt worden sei . Die Gesellschaft habe ihren
Fabriken eine ausreichende Beschäftigung sichern und
den Verkauf ihrer Produkte gegen das Vorjahr stei -
gern können . Den erhöhten Anforderungen seien
die Fabrikanlagen technisch und wirtschaftlich an -
gepaßt worden . Die Bilanz zeigt eln starkes An -
wachsen der Kreditoren von 3,61 auf 5,50 Mill . Rm . ,
anderseits auch der Bankguthaben und Wechsel von
15 636 Rm . auf 710 013 Rm . ,' allerdings scheinen in
der Vorjahrsbilanz Bankguthaben und Wechsel unter
Debitoren verbucht gewesen zu sein . Trotzdem zeigen
die Debitoren gegenüber dem Borjahre noch eine Zu -
nähme von 1252 307 Rm . auf 2 306 473 Rm . Saaten
und Oele 2160 838 ( 1800 652 ) Rm ., Fettsäure und
technische Oele 132 770 (137 288 ) Rm ., Kuchen ind
Kleie 104 636 (156 276 ) Rm . , Materialien 405 832
(391514 ) Rm . In dem Rückgang der Beteiligungen
von 4 185 914 i . V . auf 3 958 580 Nm . kommen die
Vorjahrsabschreibungen zum Ausdruck . Die Zu -
gänge aus den Anlagekonten stellen sich aus insgesamt
307 534 Rm .

°

Abschluß der Borfigwcrke . — Verminderung des
Berlnstabschlusfes . Nach dem Geschäftsbericht hat der
englische Kohlenstreik bei dem Unternehme .« zu einer
Förderungssteigerung auf 2,50 (1,97 ) Mill . Tonnen ,
also nm rund 27 Prozent , geführt . In Koks habe
sich die Nachfrage erst im Herbst gehoben . Aehnlich
war auch die Lage bei den Hüttenbetrieben , die erst
in den letzten Monaten Nutzen aus der Lage ziehen
konnten . Den Werkstätten , die für die Reichsbahn
und den Lokomotivban arbeiteten , habe es auch
weiterhin an Bestellungen gefehlt . Im übrigen klagt
der Bericht über hohe Steuern , Frachten , Zinsen und
besonders Soziallasten ; er fordert ferner Wieder -
Herstellung der Vorkriegssondertarife Oberschlesiens .
Die Modernisierung der Anlagen , insbesondere der
Ausbau der Verfeinerungsbetriebe , fei fortgesetzt wor -
den , ebenso wie mit Erfolg die Bemühungen um Her -
stellung eines brauchbaren Kokses . — Bei auf 6,76
(5,20 ) Mill . Rm . gestiegenem Bruttogewinn , 1,72 ( 1,71)
Mill . Rm . kanm veränderten VerwaltungSkosten , im -
mer noch 0,81 (1,08 ) Mill . Rm . Bankzinsen und 1 .41
(1,18 ) Mill . Rm . erhöhten Abschreibungen wächst der
Reingewinn aus 1,81 (0,26 ) Mill . Rm . bei 17,5
Mill . Rm . Kapital . Um ihn vermindert sich der
Verl n st Vortrag von 4,23 Mill . Rm . ? er wird
also mit 2,42 Mill . Rm . erneut vorgetragen . Dieses
Ergebnis habe im großen und ganzen den Erwar -
tnngen entsprochen . Die Aussichten seien nn -
gewiß . Es wird der Rückgang der Kohlennachfrage
und das Wiederanwachfen der Haldenbestände fest-
gestellt . In den Abfatzverhältnisfen der Hütten -
betriebe sei aber vorerst noch keine Aendernng ein -
getreten , so daß bei Anhalten dieser Lage mit einem
leidlichen Ergebnis zn rechnen sei .

Abschlüsse . Büttnerwerke in Uerdingen , wieder
5 Proz . — Carl Fritz , Schuhfabrik A .-G . , Bietigheim
i . W . : Ein kleiner Gewinn von einigen hundert
Mark wird vorgetragen . Im neuen Jahr sei die
Beschäftigung gut gewesen , für die nächsten Monate
lägen hinreichend Aufträge vor . — Choeolat Tobler
Holding Co . A .-G . in Schaffhaufen . Der Reingewull !
von Fr . 842 000 (807 000 ) wird zu Abschreibungen
verwendet . — Vereinigte Thüringische Salinen vorm .
Glenck ' sche Salinen A .-G ., Erfurt , für 1926 wieder
dividendenlos . — Berliner Maschinenbau A .- G .
vorm . Schwartzkopss , mit der Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung für die Stammaktien ist zu rech -
nen . — Deutsche Dunlop Gummi Co . A .-G . in Ha -
nan , aus dem Reingewinn von 546 000 ( i . V . 1 642 000)
Rm . 254 Prozent Dividende ( i . V . 1254 Proz . ) . —
Viscose A .- G ., Arnstadt , 177 460 Rm . Verlust ( i . V .
10 Proz . aus 132 144 Rm . Reingewinn ) .

Erneuter Antrag anf KohlenpreiserhShung . DaS
Rheinisch -Westsälische Kohlenfynbikat hat seinen vor
kurzem abgelehnten Antrag ans Preiserhöhung für
Kohle erneut an den Reichskohlenrat gerichtet , der
in einer Sitzung am 15. d . M . dazu Stellung neh -
men wird . Es handelt sich um die Erhöhung des
Kohlenpreifes um 754 Prozent , während der Koks -
preis unverändert bleiben soll . Man rechnet in
Bergbaukreisen damit , daß diesmal dem Antrage
vom Reichskohlenrat entsprochen wird , weil mau
glaubt , daß die seinerzeit vom Syndikat gegebene Be -
gründnng für feine Preiserhöhungswünsche inzwi -
fchen von weiteren Kreisen als stichhaltig anerkannt
worden seien .

Preiserhöhung sür Emaillegeschirr . Der neu -
gegründete Verband mitteleuropäischer Emaillier -
Werke , dem 25 Prozent aller Werke angehören , hat
eine generelle Neuregelung der Preise für Emaille -
geschirre , und zwar durch Aenderung der Mengen -
rabattsätze eingeführt . Dies bedeutet eine Preis -
erhöhnng von durchschnittlich 10 Prozent .

Aus Baden
A .- G . für Bijouterie und Kettenfabrikation Rodi

« . Wienenberger , Pforzheim . Der nach Abschrci -
bungen von 56 770 Rm . verbleibende Reingewinn von
20 741 Rm . soll zusammen mit dem vorjährigen Ge -
winnvortrag von 53 603 Rm . auf neue Rechnung vor - I
getragen werden . Eine Dividende gelangt nicht zur
Verteilung .

Bad Mergentheim A . -G . in Mergentheim . Die
G .V . genehmigte den Abschluß für 1920. Neu in
den Aufsichtsrat gewählt wurden Generaldirektor
Klnmpp -Stntgart und Präsident Klein vom würt -
tembergischen Finanzministerium . Genehmigt wurde
außerdem die Zusammenlegung der Aktien Lit . A
im Verhältnis 3 : 1 . Die Opposition protestierte
gegen diese Zusammenlegung . Die Aussichten wer -
den als sehr günstig bezeichnet , die Hotels der Ge -
fellschaft seien überbelegt .

Banken
Neuer Goldverkauf der Reichsbank . Einer Lon -

doner Meldung zusolge hat die Deutsche Reichsbank
Gold im Betrage von 2,07 Mill . Dollar nach Nen -
york an die Federal Reserve Bank verkauft , nachdem
sie , wie erinnerlich sein dürfte , kürzlich schon einmal
5 Mill . Dollar zur ' Vermehrung ihres Devisen¬
bestandes an die gleiche Stelle abgegeben hatte . Diese
Meldung mutz zunächst , trotz des niedrigen Neuyorker
Markkurses in der letzten Zeit , der sich nahe am
Golderportpunkt hält , überraschen , da ja die Reichs -
bank ihren Diskont herausgesetzt hat und man doch
schon davon einen erhöhten Devisenznflutz vom Aus -
land erwarten darf . Die Erklärung dafür liegt aber
darin , baß der jetzt erst bekannt gewordene Gold -
verkauf , der im übrigen von der Reichsbank bestätigt
wird , nach der „I .- u . H .-Ztg ." schon Anfang voriger
Woche erfolgt ist , also bevor die Entscheidung über
die Diskonterhöhung getroffen war . Dieser Gold -
verkauf zählt also ebenfalls zu den verschiedenen
Maßnahmen , mit denen die Reichsbank bis zuletzt
die Diskonterhöhung noch weiter hinauszuschieben
suchte .

Erhöhnng der Habenzinssätze sür MonatSgelder .
Die Vereinigung Berliner Banken und Bankiers
hat im Einvernehmen mit den auswärtigen Bank -
Vereinigungen beschlossen , mit Wirkung vom 14 . d . M .
die Zinssätze für Einlagen von 15 Tagen bis zu
einem vollen Monat oder mit entsprechender Kün -
dignngsfrist von 4 Prozent auf 5 Prozent p . « . zu
erhöhen . Der Habenzinssatz für täglich fällige
Gelder wurde bekanntlich schon unmittelbar nach der
Diskonterhöhung auf 354 bezw . 4 Prozent herauf¬
gesetzt .

Märkte
Süddeutscher Eisenmarkt.

Den rheinisch -westfälischen Werken liegen aus meh -
rere Monate hinaus Aufträge in einem Grad vor ,
daß l a n g f r i st i g e Lieferzeit beansprucht
wird . Von der gesamten eisenverarbeitenden Groß -
industrie geht ein großer Bedarf aus , und die Um -
sätze sind noch dadurch zum Teil größer geworden ,
daß die Großverarbeiter über den naheliegenden
Konsum hinan ? sich eindeckten . Die Großhändler
Süddentschlands verfugen nicht nur ständig über
Material aus laufenden Abschlüssen , sondern nehmen
auch ständig Neukäufe vor . Speziell mußten solche
in Träger - und Moniereisen erfolgen , da das Van -
fach mit seinen Anforderungen große Posten der
Lagervorräte aufnahm . Die Preise liegen für
alle Sorten ans der ganzen Linie recht
st r a m m . Die Gießereien , durchweg gut mit Ans -
trägen versehen , arbeiten meist in Vollbetrieb , und
ihr Eifenbedars ist daher umfangreich . Das Geschäft
in Walzwerksprodukten bestritten vielfach die Saar -
werke , weil diese durchweg kürzere Lieferfristen
beanspruchten , als die rheinisch - westfälischen Werke ,
und da sie auf den Bedarf Snddeutschlands auch
mehr eingestellt sind , wie jene Rheinland - Westfalens .
Als Grundpreise für den Einkauf zahlten die Groß -
Handelsfirmen jüngst für Formeifen 125 Jl , für Stab -
eisen 12« M pro Tonne auf der Frachtbasis Neun -
lirchen . Bei Bezügen von Stabeisen mittels Rhein -
schiff von Rheinland und Westfalen zahlten die Groß -
Händler frei Kahn Mannheim als Grundpreis 135 M ,
frei Kahn Karlsruhe 136 JC sür die 1000 Kfl-

Berlin , 14 . Juni . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 305—308 , Juli 308,50—303, Sep -
tember 278,50 V ., Oktober 277,50 G . Märkischer Rog¬
gen 280—282 , Juli 267,50 , September 238,50 —238,25 ,
Oktober 239 B . Sommergerste 241—275 . Märkischer
Hafer 254—260 , Juli 238 B . , September 210 , Oktober
— . Mais , loko Berlin 193—194.

Weizenmehl 87,50—39,50 , Roggenmehl 36— 38, Wei -
zenkleie 15.25—15.50, Roggenkleie 18.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—55, kleine Speiseerbscn 27—80, Futter -
erbsen 22—23, Peluschken 20— 22, Ackerbohnen 21 —23,
Wicken 22 —24,50 , blaue Lupinen 15— 16, gelbe Lu¬
pinen 16— 18, Rapskuchen 15,60 —16,10 , Leinkuchen
20,50—20,80 , Trockenschnitzel , prompt 12,90— 13,40,
Soja 19,50—20 .

Hamburger Warenmärkte vom 14. Juni . Aus -
laudszucker : Tendenz stetiger ; die Umsätze
haben sich zum Teil gebessert . Tschechische Kristalle
Feinkorn , prompte Ware 16/1054 —17 sh , dito per
Juli 16/9 sh , dito per November —Dezbr . 14/6 sh. —
Kaffee : Brasil - Offerten aus letzter Basis . Das
Inland beteiligte sich etwas mehr am Geschäft . Die
Tendenz ist gut behauptet . Extra Prima 0.88—1.04,
Prima 0.83—0 .88, Santos Superior 0.78—0.83, Goods
0.73—0.78/ Regulars 0 .68—0 .73, Rio -Kaffee 0.63—0.7t ,
Viktoria -Kafsce 0.62—0.66, Sul de Miuas 0.78—0 .83 ;
gewaschener zentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .15 bis
1 .45, Guatemala 1.20—1.55, Costarica 1.85—2.05, Mara -
gogype 1.90—2.15. — Schmalz : Tendenz fest .
Amerik . Steamlard 81. 75 Dollar . Trans . Pnrelard
in Tierces , dt ». Standmarken 33— 33.25 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto Yk Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 38 Dollar . — Ret » :
Tendenz stetig bei unveränderten Lokopreifen . Das
Platz - und Jnlandsgefchäft halten sich in engen
Grenzen , sür den Export kam es zu mittleren Um -
fätzen . namentlich in Burmareis . Burmareis loko
15/754 sh , dito per Juli 15/754 sh , Valencia 000 loko
19/9 sh , Siam 000 loko 20/9 sh , Bruchreis A I loko
14/3 sh, dito per Jult 14 sh , Patnareis 000 loko 29 sh,
Monlmein 000 loko 20 sh, dito per Juli 20 sh. Bassin
loko 16— 17/6 sh , Faucy Bluerofe 12 Dollar elf .,
Screenings sag bis chois 6.50 bis 7 Dollar cif . —
Kakao : Tendenz sehr ruhig ; die Preise liegen
unverändert gegen gestrige Notierungen . — H ü l -
sensrüchte : Preise unverändert . Viktoriaerbsen
62—72 , grüne Erbsen 46— 55, grüne Erbsen , hand¬
belesen 63— 67, kleine Erbsen 4ft— 46 , Futtererbsen 26
bis 28, Tellerlinsen 72—80, mittlere Linsen 50—58,
kleinere Linsen 82—44, weiße Speisebohnen 40—62.
Die Preise verstehen sich in Reichsmark per 100 Kg .

Hamburger Znckerterminnotiernngen vom 14. Juni .
Juni 17 B ., 15 .50 G . ; Juli 16 B . , 15 G . ; August
15.50 B ., 15.35 G . ; Sept . 15.50 B . . 15 .10 G . ; Oktober
14 .90 B . , 14.70 G . ; Novbr . 14.65 B ., 14.50 G . ; Dezbr .
14 .65 B ., 14.50 G . ; Oktober —Dezbr . 14 .70 B . , 14.50 ® . ;
Januar —März 14.85 B ., 14.70 G . ; 1928 : Januar :
14.75 B ., 14.60 G . ; Februar 14.85 B ., 14.70 G . ; März
14 .90 58 . , 14 .80 G . ; April 15 B . , 14 .90 G . ; Mfei
15.10 B ., 15 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker . Notierung vom 14. Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt 31,50 , Juni 32,25 . Ten -
denz schwächer .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 14 . Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle julln
middling colour 28 mm Staple loko 17.94 DollarcentS
per engl . Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Juni . Elektrolyt -
kupfer 122,75, Remelted -Plattenzink 53,50—54,50 , Ori -

ginalhüttenalnmininm 210, dito 99 % 214 , Reinntckel
340—350, Antimon -Regulus 100—105, Silber -Barren
79—80.

Berliner Metallterminnotiernngen vom 14. Juni .
Kupser : Juni 115 B . , 114.50 G . ; Juli 114 .50 B .,
114.25 G . ; August 112.75 B . , 112 .50 G . ; September
113 bez . , 118 B ., 118 G . ; Oktober 118.50 bez .,
113.50 B . , 113 .50 G . ; Nov . 114 B . , 113 .75 G . ; Dez .
114 .25 B . , 114 G . ; 1928 : Januar 114.25 bez . , 114 .25 B .,
114 G . ; Febr . 114 .50 B ., 114 .25 G . ; März 114.50 bez .,
114.50 B . , 114 .50 G . ; April 115 B . , 114.75 G . ; Mai
115 bez . , 115 B ., 115 G . Tendenz stetig . — Blei :
Juni 49.50 B . , 49 G . ; Juli 49.50 bez . , 49.50 B .,
49.25 G >; August 49.75 Sez ., 49.75 B ., 49.50 © . ; Sept .
50 SB. . 49.75 G . ; Oktober 50 bez ., 50 B ., 50 G . ; Nov .
50.25 B ., 50 G . ; Dezbr . 50.25 bez . , 50.25 B . , 50.25 G . ;
1928 : Januar 50.50 B . , 50.25 G . ; Februar 50.50 B .,
50.25 G . ; März 50.50 B . , 50.50 G . ; April 50.75 B .,
50.50 G . ; Mai 50.75 bez ., 50.75 B ., 50.75 G . Ten -
denz fester .

47. Badische Zentralhänteanktion in Karlsruhe am
14. Juni . Bei der heutigen Versteigerung von Häu -
ten , Kalb - und Hammelsellen wurden ansgcboten :
10100 Häute , 14 207 Kalb - und 674 Hammelfelle ba -
difchen Gefälles . Die Tendenz war ziemlich fest , der
Besuch mittel , der Verlauf flott , später schleppend .
Kleiner Aufschlag ^ on 1—4 Prozent , Kalbfelle 2 bis
3 Prozent abgeschwächt . Im einzelnen ergaben sich
folgende Preise : Kuhhäute , ohne Kops : bis 2g Pfd .
70, 30—49 Pfd . 82,75 —98,25 , 50— 59 Pfd . 82,50 —92,
60 —79 Pfd . 89,75—99 , 80 und mehr Pfd . 91—93 ; mit
Kopf : bis 49 Pfd . 80,25 , 50— 100 und mehr Psd . 75,50
bis 80. Ochsenhäute , ohne Kops : bis 29 Pfd . 92, 30
bis 49 Psd . 80—83,50 , 50— 59 Pfd . 87,75 - 93, 60 vis
79 Pfd . 89,75—99,25 , 80 und mehr Psd . 87—96, 100
und mehr Pfd . 89,75—94,25 ; mit Kops : alles 80—86.
Rinderhäute , ohne Kopf : bis 29 Psd . 92, 30— 49 Psd .
90— 100, 50—59 Pfd . 89,50 — 101 , 60—79 Pfd . 93 bis
103,25 , 80 und mehr Pfd . 98,50 ; mit Kopf : alles
87,50 . Bullenhäute , ohne Kopf : bis 29 Pfd . 92, 30
bis 49 Pfd . 79—80 , 50—59 Pfd . 76,25—79,75 , 60 bis
79 Pfd . 72—«0,25 , 80 und mehr Pfd . 67—78,50 ; mit
Kopf : alles 68,50 . Weiter alles ohne Kops : Schuß -
häute 60 ; Kalbfelle : bis 9 Pfd . bzw . 6- « Pfd . 149,25
bis 159,50 , über 9 Psd . bzw . 10—1? Pfd . 135,25 bis
139,25 ; norddeutsche Kalbfelle 120—124,50 , Schuß -
kalbfelle 95,75 , Fresserfelle 101,25 ; Schaffelle : voll -
wollig , fein 82, dito halblang , fein 60, Blößen 58,75 ;
Lammfelle 50. — N ä ch st e Auktion 20. JuP In
Mannheim .

Vom Tabakmarkt . Das Auspflanzen der Setz -
linge kann als beendet betrachtet werden . Allgemein
fällt die Zunahme in ' der Tabakkultur auf . Die an -
fangs Mai ausgepflanzten Tabake stehen kräftig und
vielversprechend da . Den später auf das Feld ge -
brachten Pflanzen kamen die häufigen Niederschläge
gut zustatten ; auch sie find daher gut gediehen und
widerstandsfähig . Die Lage am Pfälzer R o h t a b a k-
markte ist ruhig gewesen , infolge des schwachen
Angebots . Zahlreiche Abrusungen früher gekaufter
Ware liegen vor , und in den Magazinen der Ver -
gärerfirmen wirb daher emsig gearbeitet , um schnelle
Ablieferung dieser Tabake zu ermöglichen . Daneben
wurden von Verarbeitern die Lfiger der Rohtabak -
Händler nach noch freier Ware abgesucht , ohne daß
man in den benötigten Spezialsorten auch nur halb -
wegs ausreichende Auswahl vorgefunden hätte . Die
besten Schueidegutforten vor allem sind aus den Be -
ständen bis auf kleiner « Restposten herausverkauft .
Mittelgutes bis geringes vorjähriges Schneidegut -
Material ist eher noch angeboten , wenn auch keines -
wegs mehr in belangreichen Posten . Man griff
daher bei dem Mangel an Qualitätsware mehr zu
diesen Sorten , und Abschlüsse darin erfolgten zu
etwa 120— 133 M je Zentner . Für vereinzelt an -
gebotene kleinere Posten 1926 er Pfälzer Schneidegnt -
tabake bester Güte sind bis zu 150 M , zum Teil sogar
noch etwas mehr verlangt worden . Für 1926 er Pfäl »
zer Rohtabak , der sich mehr für Zigarren - wie sür
Schneiöegutzwecke eignete , sind etwa 190—115 Jl ge¬
boten worden , wozn aber nicht immer der Zuschlag
erfolgte . Letzthin offerierte man von Obertabak der
1925 er Ernte Sandblatt zu 70—80 Jl und Grümpen
zu 50—60 M je Zentner . Von Pfälzer Sandblatt
und Grümpen kamen nur noch vereinzelt Angebote
mit durchweg hohen Preisfätzen an den Markt .

Schweinemarkt in Bühl am 18. Juni . Anfgefah -
ren 370 Ferkel und 34 Länferschweine . Verkauft
wurden 857 Ferkel nnd 82 Länferschweine . Der nie «
berste Preis war sür Ferkel 26 Jl , der mittlere 40 Jl
und der höchste 58 M per Paar . Für Läufer der
niederste Preis mit 72 Jl , der mittlere 100 Jl und
der höchste 180 Jl pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freibnrg am 13 . Juni . Die
Preise betrugen pro Pfund Lebendgewicht : Auftrieb :
17 Ochsen : a ) 62—64, b ) 58- 60, c ) 54—5« ; 8 Farren :
b) 56—58 ; 14 Kühe und 10 Rinder : a ) 62—64, b ) 58
bis 60, c ) 54—56, d ) 44—50, e ) 36—42 ; 72 Kälber :
c) 86- 88, d ) 82—84 ; 418 Schweine : c ) 66—68 , d ) 64
bis 66. Tendenz : Großvieh langsam , fette Ware ge -
sucht ; Schweine etwas schleppend ; Kälber ziemlich
lebhaft . Ueberständer bei Großvieh und Schweinen .

Börsen
Keine Samstags -Börseu im Juli und Augnst.

Die Berliner Effektenbörse ist in den Monaten
Juli und August an den Samstagen geschlossen ,

Frankfurt a . M ., 14. Juni . Die Effektenbörse lag
wie bisher ruhig . Doch war die G r u n d st i m -
mung bedeutend freundlicher und wirkte
sich bald als ausgesprochen fest aus . Aus dein
Wirtschaftsleben liegen anregende Meldungen vor .
So berichten die Ablerwerke Kleyer von sehr gün «
stigem Geschäftsgang . Schließlich wirkt sehr an -
regend , daß die Tatsache der Ermäßigung des Pri -
vatdiskontfatzes auf 554 erfolgen konnte . Zunächst
war die Kursgestaltung etwas uneinheitlich . Farben »
industrie , in denen wieder verschiedene Inlands - und
Auslandskäuse beobachtet werden konnten , bereits
bei Eröffnung 2,50 Proz ., von Konzernwerten Rhein «
stahl und Riebeck je 1,75 Proz . höher . Am Montan «
markt regten für die reinen Kohlenwerte der nener «
liche Antrag der KohlenpreiserhShung an . Bank «
aktien dagegen fast sämtlich noch rückläufig , nnr Com «
merz - und Metallbank wie gestern gut behauptet .
Schissahrtsaktien sowie die übrigen FreigabewerU
zeigten Kursgewinne von 2 Proz . Am Elektromarkt
stellten sich höher A . E .G . um 1 % , Bergmann » o>
4 Proz . , während Lechwerke und Licht u . Kraft , so«
wie Siemens u . Halske sich nnr knapp behaupten
konnten . Von Bauwerten lagen Philipp Holzmann
und Wayß u . Freytag freundlicher . Auch Zellstoff '
werte fester . Waldhof plns 1,50 . Von Maschinen «
und Automobilwerten waren keine besonderen Be «
wegungeu festzustellen . Einzelne Aktien , wie die
Scheideanstalt , lagen 4,50 , Metallgesellschaft 2 Proz .
niedriger , konnten sich jedoch im Verlauf gut erhole ».
Der Anleihemarkt liegt sehr ruhig und im Verlauf
etwas freundlicher . Ablösungsrente 17,25, Schutz «
gebiet 10,25 .

( Fortsetzung siehe Seite 11.)
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Nächste Vvilsitzung am 21 . Juni .

Die nächst « Vollsitzung des Landtags findet
am Dienstag , den 21 . Juni , vormittags 9 Uhr ,
Natt . Auf der Tagesordnung stehen das Land -
ta gs wa h es ev , sowie die Eingaben betr .
Mitwirkung der Gemeinden bei der Gesetz -
Sebung und Errichtung eines badischen Landes -
wirtschastsrates . Auch soll die Abstimmung über
den volksparteilichen Antrag zum Reichsschul -
tesetz stattfinden .

Um die Mitwirkung der Gemeinde - und

Wirtschastsverbände bei der Gesetzgebung .

Der VerfassungsausschuHdesLaud -
tag es hat in seiner Sitzung am Dienstag vor -
Wittag die Eingabe des Badischen Städtebundes ,
Verband Badischer Gemeinden und der Kreise
über die Mitwirkung der Gemeinden
bei der Gesetzgebung und des Gesuches
oer Wirtschaftlichen Vereinigung , der Unterneh -
werverbände über die Errichtung eines
Landeswirtschaftsrates beraten . Die
Frage hat den Ausschuß schon einmal beschäf¬
tigt . wie wir seinerzeit eingehend berichtet ha -
ben . Man hatte damals von sozialöemokrati -
scher Seite die Ladung des gesamten Kabinetts
Sur Abstimmung verlangt . Inzwischen hat sich
das Kabinett mit der Angelegenheit befaßt . Als
Ergebnis der Beratung teilte gestern im Auf -
trag des Staatsministerinms Minister Rem -
M e le mit , das , man Richtlinien aufgestellt habe ,
«ach den künftig verfahren werden soll . Der
wesentliche Inhalt geht dahin , daß die zustünöi -
üen Minister den Gemeinden und Kreisen recht -
Zeitig von den Gesetzesvorlagen Kenntnis geben ,
w daß deren Stellungnahme bei der endgültigen
Fassung noch berücksichtigt werden könnte . Mit
den gesetzlichen Organisationen lLandwirtschafts -
kammer , Handwerkskammer , Handelskammer )
würden Gesetzentwürfe beraten , da , wo es ge -
setzlich vorgeschrieben sei . Als Vertreter der
Kreise werde der jeweilige Vorort , zurzeit also
« er Kreis Karlsruhe , als Vertreter der Ge -
weinden , die drei Verbände sStadtverband ,
Stadtbund , Verband badischer Gemeinden ) an -
Sesehen . In welcher ftora diese Anhörung
stattfinden soll , wird dem einzelnen Minister
uberlassen . Als Arist für die Anhörung werden
windestens zwei Wochen angesehen . Außerdem' ollen in Betracht kommende Gesetzentwürfe ,
nachdem sie im Staatsministerium beschlossen
» nd , noch vor der Vorlage an den Landtag in
« er „ Karlsruher Zeitune " bekannt gegeben wer -
den . jedoch ohne Begründung . Damit sei , s >)
mhrt der Minister aus , alles getan , was man
>w Rahmen des 8 20 der Babischen Verfassung
verlangen könne . Offen bleibt nur die Aragc ,
wie der Landtag mit Initiativgesetzentwürfen
verfahre . Es müsse dem Landtag selbst über -
fassen werden , ob darüber noch eine Anhörung
stattfinden soll .

Ein Vertreter der Bürgerlichen Ver -
klnigung anerkennt die Absicht der Regie -
rung im Rahmen der Verfassung den Wünschen
kutgegenzukommen . Gemeinde - und Unterneh -
wervervände wollten aber mehr , nämlich eine
Mitwirkung . Dieser Wunsch berühre sich
wit dem Gedanken der Berufskammern . Er
babe nie ein Hehl daraus gemacht , daß er dem
sympathisch gegenüberstehe .
, Ein Vertreter der Deutschen Volkspar -
tei sieht in den Richtlinien ein gewisses Enfc >-

segenkommen , aber keine Erfüllung der Wün -
' che , obwohl insbesondere das Gesuch der Ge - -
weinden in einem Rahmen gehalten sei . daß es
»Um großen Teil hätte erfüllt werden können .

Ueber die Gestaltung im einzelnen , auch hin -
sichtlich der Wünsche der Unternehmerverbände ,
hätte man ja reden können . Die Bildung eines
Ausschusses der Städte , Gemeinden und Kreise
hätte sogar wesentlich zur Geschäftsvereinfachnng
beigetragen . Er sei nicht in der Lage , für die
Fraktion als solche schon Stellung zu nehmen
zu den heute vorgetragenen Richtlinien .

Ein sozialdemokratischer Sprecher
sieht in den Richtlinien die Erfüllung dessen ,
was 8 20 der Verfassung zuläßt und trägt Wün -
sche auf Anhörung , der Arbeitnehmer -Organi -
sation vor .

Ein demokratischer Vertreter erklärt sich
mit der vorläufigen Erledigung der Angelegen -
heit durch das Staatsministerium einverstanden .
Die Richtlinien entsprächen zwar nicht den
Wünschen , aber es sei immerhin ein Entgegen -
kommen zu verzeichnen . Es sei ganz zweck -
mäßig , zunächst damit Erfahrungen zu sam -
meln . Es sei eine Abschlagszahlung , mit der
man sich vorläufig abfinden könne .

Der Mini st er des Innern erklärt , es
sei dauernde Praxis , auch alle anderen für die
jeweiligen Gesetzesvorlagen zuständigen Organi -
sationen zu hören , z . B . Mieter - und Haus -
besitzcrverbände , auch die Gewerkschaften . Er
werde übrigens dem Staatsministerium eine
Ergänzung der Richtlinien vorschlagen , daß auch
die Arbeitnehmerorganisationen ,
Mietervereine und ähnliche Organisationen ge -
hört werden sollen .

Nachdem auch ein Zentrumsredner seine Zu -
stimmung zu den Richtlinien gegeben und der
Präsident die Meinung vertreten hat , daß eine
Anhörung über Jnitiativgesetzanträge nur dann
in Frage kommen könne , wenn es sich um eine
völlig neue Materie handle , die nicht schon vor -
her Gegenstand der Unterhaltung war , wird von
ihm der Antrag gestellt , der Landtag wolle be -
schließen ,

1. seine Zustimmung zu den Richtlinien des
Staatsministeriums zu geben ,

2 . die vorerwähnten Eingaben durch die Maß -
nahmen der Regierung für erledigt zu erklären .

Ein volksparteilicher Vertreter wünscht ge -
trennte Abstimmung über die beiden Ziffern .

Die Abstimmung ergab Annahme der Zif -
fer 1 ) mit 12 Stimmen gegen 1 Stimme des
Kommunisten und Annahme der Ziffer 2 ) mit
g Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokra -
tie und der Demokratischen Partei bei 4 Ent -
Haltungen der Bitrgerl . Vereinigung , Deutscher
Volkspartei und Kommunisten .

In unserem Bericht über die Sitzung des
Verfassungsausschusses war von einem Antrag
der Bürger ! . Vereinigung über die Er -
richtung einer Art Ersten Kammer die Rede .
Wie uns dazu mitgeteilt wird und wie ans dem
obigen Bericht ersichtlich ist , handelt es sich
nicht um einen Antrag der Bürgert . Vereini¬
gung . sondern um ein Gesuch der Gemeinde -
und Wirtschaftsverbände wegen Mit -
Wirkung bei der Landesgesetzgebung .

ss^ ortsetzuna von Seite 10 .)

Der Geldmarkt liegt sehr flüssig für Tage ? -
geld . Man beobachtet bereits stärkere Vorbereitun -
gen für den Ultimo , bis wohin man anch weiterhin
einen flüssigen Stand von Tagesgeld erwartet . Der
Satz war S Prozent ., Monatsgeld 8 % —8 % Prozent ,
Warenwechsel 5Ji Prozent , Privatdiskont 5j -s Proz .

Der Devisenmarkt liegt wieder sehr rnhig
und kaum verändert .

Frankfurter AbendbSrse vom 14. Juni . An der
Abendbörse war , wie in der letzten Zeit überhaupt ,
fast kaum Geschäft . Lediglich Farbenindustrie , Sie -
mens u . Halske und Schifsahrtswerte beachtet . Die
Nachbörsenkurse waren zunächst behauptet , zuletzt
durch die GeschästSunlust unterschritten . Anleihen
vollkommen geschäftslos . — Geilenkirchen 171, Har »
pener 197 , Kali AscherSleben medio ISS, Mannes -
mann medio 179% , Rhein . Braun med . SM , Rhein -
stahl med . 1SS , Verein . Stahlwerke 141,28 , Nordd .
Lloyd med . 137,80 , Adlerwerke Kleyer 12«. A .E .G .
medio 175 , Zement Heidelberg med . 146,50 , Daimler
medio 112 . Farbenindustrie med . 277,50 , Goldschmidt
medio 128, Metallgesellschaft 184, N .S .U. 124 , Nüt -
gerswerke medio 91,50 , Schuckert med . 174,50 , Sie -
mens u . Halske med . 257 , Süddeutscher Zucker IM,25 ,
Strohstoff Dresden 823, Thüringer Lieferungen 121,
Verein . Che « . Industrie 103,50 , Voigt u . Häffner
132,50 , Waytz « . Freytag ISO , Zellstoff Afchaffenburg
medio 189,75 , Zellstoff Waldhof medio 282,50.

Berlin , 14. Juni . Die Effektenbörse eröffnete
wieder ohne nennenswerte Veränderungen . Der
Auftragseingang war sehr gering , die Spekulation
tätigte zunächst nur allerkleinste Umsätze . Nach der
ersten Kursnottz brachten DecknngSkäufe zum Medio
eine Anregung . Die anfangs uneinheitliche und
eher leicht abgeschwächte Haltung wurde daher von
einer freundlicheren Tendenz abgelöst .
Decknngsbedürsnis zeigte sich vor allem für J .-G .
Farbenindustrie , Montanaktien und Schifsahrtswerte .
Im übrigen hält man sich zurück , da die außenpoli -

tische Lage zur Vorsicht mahnte . Biel erörtert wurde
in Börsenkreisen der bei der Liquidationskasse ein -

gegangene Antrag auf regelmäßige Veröffentlichung
der Engagementsziffer . Man hörte vielfach zustim¬
mende Ansichten , weil damit eine Anpassung an die
Einrichtungen führender ausländischer Aktienborsen
geschaffen würde .

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 1% 6i8
655 Prozent und darunter angeboten . Termingels
aber wie bisher mit 7 ^ —8^ Prozent gesucht . Waren¬
wechsel mit Großbankgiro zirka 5%—5 )4 Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr be -
festigte sich die Lira auf 87.80 ? der Dollar - und
Psundkiirs notierten in Berlin ungefähr in der gest -
rigen Höhe .

Im einzelnen setzten Elektrowerte 4—5 Proz . nied¬
riger ein . Elektr . Lieferung « » minus M Prozent ,
Siemens gehalten . Vereinigte Glanzstoss lagen mit
580 etwa 4 Proz . höher . Schubert gewannen auf
Deckungskäuse 3 Proz . Kohlenwerte notierten auf .
den erneuten Preiserhöhungsantrag etwas günstiger .
Der Montanaktienmarkt zeigte im ganzen jedoch
keine einheitliche Tendenz . Holzmann minus 6,50.
Bon Kaliwerten verloren Aschersleben 3,50 Proz .,
während Deutsche Kali um 2 Proz . anzogen - An den
übrigen Märkten büßten Deutsche Kabel 4,25 Proz .
und National - Nuto 2,50 Proz . ein . Am Schifsahrts -
markt konnten Hamburg -Süd eine Steigerung von
4,75 und Hansa von 4 Proz . verbuchen . Hapag und
Nordd . Lloyd behauptet . Bankaktien still und eher
abbröckelnd . Spritwerte unverändert . Der Renten -
markt lag ruhig und schwächer .

Berliner Nachbörse vom 14 . Juni . <Eig . Draht -
dung . I Der Schluß war weiter stark be -
f e st i g t . Farbenindustrie bis 279 , Harpener 197,75,
Rheinstahl 195,25 , Mannesmann 178 , Rhein . Braun -
kohlen 259, Oberkoks von der Diskussion In lcr
G .-V . unberührt , 97,75 , Siemens gefragt 257,50 . An
der Nachbörse traten kaum Veränderungen ein .
Farbenindustrie 277,50 .

Mannheim , 14 . Juni . lEig . Drahtmeldg .) Nach
der gestrigen Abschwächunk waren die Terminmärkte
hiute gut erholt , ohne daß das Geschäft größeren
Umfang annahm . Farbenindustrie zogen auf 270 au .
Fester lagen auch Elektro - und Zellstoffwerte . Der
Kassamarkt war ziemlich unverändert . Es notierten :
Vadische Bank 155, Rhein . Kreditbank 380, Rhein .
Hypothekenbank 182, Süddeutsche Diskontogesellschaft
143, Farbenindustrie 275 , Rhenania 62, Sinner 78,
Schwartz Storchen 175, Werger 180, Badische Asse-
kuranz 220 , Continental Versicherung 92, Mannhcl -
mer Versicherung 128, Württemberg « Transport -
Versicherung 45, Seilindustrie Wolfs 85, Deutsche

Linoleumwerke 270 , Gebr . Fahr 53, Knorr 181, Kon¬
serven Braun 70 , N .S .U . 125, Pfälzische Mühlen¬
werke 165, Zementwerke Heidelberg 148, Rheiuelektra
166, Süddeutsche Zucker 186, Verein deutscher Oele 85,
Wayß u . Freytag 160, Westeregelu 168, Zellstoss
Waldhof 275.

AmeriKanische Getreidenotierungen
ächlnUnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
Welien T . willig

Mai
Juli
September ,
Dezember , .

Mail T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

l' afer T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . ,

Juni
13.

t ?
u

14 .

ifr -

&

Roggen T . willig
Mal . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

13.

116 '/,
104V,

14 ,

Xeuyork , 14 . Juni
Vellen Domrat.

Mal
Juli . . . . .
September .
Dezember . .

Wellen,Bonded .
' Uli
September .

Tendenz willigt

13.

147
145 »/.

14.

146
145V.

Devisen .

w Berlin , 14 . Juni

Bnenoi - Aire « 1 P ®»-
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan
Konstantinopel
London
New -York
Rio de Janeiro

AmMerd .-Rotterd . —
Athen 100 Drachm .
Brilss .- Antwerp . 100 Belpa
Danzig
Helsinefor »
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab .-O porto
Oslo
Paris
Prag
Schwei »
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .
Wien 100
Bndapeat

1 Yen .
l « rk . Pf .

1 D .
1 Milreis

1 Peso
100 G .

i
Jga

100 Gnld .
100 finn . M .

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 Peneö

Geldkurs Geldkurs
18. 6. 14. 6 .

4 :215 m
1 .958 1 .958
2208 2-203

20 .479 20 .477
4 .216 4 .216

0 .4965 0 .496
4 -216 4 .216

168 .91 168 .91
5 .694 5 .694
58 .57 58 .56
81 -54 81 .3b

10 .612 10 .61
23 -26 23 -33
7-413 7 -412

112 -71 112 -71
20 .78 20 -78

108 -99 109 .06
1650 16 .50

12 .489 12 .490
81 -095 81 -090

3 -052 3 .047
72 .61 72 -78

112 -91 112 .93
59 31 59 .30
73 47 73 .47

Zuschlag
k .J. Brie /
+ 0 .004
+ 001
+ 0.004
+ O.Ol
+ 0 . 522
+ 0 .01
4- O.GO
+- 0 .01
+ 0 .42
f C.02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0 . 26
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Berlin , 14. Fun ! . Ostdevisen : Danzig 81 .36
bis 81 .52, Bukarest 2 .499- 2.511, Warschau 47.01 bis
47.21, Kairowitz 46.975— 47.175, Posen 46 .975—47.175,
Riga 81 .08—81 .42, Reval 1.120—1. 126, Kowno 41.585
bis 41 .765. — Noten : Polen , große 46.90—47.80.

Basier Devisenkurse . Amtliche Mittelkurse
vom 14. Juni . Mitgeteilt von der Basier Handels¬
bank . ) Paris 20.86H . — Berlin 128.20 . — London
25 .26% . — Mailand 28 .70. — Brüssel 72 .2254 —
Holland 208.80. — Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck 5. 13 )4 .
— Canada 5.20. — Argentinien 2.20% . — Madrid
und Barcelona 89.85. — Oslo 184.50 . — Kopenhagen
189.05 . -- Stockholm 189.27)4 . — Belgrad 9.18 . —
Bukarest 8.75 . — Budapest 90.60. — Wien 78.15. - 4
Warschau 58.—. — Prag 15.40 . — Sofia 8 .75.

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 14. Juni
Mitgetei lt von ßaer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Alles zirka
Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kall -Industrie . . . .

• ) O . = gesucht .

iB
160

57
62
93
8

176

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensvereicher .
Krügershall
Moninger Brauerei . . .
Kastatter Waggon . . .llodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollpau . . .
Lpinnerei Offenburg , .Zuckerwaren Speck . .

2 l
141
150

i §

118
*G

franKlurfcr KnrshcrfdK .
deutsche Staatspnpiere
^ hlosungsschd . 304 -1«to . oh . Äusl .-R . 18

Pfandbriefe
Sklz .Hyp .Pfdb . — ——

.. .. 13 60
Fremd .« Werte

JJoEoman . 1903 7 75 7 .50
s . u . Herz . 42 .75 42 -

6 -

Mexik . am .
tonere (Silb .)

„ Sachwerte
5% Bad . Kohle
jl 'oHess .Braun .
fi0'0TPr . Kalianl .

jJodto . Braunk .'odto . Braunk .

ö^/oMexik.konv .
äuss . (Gold) .

3 °/p Mexikaner
konv . innere

mi
" 1

:
40/0 TOrb .v,1911
WVo Anat . S . I .
4%o/„ Anat . S .II .
Bagoadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonilc-Monas .
6<>/oTehuantepeo

ab 19H . . .

13 « .
41 75

Die KOrge verstehen sich in Prozent .
13 . 6 . U . 6 .

Baltim .u .OhioR 99 50
H 6 .

« 1 .50

36 .75
13 60
2225
2025
20 50
17 75
16 75

lh 60

20 .25
1725
16 85

2375 24 .40
Verslcherongs -Aktlen

Erst . All . Vers . 152 50 154 . -
FrankoniaVers . 99 . — 1Ö0 . —

Transportwerte
Hapae . . . SüO 136 .25 137 .50
Nordd . Lloyd 40 137 .25 138 . -

Banken
AUJ) . Kredit . 20 146 50146 . -
Bad . Bank . 100 153 - 155 —
Darmst . Bk . 100 229 75 225 .—
Dtsch . Bank 100 163 . - 162 75
Disconto -G . 160 161 . — 159 50
Dresd . Bank 80 163 . - 161 . -
MetaU Bank 160 145 -25143 . -
Oest . Creditanst 9 . — 9 —
Rh . Creditb . 40 1J0 . - 129 .75
Reichsbank 100 167 -50 167 EO
8ttdJDisk .-G . 100 145 . — 145 —

Industrie werte
Bochum .GuU700 — . —
Buderus Eis . 200 110 -50 112 50
Dsoh .Lux .Bg700 — . — —

13. .6 14 . 6 .
12775171 -75
170 50195 . —Gelsenk . Bg . 700

Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .60
Kali S&lzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Mansf. Bgb . 60
PhOnix Bgb . 600
Eh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
ßiebeckllon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100 . _ _
Brau . Wulle 120 141 -50 139 -75
Adt Gebr . . 60 63 - 62 —
Adler & Opp. 260 145, — 145 . —
Adlerwerke . 40 127 . — 128 —
A.E .G . . . . 60 174 84 175 . -
Asoh. Teilst . 400 189 .60 188 . —

192 25 167 50
256 - 212 —
116 25 170 . -
159 50157 . -

178 .25177 -75
129 -— 127 -
126 — 125 -50
252 - 256 -
194 . - 194 .75
158 . - 15975
118 . - 118 . -

73 -50 73 -50" 39 -7r

13 . 6 . 14. 6 .

137 - 137 . -
2550 26 . -

176 - 17o . -

110 -75 111 -25— 1. - 201 .
41 . -

Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B .Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Ccm. Heidel . 300 147 50 148 -

Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtn .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
lißlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenlnd . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

204 -
42 . -
45 .25 45 . -

194 . - 194 -

Ic ? ; e

275 .75 276 25
53 -25 54 -

Germ . I.inol . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid & Nen 300
Hanfw .FOss.200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -n .Tia<b .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-Ind . 80

13 . 6. 14. 6 .
270 - 272 .75
129 - 127 . -
120 - 119 . -
176 80176 —

43 60 44 —
134 — 131 .75
12490 123 —
137 — 138 -50
182 — 181 —

72 75 74 —

Inag Erlang . 20 99 .90 97 .
Jungh .Gebr . 140 114 — —

Kamm .Kais . 120 — .
Karlsr . Msch . 60
Kl. Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 60 1 -
Kons . Braun 16
KrauBLokom .60

ll :
5
-
°

iM : -

% : zTo : -

Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .250

18 . 6 . 14. 6 .
173 — 171 50
120 50 120 .50

20 . -Leder . Spich . 60 2° ~
Llnoleumw . 120 ' . ro '
Lud. Walzm .506 1 « . —

Maink.H6ch .140 128 -5012990
Metalle . Frkl .60 185 -^ 183 —
MönusStammSO 78 . — 78 . --
Mot. Oberur . 250 — •— 60 .50
Neck.Fahrz . 100 12450 123 —

Peters Union 30 114 50 112 —
Plälz .N .Kays .60 64 — 65 —

Eeln .,G .&Sch .30 135 —
Rh .El .Mann. 100 — 167 —

dto . Vorz. 40 9250 — . -
Rhena . Aach . 60 b4 5ll 60 .25
Rodberg Dar . 60 8 — 8 —
Räder Darm . 120 142 — 144 75

13 . 6. 14 . 6.
Ratgerswer . 160 92 70 92 .—
Schn .Frank . 100 104 — 104
SchuckertEl .TOO 174 501/4 50Schi . Berneis 40 73 _ 74 —
Siem .ftHals . 700 2 56 — 244 —
Sttdd. Metall 160 — . — 253 50

CJhren .Fnrtw .40 —
Vo. 4Hftff . 8t . 25 13250132 .50
Wayß &Freyt .40 160 — 160 —
Zell . Wid. St . 100 275 — 277 . —

variabel
Benz Motor . 60 — — .Dsch .Petrol . 160 _ _
Großk .Wttrtt .20
Dtsoh . Erdöl 400 144, — 14l ! —

Berliner Kursbericht

vi? Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn -
"«Vag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 6 ®/o- — Reichsbanklombardsatz 7 /0.
*"®stver « in »Hche Werte

13. 6. 14 . 6 .
1270 12 67

6 .25 6 35
98 — 98 60
97 — 97 —

600 V B- Kohle
Pr . Kali .S ' Janleihe . .

Ja RchspostSchatz . IV -V

KÄ .
KNisNs

- Anl . 0.
, Aüsr .Recht .
fip .tv ,

hut ^ b -
Sfi" f/lmienan .
„ " Mexikaner .
MOast . 8ch . il
JJoOeet . Goldr .
J >9 ®st . Kronr .
iaf m adm -

8 . 1
io oTttrk .v . l906
JoX Zoll 1911
goT .400F.Lose
40° fing . Goldr .
noi» yng . Kronr .

17 -70

_
9 —

42 —
25 37

1550
im

27
'
25

2670
1 .90

luantep . .
20 -50

17 -37
10 .12

13 .50
2112

ilfs
27 —
26 .70

24 50
21 —

Pfandbriefe
ß « Ben . Gold. . 95 _ 95 ' -

(ol-rankl .Pfbr . , . .
80, "S Em . 3 . . — — 100 —

ft 9 ?^ ' Grkr .
«oJjoldmk .Pf .A4 — — 100 —
«0 « do . Abt 2 97 50 97 50
JoMannh .Stadt — — 99 40

« Mein . Hpbk .
8«? °>dvf . Em . 8 102 75 102 -25

# itteld . Bod." ed,Gpf . R.i 100 — ICO -
Jf - "
-ata
^Ooldpf ,

60/ K -",u P' - KI 100 — liu —
8350 83"50

l̂ ordd . Grdk !' Em . 6
Btadt 1ÖO 301Ö6 -5Ö

" ÄNOmb ^ 0150101 50

13 . 6 . 14. 6.
fr .boaenKr .

Goldpf - Lm . S 101 —
7' fcPr . Bdkr . E .s 10050 100 —
10°/0 Pr . Centr .- . . . . . _ „

Bod .Goldpfbr . 110 — 110 -25

do . : : : : i - also

^ oWpfW : 101 -50 101 50

ISe
'
« 105 10 105 50

*>/0PreuB.Zentr
Stadtsch .R-B,6 102 - 102 . —

— 9850

^ ROg | - Etbk
; 10Q _

#>,
"

do . E . 4u . 5l01 .50 101 .50
W0 Sachs . Bod.-

KreditR . ö . . •— —
WoSttdd .Boden-

Kredit R . 5 . . — — —
iQO/owestd .Bod.

lüedit Em . 6 106 75 106 75
5°/n Rogg .-Rtbk .

1—11. 8 -12 8 .20
Eisenbahn -Aktien

A.-G . f . \ erk . C00 167 — 166 —
Hochbahn . 600 86 50 86 50
8Ud . Eieenb . 800 1 41 — 141 25
Baltimore . . . — — 96 2i
Luxemb . P .H .B . — . — — . —
Schantung . . . 7 87 7 .80
Canada -Pacifie 71 — 71 —

SchilTahrts -Aktien
D. Austral . 300 — — — —
Hapag . . . 300 137 .50 136 .25
Hamb . Sttd . 300 *19 — 22 -!—
Hansa . . . 60 207 75 209 —
Kosmos . . 200 — . — — . —
Nord-IJoyd . 40 137 — 136 60
Verein . Elb « 40 78 — 78 —

Bank - Aktien
Bk f . Brau -In . A 204 12 201 25
Barm . B . Ver . JO 14725146 —
Bv . H . s .WbJ0 173 25171 60

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . CO
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

18 . 6
237 .25
17225

16350
110 —
160 .50
163 —

205 -25
9 —

168 —
13u —

171 —
690

14 6 .
235 25
171 .50
226 —
162 —
11025
159 50
162 —

204 25
9—

168 25
130 —

170 . -
685

Braaerei -Aktien
Engelhard . 30» 218 — 215 -75
8choff9rh .-B .25O 338 50 336 —
Schulteis -Pa . 20 390 . - 390 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — — —
Accumulat 600 169 — 169
Adler & Opp. 260 143 50 143
Adlerh . Glas 200 129 — 128 .
Adlwerke . . 40 129 75 lü8 ,
Allg .Elek .G. 60 175 12 173
Ammendf . P . 60 — *3U .
Angl .Con .G . 100 96 — 97
Anna . Stein . 800 — — .
AnnenerGuß 150 — —
Asch . Zellst . 300 187 .50
Augs .Nrb .M.200 141 .Jj
Balcke Masch 115 25
Baron .Walz . 140 145 —
Basalt A .-G. 20 103 —
Bay .Spiegelg .60

~
ö4 —J . P . Bembg . 200 470 —

187
140
115
145
101 ,

5b .
480

86
279 .

49

Berg Evekiu .400 86 50
Berger Tiefb . 50 282 —
Bl . Anh . M. 100 bO —
Bergm E .W . 200 177 50 17 /
Bl .Karl . In . 1000 109 .9 j 107
Bl . Maschin . 100 134 . —
Bing Nllrnb . 60 '̂ 7—
Bochum . Guß 50 — . —
Gebr . BöhlerlOO — . —
Braun . Urik . 500 187 —
Ilrech .Kohle 160 320 —
Breitenbg .Zo .SO 159 .25
Brem . Linol . 250 25b . —
Brem .Vulk . 1000 132 50
„ Wüiika , 1000

135
25

184
316
160
25b
135

12

50

13 . 6.
BrownBov . SkC. ~ —
Buderus . . 200 110 .50
Busch Wagg . 80 103 25

Capito & Kl . . . 122 .12
Charl . Was8 .120 164 .60
Chm.Buckau 300 1§4 . —
„ Heyden . 40 1
- Gelsenk . 1000

Albert . 300 1 39 —

14. « .
liliö
105 —
122 .12
156 . -

%=iL
95 . -

13775
^ 73 -

Cont . Cautch . 40 126 . — 126 -25
113 . - 111 50

Conc. Chem . 400 72 . —
?6 -

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Ga« 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg .100
Dech .Eb .8ig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl CO
„ Kaliw . . 200
„ SpiegeLffMOO
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eiscnh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

200 — 193 -75 -
11.675106 —

144 25
119 —
138 . -
178 —
169 —

66 .50
91 —
9350

11675
lb3 —
131 —

90 —

142 .50
118 . -
140 .50
176 —
167 —

66—
90 -
91 —

116—
153 —
130 —

89 -75

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, ,Lichtu . Kr .60

El .Bd .Woll . 100
Email .Ullrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Steina . 700

42 — 42 —
138 — 133 75
177 — 176 —

170 — 168 50
196 — 19125

33 . — 31 —- - - 48 .50

174 — 172 —

149 — 143 —
166 75 164 -

FaberBleist .140 87 75 89 50
I .-G .Farb .In .lOO 276 — 275 75
Feldm . Pap . 60 205 . - 202 -25
Feit . & Guill 300 136 .50133 -25
Frankt . Zuck . 40 . —
Frankonia . 100 10 .50 11 . —Friedrichsh . 300 ifin . — if .n —.
R . Frister . .CO 97 — Q7 . —
FuohsWagg . . 11. - 11 . « .

Gaggen .Eis .100
Geb .« König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerre8h .Glas400
Ges f . e .Unt . lOO
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
GothaerWag -60
Görlitz Wae:g .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300

ffIacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Helwigsti . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700

13 . 6. 14. 6 .
65 — 65 —

17112 lrö
'
50

74 50 74 -50
215 . - 217 -75
154 -- lb0 -50
2 '/6 50 2 ' 0 25
192 75 190 25

49 .25 49 25
130 . — 130 —
129 — 12825

19 — 1975
154 .50149 50

— — 119 50
96 87 96 25

176 — 174 —
172 — 169 —
11950119 —

bl . — b0 .25
105 — 102 —

80 — - —

106 50 10 |
1—

121 — 120 . —

202 — 213 —

42 75 42 75

18 . 6 . 14 . 6 .

Humboldt M. 20
Lud. Hupfeld80 — r ;
C. M. Hutsch . 80 67 . — 62 --

Jlse Bergb . 200
Je8erichAsph .40
M. Jüdel & Co . CO
Jungh .Gebr . 140

266— 261 —

136 — 138 -60
113 25113 50

Kahla Tore . 100 113 — 109 --
Kahlbaum , 20
Kali Aschers . 50
Karlsr . Msch . 50
Klöcknerw . 600
KöhIm .Stärk .60
Kolb&Schül . 100
Köln-Neues». 60 172 . - 170 . -

169 75 166 -
32 . — 32 .7s

159 - lb712
109 .25 110 —

Köln-Eottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffb. Hütte 20

liahmeyer . 160
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hofftn . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm. . 600
Mannesm. M200
Mansf.13ergb . 50
Marienh b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maxiiuilians .120
Mch .Wb . Iin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.DeutzlöO
Mülh .Bergw .700

71 —

175 -50

173 50
72 .50

110 --
15850
240 .25
120—

72 50
25475
120—
107 —

128—
lifo

128—
75 —

57 —

50
m

171 .75
72 -25

1U8 50
15350
255 —
l '̂ O—

7150
252 —
120—
103 —

125 -
169 75
17760

127 -87
75 —

110 . -

302 —
138 —

1 ^2 .50
W -
153 —

Meck.Fahre . 100 125 50
Nieder .Kohl .800 18 J —
Nordd . Stgt . 600 189 75
..Wollksmm 500 190 —
Nord . Kraft . 100 116 —
NUmb. Herk 80 81 —
Obersch .Ebf . 60
,, Kokswerk .400
Oeking -St . 500
Orenstein . 200

95 -50
96 .25
08 50

128 25
PanzerA .-G .200 108 —
Phfln.Bergb . 300 "
Jul . Pintsch 500
rittl .Werkz . 120

12660
159 .50
161 .50

Rathg .Wag .100
kavensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholaPap .120
Iih . lirauak , 800

10675
90 —
yj .50

280—
266 . —

136 —

140 25
15050

15 ? .
'
-

180 .25
184 75
19150
111 .25

81—
9475
96 .12

127 -
'
5Ö

10675
12560
159 —
156 -50
100 -75

96 -25
9b -75

280—
257 .75

Bh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
„ Bpiegelgl .800
Eh -W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.k8ch .100»
Roddergrube40Ä
Rombach H . 800
Rosent .Poris.300
Rtygersw . . 100

Sachsen « erk 20
Sächs . Thüring .
Porti . Zern. 150

Sächs .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchäJerBIech 60
Scheldeman .200
Schering ch . 250
8chl . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
SchOUer Eitort
Schriltg .0ff . 160
8chub &SaIz .l00
Schuckert . 700
Seebeck . , 200
Siegen 8olin . 40
SiemensGlasSOO
Siemens Hal .700
Sianer . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
.. Vulkan 120

StOhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Siiielk .6uO

13. 6.
166 25
19487

&8>-5
61 —

161-
65 .50

105 .50
550 —

120—
9 i -

14. 6.
166 -50
193 —

189 —
lf 6 —

62 -75
3 .10

160—
66 -87

105 -50
550 —

120—
90 —

117 — U6 —

f04 75
8o . -

145 . -
21375
14o —
18

4
9
u-

27 .25
224 —
135 .75
120—
113 .50

328 .75

57 .25
175 .50
268 . —

80—
63 —

103 —
34 -87

158 .50
75 .75

220 —
287 —

206—
ltb —
215 —
143 .EO

27 -50
224 —
119 —
139 —
112 -

329 .50

i5f=255 —
Ii -,64 .25

10h . —
34 -—

155 .25
7487

216—
286—

Tafelglas . . CO 138 -50 13612
Tecklenburg . . — . — — . —
TelefonBerunöO 81 — 81 —
Terra A .-G. . 80 33 . — 33 .5c
Thalo Eisen .200 — — . —
Thome , Fr . 400 l ?g .50 129 -50
Transradio 160 14 ? . — 136 -50
Tttlll . -Floh* 200 114 . - 114 . -

Cnlon ch .Pr .150
Varziner Pap .80
V.Bl.Fr . öum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt . Haller 220
V. 8chf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zynen 600
Vlktoria -Wk . 60
VogeITeI .-vr .40
Vogtl . Masch . 40

TBllfab . 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegclin -Russ40
Weg .&Habn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Iftmm60
WS . Ei», Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuS. 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . MBch . 100
Zellstoff -Ver , 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

13. 6. 14. 6.
80 .25 80 . —

133 .75131 .60
9950 IOC—

168 — 167 .—
b8r > - 593 . -

9325 93 —
73 60 73 50

106 — 105 -25
225 . - 225 —
114 — 11675
1C6 — 105 —
101 .60100 .25

98 — 9612

240 — 238 —
162 — 163 —
148 — IsO —
12475121 —

23 — 23 —
172 — 16850

91 — 91 —

74 75
16887

83 —
60 .50

163 —
59 —

172 —
157 —
2737

_
5

74 .75
165 . -

83 .50
60 -50

162 -75
t8 —

169 -25
157 -50
275 -75

6 —

Ko Ion ialwert «
Dtsch .Ostafr . 60 191 -50 193 —
Neu-Guinea . 20 98ü — 995 . —
Otavi -Minen . . 35 -60 35 .50

Xlchtsmtl . Jiotici ' inigo
Dsch .Petrol . 160 61 — 61 —
Slomau -Salpet 90 -— 85 —

lirsäninnes - Knrse
Brem . Besig . 20 69 -50 67 -50
D .Sehachtb . 500 1C8 — 108 —
Fein Jut .8p . 100 124 — 125 —
Grün & Bill . 180 172 50 172 -50
Knorr . . . . 60 182 — 180 —
Koll .ft Jourd200 82 — 82 —
Mot . Mannh . 100 — — 62 50
6oh*if . Hera 60 75 — / 3 50
Wlosi. Tod ä » 108 — 108 —
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Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Flums Kurhaus Galswiesen
(Schweiz ) 1000 m ü. M,Wer sich wirklich erholen will, verbringe seine Ferienk iaw mamni j - a immmmmd . j. m _ •-■m

J . H. « 04 St. A . Butter .

Ferien a. Bodenfee
Kurhotel Langenargen

Jtrenomiertes Haus , direkt am See gelegen , mitferrlicher Fernsicht auf See und Alpen . Küche und»<eller von Ruf . Vorsaison Pension von 5 .50 Mk . anAutogarage . Telephon 115 . Besitzer : E . Rossaro .
'

AI'
he
Ki

Praktische Sommer- Unterkleidung
Erprobte Qualitäten .

Für Damen
Beinkleider

Baumwolle . . . Gr . 42 1,45
Beinkleider

Baumw . m. Seide . Gr. 42 1 . 70
Beinkleider

Kunstseide glatt Gr. 42-44 2 . 25
Beinkleider

Kunstseide glatt Gr . 46- 48 2 .50
Beinkleider

Kunstseide gestr . . Gr. 42 4 . 25
Unterziehhöschen

Kunstseide glatt . Gr . 42 1 .10

Für Kinder
Beinkleider

Baumwolle . . . (Zr - 30 - .ßO
Jede weitere Gr. 0.10 Steigerung .

Büstenhalter , Hüftgürtel
in jeder Preislage .

Kunstseide giatt 10 . 75
Kunstseide gestr. 15 .50

Reichhaltige Farbenauswahl .

Für Damen
Unterkleider „ „Kunstseide glatt Gr . 42-46 3 .50
Unterkleider
Kunsts . gestreift Gr . 42-46 6 .50

Unterkleider _Bastseide . . . . Gr . 42 7 *80
Hemdhose m . hübsch. 0 _ _Spitzengarn . Ksts . j. a . Gr . o . fO
Hemdhose

Crepe de chine !. a Gr . 10 . 75
Rockhemdhose

m . reich . Spitzengarn . 4 .Kunstseide in allen Gr . 14 .BU

Für Kinder
Unterkleider

Kunsts . gestr . . . Gr . 45 3 ' 50
Jede weitere Gr. 0.20 Steigerung .

Morgenröcke
in großer Auswahl

Lichtpausen
Oza -
i mit

Masch .
Fritz Fischer , ,Ä
Pausen werben auf
lel . Anruf 1072 ab ,
aeholt und zuaestellt .
Vertrau ! . Behanblg .

Sommck-Aiiitnttili»!
Altbekanntes , vornehmes Familienhaus in ruhiger ,staubfreier Lage , direkt am Hochtannenwald , best
eingericht . Fremdenzimmer m . Balk . , Gartenterrasse

Bllla SchönbllS/Smenalb
Besitzer :

"
WILHELM KELLE Fi :: Telefon 53

Mlmoöte HeuDert ' s HormaiftttuOe
find

richtige ZelerlagsschuHe
von wunderbaren Patzformenfeinster und hvgienischer Ausführung

unverwüstlicher Qualität .
Auch elegante Sachen .

^ röhte Auswahl in Stiefeln und
D «schuhen aller Art f„ .Herren und Kinder.

amen.wwvn » « wReformhaus Neubert , Alnalienslr . 25Eingang

Industrie-Hypothesen
erststellige , bis zu 40 ° lo der Real - und

Maschinenwerte offeriert

Georg Seiler
gen Augsburg
s

Bankvertretun
F 187 hinterm Stadttheater .

of' ze

Die glOckliche Geburt eines
Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Regierungsrat a . D . Theodor Carl

u . Frau Herta , geb . Miegisch
Karlsruhe , den 13. Juni 1927

z . Zt. Klinik von Herrn Dr . Stahl ,Weinbrennerstr . 7 .

Von der Reise zurück

Dr . Eschle
Spezialarzt für Hals - , Nasen - und

Ohrenkrankheiten

Kronenstraße 23 , parterre
Sprechstunden : 10— 12 , 4—6 Uhr ,

Samstags 10— 1 Uhr

Klavier -
Stimmuuae « und Reva «
ratureu fachmännisch u.
billig durch :
Pb . Hottcnftei » Sobn .

Sofienstr . 8. — Tit . 95.

Unterricht
Lehrer mit lanaiähr .

Erfahrt, , ert . Nachviue »
stunden in b . unt . Kl .
d . Bolls , u . Mittelfch ..
bes. in Französisch , auch
Klavier . Violin - u . Har -
inonium -Unterricht geg .
mäß . Honorar . Ana . u .
Nr . 3304 ins Tagblattb .

WulausMen .
auch s. Anfänger , sowie
Nachbilfeunterr . beaufs .
erfadr . Lehrerin : erteilt
auch Unterricht in zwei
Fremdsprachen ( Ausld .)
an Erwachsene . Mel¬
dung . erb . an Juwelier -
geschäft . Äailerstr . 15«.

Fladihilfe
tn allen Fäkern moch¬
ten Sie erteilen . Eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber Taablatt sübrt
Ihnen schnell und billig
»avlrelche Schüler «u

wissen die Vorzöae
der

KWWW UrtrAsm -

& nWci \ Q <& er

besonders zu schätzen :
denn diese halten in wohl¬
tuender Weise die ultra¬
violetten Strahlen dem
Auge fern und vermitteln
als farblose , punktuell
abbildende Brillengläser
höchster Vollendung ' die

beste Sehleistung .
Sachgemäße Anpassung dieser
hochwertigen Gläser durdi den
fachkundigen Optiker ist Vorbe¬
dingung für die uneingeschränkte

Ausnutzung aller Vorteile.

Hitsche & Günther ! Emil Busch H -6.
Optische Werke A.-Q. | Optische Industrie.

« h w

Eis ! Eis ! Eis !
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir mit dem Heutigen unseren Betrieb
eröffnet haben . Als Selbsterzeuger sind wir in der Lage , zu den konkurrenzlos
billigsten nachstehenden Preisen ein nur erstklassiges , glashartes Roheis
zu liefern : Preis pro Monat

;eaim 30 TsfienTäglich 1Ij Barren Eis 15.— Mk .
„ 3U Barren Eis 11.25
„ lh Barren Eis 7.50

frei vors Haus

Preis pro Monat
an 31 Tagen
15 .50 Mk .
1165 . ,

7 .75 ,.

Großabnehmer erhalten Preise nach Vereinbarung
Abonnements können täglich beginnen !

Eis- u . Kühlwerke Karlsruhe
Fernsprecher 3035 — Kaiser -Allee 51

Der Fluch des Pharao.
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .
(36). (Nachdruck verboten .)
Nun hatte sich Aua bis zur Tür herangetastet ,verhielt zögernd den Schritt . Dummes Herz —

schlag nicht so stürmisch, jag das Blut nicht soungestüm bis in die Schläfen , die zu springen»rohen ! Da waren Einwände — Hemmungen— geboren aus Scham und Furcht : Jua — in
später Nachtstunde willst du zum Herrn des
Schisses ? Bedenke es !

Im selben Augenblick durchzuckte jäher Schreckdie Harrende, ' ein Schreck, der ihre Glieder
lähmte , der ihre Zunge band , der sie knebelteund fesselte . Zu gleicher Zeit , da das Licht inder Kabine erlosch und die Fenster wie tote
Augen in die Nacht glotzten , öffnete sich die Türlautlos — eine Hand langte nach dem Weibe ,fremde Finger schlössen sich um das Handgelenkihrer Rechten. Ohne Widerstand leisten zukönnen , ließ sich Juanita hinein in die Dunkel -
heit ziehen . Sie wußte : es war der Lord , der
sie ergriff — seine dauernd kalten .Hände ver-rieten ihn —, sie nahm sich vor ( tatsächlich be-
durfte es erst dieses Vorsatzes ) , zu schreien, um
Hilfe zu rufen , öffnete den Mund und — schloßihn wieder , ohne auch nur einen Laut hervor -
gebracht zu haben . Eine wahnsinnige Angst
preßte ihr die Kehle zu.

Was nun folgte , konnte auch fernste Zukunftnicht aus dem Erinnern tilgen :
Das Licht flammte wieder auf . In der Mitteder Kabine lag auf breitem Diwan die Mumie .Eine unsichtbare Macht zwang Juanita , hinzu -

fehen . Es war , als ob eine herrische Faust ihrGenick drehe .
Und nun entrang sich ein Schreckensschrei demMunde des jungen Weibes . Arme und Schul -

tern im ersten Entsetzen weit zurückgebogen , mit
halbgeöffnetem Munde und geweiteten Augenstand Jua Sander . Dicht neben ihr der Lord .Wie ein Tiger sein Opfer , so belauerte er sie .

Der Amorbogen der Oberlippe , die langen , sei-
öigen Wimpern , die kraftvoll geschwungenenBrauen , das kühn geschnittene Amazonen -
Antlitz süße, süße Jual Unbezähmte Sehn -
süchte regten sich in dem Manne .

„Sieh , dort — Anches- en-Amun !" Mit ge-
strecktem Arm wies er nach der Mumie .

In hastigen , hörbaren Stößen psiff der Atem
ans Juanitas Brust . Der Körper der toten
Aegypterin lag noch unberührt in seinen Bin -
derf . Nur den Kops hatte der Lord freigelegt .Und er war es , der die Nachtwandlerin narrten -
los erregte , der ihr Blut aufwühlte bis in die
tiefsten Tiefen .

„Wunderbar lebendig — nicht wahr ?" fragteder Lord mit frohem Zittern in der Stimme .Und leiser ergänzend : „Das macht, weil die un-
glückliche Anches an Gift gestorben ist .

"
Juanita achtete nicht auf seine Worte . Ver -

gessen war der Zweck ihres nächtlichen Hierseins ,verrauscht ihr Zorn . Sie konnte nur immer -
fort nach dem lieblich- friedlichen Antlitz der Mu -mie sehen. Ja , so war es .

Die Augen vermochten sich nicht mehr loszu -
reißen von diesem schönen, braunen Geschöpf ,das nur zu schlafen schien . Noch eine Weile rangJuanita mit sich selbst, grübelte , suchte zu er -
gründen - In vollkommener Verwirrung schlössen
sich ihre Hände , befreiten sich wieder , deckten sichschattend auf die schimmernden Augen , sankendaun schlaff herab .

lln <d dies war ihr erstes Wort „ Anches en -
Amun trägt die Züge Sigrids ! "

Lord Carson weidete sich an dem Erstaunenseiner Geliebten .
„Ich kenne deine Schwester nicht, Liebling ."Im Einklang mit seinen zärtlichen Worten schlos-sen sich seine kühlen Hände wie Schalen um Jua -nitas Kopf. Seine Arme wurden ihr Halt und

Stütze . Nicht anmaßend und begehrlich . Nein !Er hatte sich vollkommen in der Gewalt , wußte :
jetzt nicht brutal alles gefährden , was ihm in
einigen Tagen legitim gehöre sollte!

Das große Mädchen wehrte sich nicht, lauschte,versunken in Andacht, seinen schlichten und doch
so unendlich warmen Worten : „Jua — wir kön -
nen nun nicht mehr voneinander los . Dieses

ägyptische Abenteuer zwingt uns mit magischen
Klammern zusammen .

" Und frohlockend, un -
beherrschter : „Bald sind wir daheim !"

Mit zuckenden Lippen übersetzte sie - sich keine
Worte dahin : Bald bist du mein !

Als sie sich seinen Armen eniwan >dt, erschrak
sie fast selber über ihre Frage , die sie sich im
Geiste stellte und die ihr Mund verriet : —
was gibt dir Macht über mich?"

Da aniwortete der Lord , so selbstsicher, als sei
dies der Austakt zu einem kosigen Schäferstünd¬
chen : „Die Liebe !"

Seine Gefährtin wich — es sah aus , als
schwebe sie — zwei , drei kleine Schritt « zurück.
Ihre Augen gaben Anches--en-Amun srei , saug-
ten sich unter halb gesenkten Lidern hervor fest
an dem Manne . Und ihr schmerzte die Brust ,das Innerste ihres Wesens unter der selbst-' kritischen Frage : Wirklich — ist das die große ,große Liebe — diese Liebe, die wir Frauen er -
warten , die ich erhoffte in stillen Stunden
in Stunden , die zu Märchen wurden ? Dieser
Mensch hat Macht und Gewalt über mich. Ichwerde ihm verfallen sein — und wenn ich bis
an die entferntesten Gestade fliehe !

Blitzartig flammte ihr eine knappe Szene aus
dem Film ihres Lebens ins Gedächtnis : Vor
langen Monaten , ehe Hanno Frnland nach Luk -
for aufbrach , unternahm sie mit ihm eine Auto -
fahrt in die Mark . Es war Spätsommer und
die .<xtJ >« blühte . Verhüllt in zartviolette
Schleier , kündete sich der Herbst an . Vielleicht
war es der letzte Som >mertag ?

Damals , als sie im Gasthof eines verträum »
ten Fleckchens Rast machten und mit dem Weine
eines alten Jahrganges herb -wehmütige Stim -
mung des Scheidens in sich hineintranken , sielkein Wort von Liebe zwischen ihnen . Aber sie
fühlten sich innerlich stärker gebunden , als es
heiße Geständnisse hätten bewirken können .Das war deutsches Lieben auf deutscher Erde .
Das Bild fiel ins Unterbewußtsein zurück, von
wo es auftauchte .

Und heute ?
Ich bin Kosmopolitiu , dachte Juanita Sander .Und wußte nicht, ob sie sich freuen oder darüber

weinen sollte . . .

Lord Carson wiederholte seine Frage , M* vo»
der Sinnenden überhört worden war : ,Meitzt
du auch , daß uns die unglückliche Anches-cv-
Amun zusammengeführt hat ? Weißt du es ?"

Jua schlug die Augen voll zu dem Sprecher
auf . Sie wollt« eine Gegenfrage stellen : Und
wer garantiert , daß sie uns ' dauernd vereinigt ,
nie unser Glück gefährden wird ?

Nein , sie schwieg. Sagte erst nach Sekunden :
„Aegypten wird die Mumie zurückfordern . D»
wirst dich deines Raubes nicht lange freue »
können . Wir wagten viel . In jeder Hinsicht
Möchte nie di« Stunde kommen , in der wir die-
ses Abenteuer verdammen !"

Kalt lächelnd drückte der Lord aus einen Knopf
der Klingeltafel , schaltete dann das Licht so weit
ab , daß die Mumie im Dunkeln lag . Der dienst»
habende Funker trat ein .

„Wie lauten die neuesten Meldungen aus
Aegypten ?"

Der blasse, jung « Mann gab Auskunft mit
klar «r , hoher Stimme : „Der Aufstand der Suda '
nesen greift weiter um sich . Havas meldet : M "
beispielloser Frechheit hat eine Horde die Expf '
ditton am Anches-en-Amun °>Grab überfallen . Die
Mitglieder der archäologischen Mission , bC '
unter " — der Berichterstatter blieb völlig ernst
— ,Meine Lordschaft der Earl os Carson
Lady Sander aus Germany konnten sich vi»
knapper Not retten . Aber die Mumie wurde
von der Bande geraubt und in die Wüste »er*
schleppt . Die gesamte wissenschaftliche Welt ist
über diesen Fall empört ."

Während der Meldung des Funkers stand i*1
Lord mit dem Gesicht gegen das Licht . JttaniW
sah sein scharfes Profil , zeichnete es mit de»
Augen nach: die hohe Stirn mit dem dünnesschütteren Haaransatz , die lange , scharf model«
lierte Nase , die dünnen , unsinnlichen Lippen »nd
dos energisch vorspringende kräftige Kinn . Tas
Gesicht eines Intellektuellen , dem die Auge»
eine gefährliche Note geben ! dachte sie erbat '
mungslos . Sie glaubte ihn zu erkennen : ohn«
Schonung ging er über Leichen , wenn es f^ irtC
Pläne erheischten. (Fortsetzung folgt .).
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